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Wmmen gleich war . Ähnliche Grundsätze sind nunmehr
auch für den steuerfreien Einkommensteil maßgebend .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,außer Sonn - und Feiertags .

Aus dem Zusammenwirken aller dieser Bestimmungen
ergibt sich eine große steuerliche Entlastung
der Kinderreichen , und zwar ist die Entlastung
umso größer , je größer die Zahl der Kinder ist . Dabei
werden die Kinderermäßigungen bis zum 25 . Lebens -
icrfjr der Kinder gewährt , wenn sie sich dann noch in
einer Berufsausbildung befinden . Bei der Ver¬
mögenssteuer tritt nach den neuen Bestimmungen
anstelle der bisherigen Freigrenze von 20 000 NM .
ein Freibetrag von je 10 000 RM . Mr den Steuer¬
pflichtigen , seine Ehefrau und jedes seiner Kinder , für
das ihm bei der Einkommensteuer Kinderermäßigung
gewährt wird . Ein Lediger , der 50000 RM . Ver¬
mögen hat , wird darnach künftig 40 000 RM . zu ver¬
steuern haben . Ein Verheirateter mit 2 Kindern
braucht bei dem gleichen Vermögen nur 10000 RM . zu
versteuern .

Anzcigcnpreile : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlaßstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzenwird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müßen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

zu einer Einschränkung der Lagerhaltung und zu dem
Bemühen des Großhandels , die Aufträge direkt an dis
Fabrik weiterzugeben . Nach der Neuregelung wird also
der Binnengroßhandel daran gehen , seine Lager wieder
aufzufüllen , was nicht unwesentlich zur Verminderung
der Arbeitslosigkeit beitragen wird .

Dienen diese Bestimmungen und ebenso die Rege¬
lung der Freibeträge bei der Erbschaftssteuer der För¬
derung der Familie , so kommt auch bei der Neuregelung
der Kampf um die Verminderung der
Arbeitslosigkeit nicht zu kurz . So gestatten die
neuen Bestimmungen den buchführenden Gewerbe¬
treibenden und Landwirten kurzlebige Gegenstände —
— das sind Gegenstände , deren betriebsgewöhnliche
Nutzungsdauer 5 Jahre nicht übersteigt — , z . B . Autos ,
Schreibmaschinen , Büromöbel — schon im Jahre der
Anschaffung voll abzuschreihen . Dem gleichen Zweck
dient auch die Regelung , nach der , von einigen Massen¬
gütern abgesehen , der Binnengroßhandel

' '

Umsatzsteuer von 0,5 Prozent belegt wird ,
der lagerhaltende Großhandel mit einer
von 2 Prozent belegt . Der Großhändler
steuerfrei , wenn er kein Lager unterhielt .
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Schließlich ist noch von großer Bedeutung , daß die
Neuregelung zahlreiche Vereinfachungen
bringt und mit der Vielheit der Steuern bricht . So
werden die Abgaben zur Arbeitslosenhilfe , die Krisen¬
steuer der Veranlagten , der Zuschlag zur Einkommen¬
steuer für die Einkommen von mehr als 8000 RM . und
vor allem die bisherige Ehestandshilfe nicht mehr ge¬
sondert erhoben , sie sind vielmehr in die Einkommen¬

steuer eingebaut worden .

Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Mesbadens und Nassaus .

Die neuen Steuergesetze .

Beschlüsse des Reichskabinetts . — Die Grundlagen der Steuergesetzgebung !

Die Förderung der Familie .
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Drei Pässe mit gleichlautendem Namen .

Budapest , 17 . Okt . Der rätselhafte Fall des beim
Marseiller Mörder aufgefundenen tschechoslowakischen Passes
wird durch eine neue amtliche Verlautbarung der tschecho¬
slowakischen Gesandtschaft in Budapest noch rätselhafter . Aus
dieser Mitteilung geht hervor , daß tatsächlich dreiaufden
Namen Anna Majerski mit der gleichen Num¬
mer 185 7 4 5 ausgestellte Pässe bestanden haben .

Gerüchte um Doumergue .

In Berliner politischen Kreisen verweist man im
Zusammenhang mit einer kritischen Untersuchung über
die innenpolitische Eesamtlage in Frank¬
reich auf die sich andeutenden Möglichkeiten , daß eine
Totalkrise des Kabinetts durch die soeben erfolgte Um¬
bildung keineswegs ausgeschloffen ist . Zwar meint
man , die Abreise des Staatspräsidenten Lebrun nach
Belgrad verhindere eine sofortige Debatte über dieses
Thema ; es gäbe aber eine ganze Anzahl von Auspizien ,
die nicht sonderlich günstig für Doumergue lauteten .

Einmal ist es die in Aussicht stehende Links¬
schwenkung der in den Kantonalwahlen geschlagenen
Radikalsozialisten , die zur Verletzung des Burgfriedens
und damit zum Rücktritt der Regierung führen könnte .
Dann will man wissen , daß die Neubesetzung der
M i n i ft e r p o st e n durchaus nicht mit rückhaltloser
Begeisterung ausgenommen worden ist . Im Gegenteil ,
man habe die ganze Autorität Doumergues in die

Waagschale werfen müssen , um im eigenen Lager eine

Opposition zu vermeiden .
Ferner ist bekannt geworden , daß der Umbau des

Kabinetts und vor allem die Ausschiffung
Charons nicht aus eigener Initiative des Chefs ,
sondern erst auf scharfen Druck , besonders des Kriegs -

minifters Pötain , erfolgt sei . Chöron hat sogar An¬

deutungen gemacht , als sei mit seiner Verabschiedung
ein neuer „ Fall Drepfus

"
heraufbeschworen

worden ; ein Zeichen dafür , daß er den Kampf um seine
Rehabilitierung aufzunehmen gedenkt . Daß T a r d i e n
und H ^ rriot die Beauftragung Lavals als

persönliche Zurücksetzung empfinden , darf bei dem Ehr¬
geiz dieser beiden Männer nicht Wunder nehmen . Es
wäre nicht der erste Regierungssturz , bei dem ihre
Namen eine Rolle spielen würden . Vermutlich glauben
sie , persönlich dabei nur gewinnen zu können .

Aus ihrer Stellungnahme erklären sich wohl auch
die Schwierigkeiten , die Doumergue daran hinderten ,
mit seiner gewohnten Sicherheit am Wochenende recht¬
zeitig seine neuen Ministerkollegen vollzählig zu präsen¬
tieren . Auch dieses Symptom , so geringfügig es zu
sein scheint , wird als ein Schritt weiter der Total¬
krise entgegen angesehen . Man stellt sogar die Ver¬

mutung auf , daß nur der Wille aller Beteiligter , den
Staatspräsidenten Lebrun persönlich beim Staatsbe¬
gräbnis in Belgrad zu sehen , einen sosortigen Zusammen¬
bruch desKabinetts verhindert habe . Und schließlich notiert
man hier noch eine bezeichnende Äußerung Tardieus ,
der nach einer einstündigen Besprechung mit Doumergue
sein Blatt schreiben läßt : „ Die Abreise des Präsidenten
der Republik nach Belgrad verhinderte natürlich jede
Möglichkeit einer sosortigen Krise . Es ist aber zu be -
fürchten , daß der Ministerpräsident , wenn er nicht auf
besseren Willen stößt , nach so viel Zwistigkeiten die
Ruhe von Tournefeuille ( der Ferien - und Alterssitz
Doumergues ! ) wiederzufinden suchen wird .

"

In Berliner politischen Kreisen vermerkt man hier¬
zu , daß allerdings der Sinn des Kabinetts Doumergue
darin besteht , gerade diese Zwistigkeiten hintanzu¬
halten und zu überbrücken , und daß ferner der Rück¬
tritt Doumergues schon häufig als bevorstehend , ja , als
sicher gemeldet worden ist . Trotzdem aber mißt man
den sich mehrenden Anzeichen eine gewiffe ernsthafte
Bedeutung zu .

Einberufung der französischen Kammer

zum 30 . Oktober ?

Paris , 17 . Okt . An zuständiger Stelle verlautet , daß die
Einberufung der K ammer bereits Mr den 30 . Okt .
festgesetzt sei . Die Regierung werde an diesem Tage die Ge¬
setzesvorlagen einbringen , die sie im Zusammenhang mit den
Sparmaßnahmen beschlossen hat und die bis zum 31 . Oktober
von der Kammer verabschiedet sein müffen . Hierin dürfte
auch der Grund für die vorzeitige Einberufung zu suchen sein .

Die tschechoslowakische Gesandtschaft teilt mit , daß sowohl
der im Jahre 1932 ausgestellte Reisepaß der Anna Majerski
wie auch ihr früher abgelaufener Paß im Archiv der hiesigen
Gesandtschaft verwaltet würden . Hierzu wird von ungarischer
Seite festgestellt , daß der letzte Paß der Anna Majerski bis
zum Tage nach dem Anschlag in ihrem Besitz
10 . Oktober , somit kaum 24 Stunden nach dem Anschlag , sei

in der Wohnung der Majerski ein Beamter der
tschechoslowakischen Gesandtschaft erschienen
und habe ihr den Paß abgenommen . Somit bestehen gegen¬
wärtig drei die gleiche Nummer tragende und auf den
gleichen Namen lautende tschechoslowakische Päffe , von denen
zwei im Archiv der hiesigen Gesandtschaft liegen und der
dritte bei dem getöteten Kömgsmörder gefunden wurde . Der
„ Pester Lloyd "

wirft die Frage auf , warum es die tschecho¬
slowakische Gesandtschaft für notwendig hielt , kurz nach dem
Anschlag so eilig durch einen Beamten den Paß der Majerski
einzuziehen . Wie der dritte Paß des Mörders zu
der gleichen Nummer und dem gleichen Namen wie die in
Budapest befindlichen Page kam , konnte durch die ungarischen
Behörden nicht ermittelt werden . Sicher sei nur , daß
ungarische Hände dabei nicht im Spiel sein
konnten und die Lösung dieses Rätsels nur auf tschecho¬
slowakischer Seite zu suchen sei .

s Der Förderung der Familie dienen nun bei den
Heftern verabschiedeten Gesetzen vor allem die Vestim -
■ mungen zum Einkommensteuergesetz . Danach

: werden im Durchschnitt die Verheirateten etwa
: ein Drittel weniger Steuern zu zahlen haben als die

Ledigen . Die Kinderermäßigungen bei der Einkommen -
* und bei der Bürgersteuer werden sehr viel größer sein

als bisher , und zwar wird sich die Kinderermäßigung
Künftig nach der Zahl der Kinder und nach der wirt -
^ schaftlichen Kraft des Steuerpflichtigen richten , während

bisher der Betrag der Kinderermäßigung für alle Ein -

Bereinfachte Veranlagung .
- as . Berlin , 17 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Das Reichskabinett hat in seiner gestrigen
Sitzung eine ganze Reihe von Gesetzesvorlagen verab¬
schiedet . Das bedeutet keineswegs , daß in der Zwischen¬
zeit die gesetzgeberische Tätigkeit geruht hätte . Viel¬
mehr sind gerade auf dem so überaus wichtigen wirt¬
schaftlichen Gebiet auf Grund der dem Reichswirtschafts¬
ministerium erteilten Vollmachten zahlreiche außer¬
ordentlich bedeutsame Maßnahmen durchge¬
führt worden . Von den gestern verabschiedeten neuen
Gesetzen interessieren die Allgemeinheit naturgemäß am
stärksten die Steuergesetze , bei denen es sich aber ,
wie im amtlichen Bericht ausdrücklich hervorgehoben
wird , noch nicht um die geplante großzügige Steuer¬
reform handelt , die erst im Zusammenhang mit der

Ben Reichsfinanzreform durchgeführt werden kann ,
r auch die gestern verabschiedeten Gesetze atmen

naturgemäß den Geist dieser kommenden Steuerreform
und sind aufgebaut auf den Grundsätzen , die für die
Steuergestaltung im nationalsozialistischen Staat maß¬
gebend sind . In einem von „ sachverständiger Seite "

hgrrührenden Artikel des „ Völkischen Beobachter
" über

die neuen Steuergesetze werden heute diese Grundsätze
folgendermaßen Umrissen :

LÄantpf um die Verminderung der
' Arbeitslosigkeit , damit um die Gesundung

der sozialen , wirtschaftlichen und finanziellen
Dinge unseres Volkes , im Zusammenhang damit

l Lösung dringender wirtschaftlicher Fragen ;
8 . Förderung der Familie , im Zusammen -
! hang damit Verwirklichung des volkspolitischen

Gedankens ;
3 . Betonung des Wertes der Persönlich -

r । feit und der persönlichen Verantwortung in der

jp Wirtschaft .

Teilnahme der Oppositionsführer .

Belgrad , 16 . Okt . An den Beisetzungsfeierlichkeiten des
Königs Alexander wird auch der ehemalige Ministerpräsi¬
dent und Führer der Slovenischen Volkspartei , Dr . K o r o -
s ch e tz, teilnehmen , der , wie gemeldet , am Sonntag in Split
eine Erklärung abgegeben halte , mit der er die B e e n d i -

iung seiner bisherigen oppositionellen
altung gegenüber Belgrad ankündigie . Er befindet sich

bereits auf dem Wege nach der südslawischen Hauptstadt .
Ebenso sind die beiden Führer der ehemaligen Partei der
bosnischen Muselmanen , Dr . Sprache und Dr . Hrasnitza
nach Belgrad abgereist , um dem Begräbnis des Königs bei¬
zuwohnen .

Als Sonderbevollmächtißter des Führers .

Berlin , 17 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Der preußische' Ministerpräsident , General Göring , der vom Führer und

Reichskanzler in deffen Eigenschaft ais oberster Befehlshaber
«er Wehrmacht als Sonderbevollmächtigter zu der

Mranerfeier anläßlich der Beisetzung des Königs
Alexander von Südflawien nach Belgrad entsandt

flog heute vormittag um 10,10 Uhr bei trübem ,
^ gnerischem Wetter vom Tempelhofer Flughafen nach
Mgrad ab . Ministerpräsident Göring , der in Fliegeruni -
lorm auf dem Tempelhofer Feld erschienen war , steuert selbst
616 Maschine , eine Ju . 52 , die „ Manfred von Richthofen

"
.

fÜ , 2m zweiten Flugzeug , das auch den riesigen mit herr¬
ischen Blumen geschmückten Lorbeerkranz des
Iührers mitnimmt , fliegen die weiteren Vertreter

Aer Wehrmacht , Generalleutnant Vlaskowitz und

Kapitän zur See Freiherr von Harsdorf . In Beglei -

Ang des Ministerpräsidenten befindet sich deffen Adjutant ,
Oberstleutnant Bodenschatz .

W Zur Verabschiedung hatten sich auf dem Tempelhofer
Held die Staatssekretäre Körner und Mees sowie der persön -
Me Referent des Ministerpräsidenten , Ministerialrat Eretz -
*ach , eingefunden .

iL Wie wir erfahren , werden die beiden Maschinen in”
ubapeft zwischenlanden .

Der Führer und oberste Befehlshaber der deutschen
Wehrmacht bringt mit der Übertragung der ehrenvollen

s § " ssion an einen seiner nächsten Mitarbeiter die besondere
-Verehrung und Hochachtung zum Ausdruck , die der deutsche

W ^ kdat für den verewigten König empfindet .

, General Göring wird am Sarge des Königs einen
rang niederlegen mit der Inschrift : „ Ihrem einstigen

jsoifchen Gegner in schmerzlicher Ergriffenheit die deutsche
Wehrmacht ." ------------- -----------
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des neuen Deutschland und der Inschrift ,

königlichen Frontkämpfer . Die NSDAP .
"

nieLerlegen .

Regierung hat beschlossen , jur Zeit der Staatstrauer

Briefmarke mit dem Bildnis des Königs Alexander

einem Trauerrand zu versehen .
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Ungarisch - südslawischer Grenzzwischenfall .

Budapest , 16 . Okt . Das ungarische Telegraphen -Korre -
spondenzbüro veröffentlicht folgende Meldung aus der süd -
ungarischen Gemeinde Santi : Der ungarische Staatsbürger
Franz K 0 n e c wurde beim Überschreiten der Grenze am
15 . Oktober von südslawischen Grenzwächtern erschossen .

Eine bedeutsame Rede des Staats¬

sekretärs Lammers .

Berlin , 15 . Oki . In der festlich geschmückten Neuen Aula

. . . Universität beging Montagabend die Verwaltungs¬
akademie Berlin den 15 . Jahrestag ihres Bestehens .

Anschließend an die Begrüßungsansprache von Prof .
Peters hielt Staatssekretär und Chef bet Reichskanzlei ,
Dr . Lammers , den Festvortrag über bie Staats -

An der Bahre König Alexanders .

Ein Kranz der NSDAP .

Belgrad , 16 . Okt . Der Andrang der Bevölkerung zur

Bahre König Alexanders I . ist fo stark , daß in der inneren

Stabt am Dienstag der Verkehr ins Stocken geriet . Viele

zehntausend Menschen halten bet kaltem Wetter stundenlang

aus , um einen Blick auf die Bahre werfen zu können . Um

12 .30 Uhr erschien das gesamte diplomatische Korps mit dem

päpstlichen Nuntius Pellegrinetts an der Spitze am Sarge

des Königs und legte einen großen Lorbeerkranz nieder .

Am Mittwoch wird sich im Auftrage des Stellvertreters des

Führers Rudolf Heß der Landesvertrauensmann der

NSDAP , in Südslawien , Oberingenieur Neuhausen , zur

Bahre begeben und dort einen Kranz mit den Farben

Die Slaalssührung im Dritten Reich
Jubiläum der Berwaltungsakademie Berlin .
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Abreise Beneschs von Paris nach Belgrad .

Paris , 16 . Okt . Der tschechoslowakische Außenminister
Benesch hat Paris am Dienstagabend verlassen , um sich nach
Belgrad zu begeben .

Besuch Lavals in London ?

Belgrad , 16 . Okt . Die deutschen Abgeordneten Kraft und

Moser sowie der Senator Graste legten an bet Bahre vier

Kränze für die Organisationen der deutschen Volksgruppen

in Südslawien nieder .

K
st
e :

h
b
a
a
a

. r
5
11
b
f
st
h
n

Beschlüsse des Reichskabinetts
Vereidigung der Reichsminister auf den Führer .

Südslawische Rote an Ungarn .

London , 16 . Okt . „ Evening Standard " meldet aus Bel¬
grad daß die südslawische Regierung eine Note an die un¬
garische Regierung vorbereite . In der Note werde die un¬
garische Erklärung , der Mörder des Königs Alexander sei
niemals in einem bulgarischen Emigrantenlager gewesen ,
zurückgewiesen .

Leipzig , 16 . Okt . Auf einer Kundgebung bei Deutschen
Arbeitsfront sprach am Montagabend in Leipzig der Stabs¬
leiter der PO . , Dr . Ley über „ Die Betriebsgemeinschaft
als Fundament der Deutschen Arbeitsfront

" . Er führte u . a .
aus , man müsse bie Wirtschaftsführer dazu bringen , daß sie
sich zunächst einmal über die Einrichtung des Vertrauens¬
rates klar würden . Dieser Vertrauensrat dürfe kein „ Miß¬
trauensrat " werden .

Es ist das Große an der Deutschen Arbeitsfront , fuhr
Dr . Ley fort , daß sie alle und nicht nur einen Teil der

schaffenden Menschen umfaßt . Wir konnten niemals
das Instrument einer Klasse werden , weder der

Arbeitnehmer noch der Arbeitgeber , weil die

NSDAP , diese Begriffe nicht mehr kennt . Arbeitgeber
ist das deutsche Volk . Wir haben auch die wirt¬

schaftlichen Interessen aus der Arbeitsfront _ ber =

auslassen müssen . Denn sonst wäre es keine Gemeinschaft

zur Eesamtreform zurückgestellt werden konnten . Insbeson¬
dere enthält das Gesetz auch eine Änderung der Vorschriften
über die Pfändung von Gehalts -, Lohn - und ähnlichen An¬
sprüchen .

Das Gesetz zur Änderung des Militär st ras -
gesetzbuches und der Militärstrafgerichts¬
ordnung bringt eine Anpassung des Militärstrafrechtes an
die inzwischen erlassenen Gesetze auf dem Gebiete des allge¬
meinen Strafrechtes . Angenommen wurde ein Gesetz über
die Lösung von Verlagsverträgen öffent¬
lich - rechtlicher Körperschaften , wonach Verträge
des Reiches , der Länder ober anberer Körperschaften bes
öffentlichen Rechtes aus ber Zeit vor bem 30 . Januar 1933
über amtliche ober halbamtliche Veröffentlichungen sowie
über die Herausgabe von Zeitungen zur Aufnahme derartiger
Veröffentlichungen unter Einhaltung einer Frist von sechs
Wochen zum Schluß eines Kalendervierteljahres , spätestens
jedoch zum 31 . März 1935 gelöst werden können .

Ein Gesetz über die Förderung der Getreide -

bewegung gibt ber Reichsstelle für betreibe , Futtermittel
und sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse ( R . f . G .) bie
Möglichkeit , bie Aufnahme von Getreide durch die R . f . G .
auch bei ber verminderten Ernte sicherzustellen .

Schließlich wurde ein Gesetz über die Errichtung
einer deutschen Verrechnungskasse angenom¬
men , das zur Durchführung von Abkommen mit ausländischen
Regierungen , Zentralnotenbanken oder im Auslande amt =

licherseits zugelastenen Verrechnungsstellen , welche den Zah¬
lungsverkehr ganz oder teilweise auf der Grundlage ber Ver¬
rechnung regeln , notroenbig geworben war .

geworden . Wirtschastsinteressen sollen da sein , aber st* I

sollen nicht organisiert werben , sie sollen nicht Haupu q

zweck ber Menschen sein . Es wird ein ewiges Kommen HM j
Gehen fein . Eine Endstation gibt es im Menschenleben nW - 1
Es gibt nur ewigen Kampf . Das ist nationalfozialifüsch ^ 1
Denken , und es ist wahrer Sozialismus : Seid in bieie ” |
ewigen Kampf Kameraden , seid treue Helfer einer dem av J

deren , daß er im Kampf nicht untergehe ! Die Organisation 1

hat nur dann einen Zweck , wenn sie einen Gedanken zu - - 1

Sieg führen will . Der Gedanke für uns heißt : Gemein 16aJ* 1
Der Betrieb soll die Burg der Menschen werde ^ I
bie in ihm schaffen . Sie müssen diese Burg gemeinschaftliG |
verteidigen gegenüber Not und Schicksal . Es ist richtig , |
hat bis jetzt noch nichts von der Tätigkeit der Giftens * |
richte gehört . Aber denen , die meinen , man müsse aU «’ |
ab warten , sei gesagt : Auch dieses Gesetz kam ein wenig KJ " >

Wir mußten den Menschen erst eine Anlaufzeit lassen . f J
diese Zeit ist jetzt vorbei . Seit dem 1. Oktober wird je®?. 1

Fall verfolgt , der Anlaß gibt , das Ehrengericht zu beschul e

tigen .

iag starke Persönlichkeiten auch mit
'

men Verfassung fertig zu werden

nationalsozialistischen Staat bedarf es

Paris , 16 . Okt . Der Meinungsaustausch zwischen Außen¬
minister Laval und dem tschechoslowakischen Außenminister
B e n e sch vom Diensiagvorrntttag nahm fast zwei Stun¬
den in Anspruch . Er habe , wie Havas erklärt , bie Über¬
einstimmung der französischen und der tschechoslo¬
wakischen Regierung hinsichtlich ber Behandlung ber Außen¬
politik ergeben . Benesch , der überdies mit Finanzminister
Germain Martin eine Unterredung hatte , wird im Laufe
bes Abends nach Belgrad abreisen , wo er den Präsidenten
Masarqk bei den Beisetzungsfeierlichkeiten für König
Alexander vertritt . Der Unterredung zwischen Laval und
Benesch wohnte der französische Gesandte in Prag , Noel , bei .
ber auf ausdrücklichen Wunsch Lavals nach Paris gekommen
war . Noel war seinerzeit von Laval aus dem Innenmini¬
sterium ins Außenministerium übernommen worden . Seine
Ernennung zum Gesandten in Prag erfolgte kurz vor bem
Rücktritt des Kabinetts Laval . Es ist nicht ausgeschlossen ,
Satz Laval seinen früheren langjährigen Mitarbeiter jetzt
häufiger heranzieht , wenn es gilt , außenpolitische Fragen
zu beraten .

Am Dienstagvormittag hatte ber tschechoslowakische
Außenminister Benesch eine neue längere Besprechung mit
Außenminister Laval .

Preußischer Ministerrat .

Politische und verwaltungswichtige Fragen .

Berlin , 16 . Okt . Unter bem Vorsitz bes Ministerpräsiden -
tert Göring fanb am Dienstag , ben 16 . Oktober , mittags
12 Uhr , ein preußischer Mini st errat statt . Es wur¬
den eine Reihe von Vorlagen verabschiedet und in Verbin¬
dung damit wichtige politische und Verwaltung ; - J
mäßige Fragen Preußens erörtert .

Durch ein Gesetz zur Änderung des Gesetzes über den
Prooinzialrat wird zur Beratung des Staatskommissars der
Stadt Berlin diesem ebenfalls em Provinzialrat zur Seite

gegeben . Damit ist die staatliche Verselbständi - M
gung der Hauptstadt Berlin , bie im vergangenen
Jahr schrittweise in bie Wege geleitet worben war , zum Ab - :

schluß gebracht .
Ein Ausführungsgesetz zum Reichsgefetz gegen ge - q

fährlichc Gewohnheitsverbrecher regelt für 1
Preußen die Einzelheiten des Verfahrens auf einem Gebiete , 1
bas für die Rechtssicherheit des deutschen Volkes besondere |
Bedeutung hat . . , u .. .

Das Streben nach einer Vereinfachung und Ermäßi¬

gung der Kosten in der Verwaltung und nach
einer Verallgemeinerung ber gesamten Vildungsgrundlagen

führte zu dem Beschluß , die landwirtschaftlichen Hochschulen f
in Berlin und in Bonn -Poppelsdorf sowie die Tierärztliche ■

Hochschule in Berlin als selbständige Lehranstalten aufzu -

geben und sie in den Lehrkörper der beiden Universitäten * 1

Berlin resp . Bonn einzubauen .
Zur Ausnutzung ber heimischen Bodenschätze und zur -

Förderung der deutschen Rohstoffversorgung verabschiedete ।

der Ministerrat ein Gesetz , durch das die Ausbeutung der in |
Preußen vorhandenen Phosphorit - Vorkommen staatlich ge¬

regelt wird . Im Anschluß hieran vollzog der Minifterpräsi - ;
deut aus Vorschlag der Fachminister eine Reihe von Per - :

sonalveränderungen .

„ Oeuvre "
beschwört den Pressesturm

gegen Ungarn .

Paris , 17 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung, ) Das „ Oeuvre "

wendet sich am Mittwoch gegen diejenigen Kreise , die den

MarseillerAnschlag zmn Vorwand nehmen , um ge -

wisse Staaten ohne greifbare Beweise der

Täterschaft zu beschuldigen . Man bedrohe in

leichtfertigster Weise den europäischen Frieden , so schreibt das

Blatt , wenn man ohne sichere Grundlage ungarische Staats¬

männer der Mittäterschaft beschuldige und damit die süd¬

slawische Öffentlichkeit gegen Ungarn und seine politischen

Führer aufhetze und gleichzeitig Italien zwinge , trotz seines

Wunsches nach einer Annäherung an Südslawien sich auf die

Seite Ungarns gegen Südslawien zu stellen . Notgedrungen

zwinge man dadurch aber auch Frankreich , gegen
Italien Stellung zu nehmen , und bas alles nur auf Erunb

unkontrollierter Gerüchte .

Mängeln der geschriebenen Verfassung fertig zu werden -

wissen . Namentlich im nationalsozialistischen Staat bedarf es
keiner geschriebenen Verfassung , keiner Verfassung im for¬
mellen Sinne , weil für das Leben des Volkes und Staates j

nicht ein am grünen Tisch gemachter Paragraphenkomplex 3
maßgebend sein kann . i

Im Gegensatz zur Weimarer Verfassungsurkunde hol -

Adolf Hitler darauf verzichtet , alsbald nach der Macht - 3

ergreifung dem Volk eine neue Verfassungsurlunde zu geben . 3
Es war nicht nötig , weil mit der Machtergreifung bie Welle |
des Nationalsozialismus bas ganze deutsche Volk erfaßte , und I

die neue Staatsibee sich durchsetzte , bie Idee vom autoritären

und totalen Führerstaat , nach der das Volk seine Geschicke 1

unh bie Formeln des neu aufzubauenden Staates in bie 1

Hand bes Führers legte . Die Weimarer Verfassung hat ihre

Kraft mindestens vom 30 . Januar 1934 ab verloren .
Gleichwohl haben wir heute in den verschiedenen nach

dem 30 . Januar 1933 erlassenen Reichsgesetzen und im Staats - '
]

gewohnheitsrecht einen verfassungsrechtlichen Zustand , eine 1

Verfassung im materiellen Sinne , das heißt Rechts - |
normen , nach denen sich das Leben des Staates vollzieht . .1

Eines der wesentlichsten Merkmale des autoritären Führer - 1

staats ist die Zusammenfassung der gesamten J

Regierunqsgewalt und damit der Verantwortung in |
einer Person . Die legale Entwicklung ist mit |
bem Gesetz über bas Staatsoberhaupt vom 1. August 1934 zu 4
einem gewissen Abschluß gelangt . Adolf Hiller ist als -

Staatsoberhaupt und Reichskanzler unab - 1

setzbar . Ist damit eine Verantwortlichkeit des Reichs - |
kanzlers gegenüber bem Reichstag zweifelsfrei aufgehoben . •

so hat ber Führer unb Kanzler eine politische 1® j
moralische Verantwortung aus eigenem .
Willen heraus übernommen , bie Verantwortung gegen - 1

über bem Volk , bem er durch Volksabstimmungen seine ge - -

famte bisherige Aufbauarbeit und Staatsführung zur Billi - j

gung unterteilt hat .
Mit der Schaffung des Einheitsstaats durch bas =

Reichsreformgesetz vom 30 . Januar 1934 ist die Staats ® 5 3

rung des Reiches in ben Ländern endgültig sichergestellr . ,

Wichtige Fragen , wie die ber Dezentralisierung der Verwal - -

tung im Gegensatz zur Konzentration ber Regierungsgewalt 1

und bie bes Ausgleichs bes Führergedankens der Selbstver - 3

waltung harren noch ber Losung . j

Nach einer Erörterung bes Verhältnisses von Staat und 1

Partei schloß ber Staatssekretär mit ben Worten : Daß Gott 1

uns in höchster Not ben Mann sandte , der vermöge der 4
Genialität seines Geistes , der Kraft seines ;

Willens und der Lauterkeit unb Selbstlosigkeit seines 3

Charakters befähigt ist , diese Machtfülle richtig anzu - .3
wenden und das große Werk ber Rettung bes Deutschen 4

Reiches unb bes deutschen Volkes zu vollbringen , erfüllt uns J
immer wieder mit demütigem Dank und froher Hoffnung unb |
macht uns zugleich in unserer Treue zum Führer unerschütter - |
lich unb unüberwindbar .

führungim Dritten Reich . Die Staatsführung , so
führte er aus , ist in erster Linie eine politische Machtftpge
und eine Persönlichkeitsfrage unb erst in zweiter Linie eine

solche des Verfaffungs - unb des Staatsrechts . Das Beispiel

Neue Gesetze .

Berlin , 16 . Okt . In ber heutigen Sitzung des Reichs¬
kabinetts wurde zunächst ein Gesetz über ben Eid ber
Reichsmini st er unb ber Mitglieder ber Lan¬
desregierungen angenommen . Danach erhält ber § 3
Absatz 1 bes Gesetzes über bie Rechtsverhältnisse bes Reichs¬
kanzlers unb ber Reichsminister ( Reichsministergesetz ) vom
27 . März 1930 in ber Fassung bes Gesetzes vom 17 . Oktober
1933 folgende Fassung :

„ Die Reichsminister leisten bei Übernahme ihres
Amtes vor bem Führer und Reichskanzler folgenden Eid :

„ Ich schwöre , ich werde bem Führer des Deutschen Reiches
und Volkes Adolf Hitler treu unb gehorsam fein , meine Kraft
für bas Wohl des deutschen Volkes einsetzen , die Gesetze
wahren , die mir obliegenden Pflichten unparteiisch und ge¬
recht gewissenhaft erfüllen und meine Geschäfte unparteiisch
unb gerecht gegen jebermann führen , so wahr mir Gott
helfe .

"

Die lütitglieber der Landesregierungen , soweit sie nicht
gleichzeitig Reichsminister sind , leisten bei übernähme ihres
Amtes vor bem Reichsstatthalter , in Preußen vor dem
Führer und Reichskanzler , denselben Eid . Die im Dienst be¬
findlichen Reichsminister , Reichsstaithalter und Mitglieder
der Landesregierungen sind unverzüglich gemäß diesem Gesetz
zu vereidigen .

"

Im Anschluß hieran nahm der Führer und Reichskanzler
die Vereidigungder Reichsmini st er vor .

Das Reichskabinett verabschiedete sodann eine Reihe
neuer Steuergesetze . Bei diesen ist besonders auf eine Ver¬
einfachung des Steuerrechts und eine Entlastung der Ver¬
waltung sowie auf eine starke Berücksichtigung der kinder¬
reichen Familien Wert gelegt werden .

Bei diesen Verbesserungen ber Steuervorschriften auf den
verschiedensten Gebieten handelt es sich noch nicht um die ge¬
plante großzügige Steuerreform , bie erst im Zusammenhang
mit ber großen Reichsfinanzreform durchgeführt werben
kann .

Angenommen mürbe ein Gesetz über bas Ver¬
steigerergewerbe , durch das gewisse Mißstände besei¬
tigt werden und die Grundlage für die Säuberung bes Ge¬
werbes von unzuverlässigen Personen geschaffen wirb .

Das Gesetz zur Änderung bes Genossen¬
schaft sgesetzes bringt bie seit langem geplante Reform
der genossenschaftlichen Prüfung .

Ein Gesetz zur Änderung von Vorschriften
über bie Zwangsvollstreckung bereinigt einige
gesetzgeberische Fragen des Vollstreckungsrechtes , die nicht bis

London , 16 . Okt . Nach dem „ Star “ würde ber

französische Außenminister Laval eine baldige Gelegenheit
zum Besuche Londons begrüben . Er wolle mit dem britischen
Ministerium wenn möglich vor ber nächsten Zusammen¬
kunft des Völkerbundsrates , über die Frage der Saar¬

abstimmung sprechen .

Seite 2 . Mr . 284 .



Mittwoch , 17 . Oktober 1934 .

Die Vorbereitung des Marseiller Attentats

ae lenken
Wolgast

Den orchestralen Rahmen machten zwei höchst gegen -

Spanischer Ministerrat .

Millionenkredit zur Bekämpsung der Unruhen in Asturien .

Madrid , 16 . Okt . Am Dienstag sand ein Ministerrat
statt , der dem Kriegsministerium einen außerordentlichen
Kredit von 5 Millionen zur Bekämpfung der Unruhen
in Asturien bewilligte .

Ministerpräsident Lerroux erklärte , der Ministcrrat
sei einberufen worden , weil er di « Nachricht erhalten habe ,
daß die Militärgerichte in Gijon Todesurteile in be¬

ängstigender Zahl gefällt hätten . Er wünschte , daß
die Mitglieder der Regierung seine diesbezügliche Sorge
teilten . Die Einberufung des Ministerrats fei als Vorbe¬

reitung gedacht für den Zeitpunkt , wo die amtlichen Mel¬

dungen über diese Todesurteile eingetroffen fein würden .

Reichsschule für soziale Jugendarbeit
in Potsdam .

Berlin , 16 . Okt . Auf einer Tagung von Sozialrefe¬
renten , Rechtsreserenten und Jugendleitern der Deutschen
Arbeitsfront kündigte der Leiter des Sozialen Amtes der
Reichsjugendführung , Obergebietsführer Axmann , für den
Winter eine umfassende Schulungsarbeit in wirtschaftlichen ,
sozialen und kommunalpolitischen Fragen an . Insgesamt

Aus Arinst und Leben .

* Alte und neue Romantik in Deutschland . „ Es wird
mir bei allen Blumen und Bäumen vorzüglich deutlich und

Das Verhör Malnys ^

Er war angeblich im letzten Augenblick gegen den Anschlag .

Paris , 16 . Okt . Eine Haussuchung in dem Hotel¬
zimmer , das die Terroristen in Aix bewohnt haben , fördert «
zwei unter den Bettmatratzen versteckte Bomben und
einen Revolver zutage . Dio Bomben waren von dem¬
selben Modell , wie sie in der Tasche des Marseiller Mörders
gesunden wurden . Das Verhör Malnys , auch Mick r a l tz
genannt , hat ergeben , daß dieser am Tage des Anschlages
mit Kalemen um 14 .30 Uhr in Marseille ankam und sofort
nach einer günstigen Stelle zur Ausführung der Tat Um¬
schau hielten . Er habe den französischen Pollzeibeamton er¬
klärt , daß er Bedenken gehabt habe , da er im Falle der
Durchführung des Anschlages auch noch andere Personen ge¬
fährdet gesehen habe . Er hohe daraufhin von seinem Plan
Abstand nehmen wollen und habe sich infolgedessen aus dem
Staube gemacht , aus Angst , von Kalemen niedergeschossen zu
werden .

28 . September aufgegeben worden war und der auf die im

Besitze der Polizei befindliche Beschreibung patzte . Man
fand in ihm die alten , äußerst unsauberen Kleider der

Terroristen sowie die von den neuen Kleidern entfernten
Firmenbezeichnungen von Lausanner Geschäften . In dem
Koffer befanden sich außerdem noch folgende Gegenstände :
eine zweireihige Signalpfeife , eine Nummer des „ Journal
des Döbats " öom 28 . September , eine automatische Mauser¬
pistole , 7,65 Millimeter , geladen mit 18 Patronen unb mit
einem Gürtel versehen , ferner eine automatische Walter -

pistole , 6,35 Millimeter , geladen mit sechs Patronen , eben¬
falls mit Leder versehen , und ein Dutzend Taschen , in denen
sich 33 Patronen aus gehärtetem Stahl befanden .

Saarberatung des Völkerbunds - Ausschusses .

z Paris , 17 . Okt . Der Finanzausschuß des Völkerbundes ,
W der auf Antrag des Dreierausschusses zusammengetreten ist ,’
v um die vor allem in der französischen Denkschrift vom

31 . August aufgeworfenen Finanzfragen zu prüfen , die im
Zusammenhang mit der bevorstehenden Abstimmung im
Saargebiet auftauchen konnten , wird seine Arbeiten voraus¬
sichtlich im Laufe des heutigen Mittwoch be -
enden . Der Finanzausschuß hat die Frage des Rückkaufes

/ der Saargruben durch Deutschland vorläufig zurückgestellt
i und sich ausschließlich mit dem Schutz der ausländischen Gläu¬

biger im Saargebiet sowie mit Währungsfragen befaßt , die
nach der Wiedervereinigung des Saargebie -

- tes mit Deutschland auftauchen könnten .

sätzliche Werke aus : Bachs 3 . Orchestersuite in D -Dur und
Liszts sinfonische Dichtung „ Tasso

"
. Das „ Kammerorchester "

,
mit dem die Suite ausgeführt wurde , war recht stattlich
besetzt , was sich für die Art , mit der Elmendorfs das Stück
anfagte , zweifellos als zweckmäßig erwies . Im Sinne der
im 19 . Jahrhundert üblich gewordenen Bachauffassung ge¬
riet Elmendorfs ? klangliche Erarbeitung durchaus
wirkungsvoll : frisch in den Sätzen , von süßem Wohllaut
erfüllt in dem gleichsam durch die Zeitlupe zu hörenden
„ berühmten

" Air . Daß dip Schlüsse derart kräftig aus -

gebogen und zu ihrer Verstärkung noch zwei Klarinetten
herangezogen wurden , geht indessen wohl weiter als ge¬
wohnt . — Der Musikdrama -Dirigent Elmendorfs kam
durch Liszts dekorative Tonsprache zur Geltung . Schneidige
Zeitmaße und mächtige Akzente gaben dem prächtig
spielenden Staatstheater - Orchester den Impuls
zu imposanter Klangentfaltung . Das gutbefuchte und
allen Mitwirkenden gegenüber beifallsfreudige Haus rief
Elmendorfs zum Schluß immer wieder an die Rampe .

W . St .

30 000 bis 40 000 Sachbearbeiter . Sozialreferenten , Jugend ,
leiter usw . sollen in den kommenden Monaten geschult wer¬
den . Zu diesem Zweck wird , wie das NDZ . meldet , in Pots - 1
dam eine Reichsfchule für soziale Jugend¬
arbeit errichtet , von der aus neben dem notwendigen
theoretischen Wissen ein Einblick in das Wirtschaftsleben ver¬
mittelt werden soll . Axmann teilte weiter mit , daß er vom

Reichsjugendführer beauftragt fei , den Einsatz der
deutschen Jugend im Winterhilfswerk durch¬
zuführen . In diesem Winter solle die Hitlerjugend ge¬
schlossen und planvoll in das große Werk der Opfergemein¬
schaft der Nation eingegliedert werden . Die Arbeit der
Schuljugendwalter im Rahmen der sozialen Ämter der
Hitlerjugend solle Gewähr dafür bieten , daß auch die Jugend
innerhalb der Schulen herangezogen werde . Es werde dabei
die vornehmste Pflicht sein , bei diesem Einsatz den not¬
leidenden Jugendgenossen Hilfe zu bringen . Jugend solle
für Jugend die große Winterschlacht fuhren .

Bildende Kunst und Musik . Bundeskanzler
^ > r . Schuschnigg überreichte der Kammersängerin Lotte
u eh mann das Goldene Ehrenzeichen für ihre befonderen
Derdrenste um das Musikleben Österreichs .

Wissenschaft und Technik . Im Alter von 68 Jahren
o x ,ltl München der Anatom , Universitätsprofeffor Dr .
Ludwig Neumayer , von besten erfolgreicher Forscher -
tarigkeit viele wissenschaftliche Arbeiten zeugen .

immer gewister , wie in jedem ein gewißer menschlicher Geist
und Begriff und Empfindung steckt .

"
Diese etwas ungelenken

Worte schrieb Philipp Otto Runge , der aus
stammte und in Hamburg sein junges Leben endete , im
Jahre 1802 . Klar drückte er damit jenen Gedanken der
Allbeseelung aus , dem Goethe in dem Fauftmonolog der

Szene „ Wald und Höhle " eine so kühne und dichterische
Form verlieh . Runge erkannte als erster , daß der Mensch
nicht , mehr einziger Gegenstand der Kunst sei , sondern daß
der Landschaft die Zukunit gehöre . Er lernte im stillen
Busch , in Luft und Wasser seine Brüder kennen . Gewiß
wird man ihm nur gerecht , wenn man seine Ölgemälde in
der Hamburger Kunfthalle kennt . Und doch spüren wir
einen Hauch seines Geistes in den Blättern , die seit gestern
in der schönen Ausstellung des Nassauischen Kunst -
Vereins zu sehen find . Es ist den rastlosen Bemühungen
unserer jungen Kunsthistorikerin , Fräulein Dr . Juliane

Harms , gelungen , in einem Privatbesitz diese für,unsere
Kenntnis der Romantik wertvollen Blätter aufzuftöbern .

Die Blätter kräuseln sich wie auf den Holzschnitten Dürers ,
die Ranken des Weinlaubes klettern , eine Stütze suchend ,
ins Leere , und bei den Blattstudien ist es , als pulsiere das
Blut durch die Adern . Das Wesen der Nelke , der Hyazinthe ,
der Tulpe ist auf eine metaphysische und doch erdennahe
Formel gebracht . Und damit ist ja eigentlich das Wesen
aller Romantik gekennzeichnet . Es sind auch ein Paar Ent¬
würfe zu dem berühmtesten Werk Runges , den „ Tages¬
zeiten

"
vorhanden ; diesem leider nie vollendeten Werk,

'
das

ein Denkmal der jungen Kunst um die Jahrhundertwende
hätte werden können , und Goethe wünschte sich eine farbige
Ausführung der Blätter „ zu großem Genuß für die Gegen¬
wart und als ein würdiges Denkmal des deutschen Zeit¬
sinnes für die Nachwelt "

. — Von dem bedeutendsten Land¬
schafter der Romantik , dem Greifswalder Kaspar David
Friedrich , hat das um die Ausstellung so verdiente
Fräulein Dr . Harms zwei Zeichnungen herbeigebracht , die
natürlich nur eine ferne Ahnung von der Rot des vielleicht
größten Künstlers der Goethezeit geben können . Die
„ Harfenspielerin "

, unendlich zart in der Linienführung , ist
für di « Bewegung der Romantik kennzeichnender als für
Friedrich selbst . Mehr von seiner Art verrät eine
aquarellierte Stadtanstcht ( Greifswald ? ) mit einem

- gotischem Dom und malerischen Häusern . Recht amüsant
sind die Illustrationen eines versprengten Spätlings der
Romantik , Otto S p e ck n e r , zu „ Quickborn " von Klaus
Groth , obwohl man ihm ohne Mühe die verschiedenen Ent¬
lehnungen aus Richter und Schwind nachweisen kann

W . W .* Aufruf zum Ostsemester . Der Führer der Deutschen
Studentenschaft , Andreas F e i ck e r t , hat einen Aufruf zum
Ostsemest » erlassen . Der Osten , so heißt es in dem Aufruf

- H * J W für uns keine Angelegenheit von roman -
tiichen Wanderfahrten oder patriotischen Bekehrungen , son -
? CIn für uns eine entscheidende Möglichkeit , unsere
junge Mannschaft dort , wo es Aufgaben , Schwierigkeiten
und Anforderungen gibt , einzusetzen und sie in diesem Ein¬
latz zu erziehen . Schneller als anderswo werden im Osten
Versager erkannt , schneller aber auch als anderswo können
sich im Osten eigenwillige und starke Kräfte entfalten . Des¬
halb rufen wir zum Ostsemester auf , deshalb verschicken wir
gerade die besten Kräfte — und nur die besten Kräfte —
zum Studium an einer Osthochschule .

k einmal wieder Edmund Wey ns . Er spielte das Violin -

M konzert von Beethoven . Eine anfängliche leichte Befangen -
M heft schwand angesichts der greifbaren technischen Schwierig -

k leiten der Kadenz des 1 . vatzes , und was dann kam , die
in immer lichtere Räume sich verflüchtigenden Diorituren
des langsamen Satzes und die grätigen Rhythmen des

fr letzten , lag bei Weyns in so bogenpcherer Hand , daß man
t ; seinem beschwingten und feingefeilten Musizieren rech

, lang « hätte lauschen mögen . Ein vortreffliches Instrument
begünstigte die schöne Leistung , und Elmendorffs Be -

P gleitung , die im 1 . Satz gleich dem Solisten das klafi ' fche
W- Ebenmaß manchmal stärker als nötig modifizierte , rer -

| mittelte den lebendig getönten Hintergrund .

Mehr als 600 Millionen für den Straßenbau .

Berlin , 16 . Okt . Wer die Leistungen , die durch die ver¬
schiedenen Arbeitsbeschasfungsprotzramme und
die Gesellschaft Reichsautobahnen bisher flir den Allge¬
meinen Straßenbau erfolgt sind , gibt eine Untersuchung Auf¬
schluß , die in der Zeitschrift „ Verkehrstechnik

"
vorgenommen

wurde .
Insgesamt sind , wie das NDZ . meldet , auf Grund der

drei Arbeitsbeschaffunasproaramme Darlehenbewilligungen
in Höhe von 260,9 Mill . RM . gegeben worden . Davon wur¬
den bis jetzt etwa 220 Mill . RM . ausgezählt , sodaß noch
40,9 Mill , zur Verfügung stehen . Rechnet man dazu die aus
der Grundförderung der Reichsanstalt , den eigenen Auf¬
wendungen der Arbeitsträger usw . stammenden Mittel , so
ergibt sich ein Arbeitsvorrat von schätzungsweise 53 Mill .
RM . der in den nächsten Monaten im wesentlichen ausge -

schöpft sein dürfte . Außer den Arbeitsbeschaffungskrediten
haben aber an der Finanzierung der Straßenbauarbeiten
in erheblichem Maße auch andere Mittel mitgewirtt , sodaß
die Gesamtaufwendungen aus rund 333 Mill . RM . zu
schätzen sind . Hierzu kommen die von der Gesellschaft Reichs -

autobahnen vergebenen Aufträge für den Straßenbau . Bis

zum 1 . Juli 1934 waren dies 110 Mill . RM ., bis zum Ende
des Baujahres 1934 sollen bei diesen Bauarbeiten insgesamt
300 Mill . RM . umgesetzt werden .

Es handelt sich fast ausschließlich , dem Geschmack der da¬

maligen Zeit entsprechend , um Scheerenschnitte , also nur um

llmrrßzeichnungen . Aber man sehe sich einmal die mit un¬

säglicher Geduld herausgearbeiteten Pilanzenstudien an .
Zunächst glaubt man in ein geschmackvoll ungeordnetes
Herbarium zu blicken . Dann aber beginnt diese Pflanzen¬
welt zu leben , sie regt sich , wir glauben die Stengel
wachsen , die Blüten sich öffnen und schließlich erschlafft ihre
Samenlaft abwärts strömen zu sehen . Keine Linie ist tot .

WiesbaVeWr ^ ZWM
-------

Die englisch - japanisch - amerikanischen
Flottenbesprechungen .

London , 16 . Okt . Die Vorkehrungen für die Eröffnung
| der Flottenbesprechungen in London zwischen Vertretern
| Großbritanniens , der Vereinigten Staaten und Japans

wurden am Dienstag nach der Ankunft der amerikanischen
: und japanischen Vertreter offiziell in Angriff genommen ,
d In amtlichen Kreisen ist man der Ansicht , daß die for -
■ mell « Sitzung zwischen der britischen und der japani -
. sehen Abordnung Anfang nächster Woche stattfinden
; wird . Das Hauptinteresse ist im Augenblick den wichtigen

Anweisungen zugewandt , die Admiral Pamamoto aus
f Tokio mitaebrachr hat .

Zuverlässigen Andeutungen zufolge wird Japan er -
E klären daß es gegen eine Fortsetzung des Flottenstärkevsr -
t, hältnisses des Washingtoner Vertrages ist . Die japanische

Regierung vertritt den Standpunkt , daß das Washing¬
toner Verhältnis 5 :5 :3 nicht länger mit der

_ japanischen Selbstachtung vereinbar ist . Die
M Regierungen Frankreichs und Italiens werden üher den

Gang der gegenwärtigen Besprechungen unterrichtet werden .
: Die Vertreter dieser beiden Regierungen werden möglicher -

M weise später in London eintreffen . Norman Davis , der am
- Dienstag mit dem Chef der amerikanischen Flotte , Admiral

Stanley , hier eintraf , erklärte auf eine Frage : „ Wir sind
D> nicht Hierher gekommen , um irgendwelche Vereinbarungen

zu treffen .
"

V Srnfoniekonzert ttn

Staatstheater .

* Rosalind von Schirach hatte sich schon im Sommer
beim Tonkünstlerfest die Herzen auch der hartgesottenen
Skeptiker im Sturm erobert , als sie einer an sich wenig
belangreichen Komposition durch den Glanz ihrer vollen -

| beten Darbietung den Erfolg sicherte . Ihr neuerliches Aus -
U . treten am Dienstag vertiefte den Eindruck , daß man es hier

mit einer echten Ltzedersängerin zu tun hat , die zugleich; vom heimischen Bezirk der Opernbühne her das für den'
Orchestergesang notwendige Großformat der Gestaltung be -

h sitzt . Es mag bestrickendere Stimmen geben , aber ihnen
'

fehlt
meist die . Jnnenspannung des Ausdrucks , mit der sich diese

£ Künstlerin auch Gebiete erschließt , wo das Temperament zu
M regieren aufhört . Sie kann es wagen , statt eines Reißer -

programms fünf geistliche Mörikelieder von Hugo Wolf an -
M einanderzureihen , fünf Adagii , deren jedes vom Hörer , und

M wieviel mehr vom Interpreten ein hohes Maß an geistiger
g Konzentration verlangt . Sie darf das Dichterwort zum
i Maßstab des gesanglichen Vortrags machen , wenn man auch

hie und da , zum Beispiel bei den Elockentönen des „ In der
gj Frühe "

, dem Klangwillen des Musikers mehr Entgegen¬
kommen gegönnt hätte . An der abgerundeten Leistung hatte
Karl Elmendorff als Leiter des begleitenden Orchesters
starken Anteil ; sein unmittelbares Verhältnis zu Wolf hat

■ er am Flügel schon öfter erwiesen . Nebenbei sei ihm die ge -
schickte Geste gedankt , mit dem er den sonst gewöhnlich nach

K „ jeder Nummer losbrechenden Beifall unterband , der hier
besonders schlecht am Platze gewesen wäre . Als Austritts¬
arie hatte Rosalind v . Schirach Mozarts „ Non ferner ,

t amato bene "
gewählt , das stimmlich hohe Anforderungen

- an die dynamische Geschmeidigkeit auch der Spitzentöne1
stellt . Eine spürbare leichte Behinderung in dieser Hin -

sicht wußte dr « Künstlerin geschmackvoll zu verdecken . Sie

| dankte Elmendorfs und dem Spieler des obligaten Violin -
k partes , Richard Budi , eine stifsichere Begleitung .

Landesverräterische Zentrunrsumtriebe
in Danzig .

Verhaftung eines hohen Beamten .

Danzig , 16 . Ott . Ein führendes Mitglied der Danziger
Zentrumspartei , Oberregierungs - und Schulrat Beh¬
rendt , ist wegen dringenden Verdachts des fchweren Ver¬

gehens im Amte verhütet und dem Untersuchungsrichter
übergeben worden . Behrendt wird auf Grund des vorliegen¬
den erdrückenden Belastungsmaterials beschuldigt , sein antt -

1 kiches Wissen über dienstliche Vorgänge , das er sich durch
seine Vertrauensstellung im Danziger Schuldienst erworben
hat , dem Vertreter einer benachbarten Macht pflichtwidrig
mitgeteilt zu haben .

Behrendt , der in früheren Jahren preußischer Landtags¬
abgeordneter der Zentrumspartei war , ist vom Danziger
Zentrum in wichtige Ämter und Körperschaften entsandt
worden .

Die Mitteilungen über die Verfehlungen des Danziger
Zentrumsführers , die der Danziger Öffentlichkeit durch eine
Veröffentlichung des „ Danziger Vorposten " bekannt ge¬
worden sind , haben in Danzig größte Empörung hervor¬
gerufen .

» - Von amtlicher Seite werden die Mitteilungen des

„ Danziger Vorposten
" in vollem Umfange bestätigt . Die

Empörung über diese Vorgänge ist um so größer , als auch'
sonst das Treiben führender Zentrumskreise in Danzig in
zunehmendem Maße zu einer innenpolitischen und außen¬
politischen Beunruhigung geworden ist .

Cyrill Drangoff
Organisator des Anschlages ?

Belgrad , 16 . Okt . Den Nachrichten zufolge , die bei den

Belgrader amtlichen Stellen am Dienstagabend aus Mar¬
seille eintrafen , ist es unzweifelhaft festgestellt , daß der
Attentäter der Vulgare Wläda Georg reff ist . Neben den
Fingerabdrücken bestätigen auch andere Kennzeichen die
Personengleichheit . Der Täter hatte ebenso wie Georgieff
eine Blinddarmnarbe . Die Kennzeichen einer wei¬
teren Operation , die Tätowierung , die Größe und die ganze
Personenbeschreibung stimmten ebenfalls überein .

Die „ Prawda "
veröffentlicht Einzelheiten aus dem

Leben des Attentäters . Das Blatt beruft sich dabei auf den
Vertrauensmann , der als erster den wirklichen Namen des
Mörders feststellte . Diesem Gewährsmann zufolge war
Georgieff die rechte Hand des mazedonischen Führers
Michailoff . Er galt als der beste Pistolenschütze des Landes
und fand als solcher häufig Betätigung . Obwohl ihm in
Bulgarien nur zwei Morde nachgewiesen werden konnten ,
glaubt man , daß er im ganzen ungefähr 30 Menschen ge¬
tötet habe . Trotzdem sei nicht anzunehmen , daß er technisch
die Marseiller Bluttat organisiert habe . Der Verdacht ,
den Anschlag organisiert zu haben , falle vielmehr
auf einen gewissen Cyrill Drangoff , der von Michai¬
loff als Auslandskurier verwendet werde . Von diesem wisse
man schon feit einiger Zeit nicht , wo er sich aufhalte .

Der Koffer des Marseiller Attentäters

in Lausanne gesunden .

Lausanne , 16 . Okt . Am Montag wurde im Handgepäck -
raum des Lausanner Bahnhofs ein Koffer entdeckt , der am



Wiesbadener Nachrichten .

Der Erwerb von Monats - Türplaketten
des Winterhilfswerks 1934/35 .

In diesem Winter kommt der Monats - TLrplakette des
Winterhilfswerks eine besondere Bedeutung zu . Sie soll ein
Beweis dafür fein , daß der Inhaber dieser Plakette ein
Mner wirftchaftlichen Lage entsprechendes Opfer zum Winter -
hilfswerk gebracht hat .

Der Reichsbeauftragte für das Winterhilfswerk gibt
hierzu bekannt , daß einen Anspruch auf Aushändigung der
Plakette haben : - °

Diejenigen Lohn - und Gehaltsempfänger , die in den
Monaten Oktober , November und Dezember 1934 eine Ab -
gaße tn Hohe von 20 Prozent und in den Monaten Januar
Februar und März 1935 eine Abgabe in Höhe von 15 Pro¬
zent ihrer Lohnsteuer an das Winterhilfswerk leisten
_ . .^ - . ^ werbetreibende , Angehörige der freien Berufe und
Festbefoldete , die zur Einkommensteuer veranlagt werden
soweit sie monatlich eine Abgabe in Höhe von 3 Prozent
des für das Jahr 1933 veranlagten Einkommensteuevbetrages
dem Winterhilfswerk entrichten . ( Kapitalgesellschaften
unterliegen einer besonderen Regelung . )

Lohn - und Gehaltsempfänger , die wegen ihres geringen
Einkommens zur Einkommensteuer nicht herangezogen wer -
° en > ^ halten die Plakette gegen Zahlung von monatlich

,
Die auf diese Weise gespendeten Beträge sind von den

Arbeitgebern zu sammeln und der zuständigen Winterhilfs -
werks - Dlenststelle zu überweisen . Angehörige der freien Be¬
rufe und Gewerbetreibende zahlen diese Spenden unmittel -
bar an ihre zuständige Winterhilfswerks - Dienststelle ; die
Eintopfgerichtspenden bleiben von dieser Regelung unberührt .

Sozialrentnerfürsorge und Kleinrentnerhilfe .
Erweiterte Bestimmungen über den Personenkreis der
Sozialrcntnerfürsorge . — Sozialrentner , welche gleichzeitig
die Voraussetzungen der Kleinrentnerhilfe erfüllen , erhalten

die Kleinrentnerhilfe .

, . Nach den Vorschriften der Reichsfürsorgegrundsätze er¬
halten Sozialrentner , die wegen vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit eine Rente aus der Invaliden - ,
Angestellten - oder Knappschaftsversicherung beziehen , int
Falle der Bedürftigkeit nicht die Sozialrentnerfürsorge , son¬
dern die allgemeine Fürsorge , da für die Sozial -
rentnerfursorge nur die dauernd Jnvaliden - Renten -
bezteher in Frage kommen . Hieraus haben sich Härten er¬
geben , insbesondere dann , wenn infolge des Eintritts dauern¬
der Erwerbsunfähigkeit die nur vorübergehende Jnvaliden -
Angestellten - oder Knappschaftsrente in eine Dauerrente um¬
gewandelt wurde , und trotzdem die Sozialrentnerfürsorge
nicht Platz griff . Diese Härten sind nunmehr durch einen Er¬
lag des Reichsarbeitsministeriums , der eine entsprechende
erweiterte Festlegung des Personenkreises bestimmt , behoben
worden . Die Soztalrentnerfstrsorge ist jetzt auch
an nicht dauernd erwerbsunfähige Bezieher einer Invaliden¬
rente aus der Invalidenversicherung oder einer Jnvaliden -
pension aus der Knappschaftsversicherung oder eines Ruhe¬
geldes aus der Angestelltenversicherung zu gewähren , wenn
sie diese Bezüge wenigstens drei Jahre hindurch oder , sofern
sie bereits das 55 . Lebensjahr vollendet haben , mindestens
ein Jahr hindurch ununterbrochen bezogen haben . Die
Sozialrentnereigenschaft ist dem Rentenbezieher jetzt ferner
stets zuzubilligen , sobald er das 65 . Lebensjahr vollendet
hat oder durch ein ärztliches Gutachten des Vertrauensarztes
des Versrcherungsträgers seine dauernde Erwerbsunfähigkeit
nachgowiesen hat .

Personen , welche gleichzeitig die Voraussetzungen für
mehrere Arten der gehobenen Fürsorge erfüllen , können nach
den bisherigen Bestimmungen immer nur e i n e Art der Für¬
sorge zugebilligt erhalten und zwar hat dabei die Kriegs¬
beschädigten - und Kriegerhinterblieöenenfürsorge den Vor¬
rang vor der Sozial - und Kleinrentnerfürsorge und die
Sozialrentnerfürsorae den Vorrang vor der Kleinrenter -
füvsorge . Ein Sozialrentner , der gleichzeitig die Klein -
rrntnereigenschaft erfüllt , kann demgemäß nicht die Klein¬
rentnerfürsorge erhalten , sondern er erhält die Sozial¬
rentnerfürsorge . Auf Grund der Durchführungsvorschriften
zum Gesetz über Kleinrentnerhilfe sollen nunmehr Sozial¬
rentner , welche gleichzeitig die Voraussetzungen für die
Kleinrentnerhilfe erfüllen , die besonderen Vergünstigungen
der Kleinrentnerhilfe zugebilligt erhalten . Entsprechendes
gilt für Kriegsbeschädigte und -Hinterbliebene . — Die Front¬
zulage der Kriegsdienstbeschädigten darf nach einem neuen
Ministerialerlaß auch bei Festsetzung der Veteranenbeihilfen
nicht angerechnet werden .

— Wiesbadener Gäste . In den letzten Tagen sind im
„ Nassauer Hof

" u . a . folgende Gäste abgestiegeN : Seine
Erlaucht Graf von Schaesberg zu Tannheim mit Bedienung
aus Schloß Krickenbeck im Rheinland ; Dr .-2ng . Hans
Tiedemann , Berlin ; Alexander Graf von Rehbinder , Käna
in Schweden ; Profesior H . Abendroth , Leipzig ; Frau
Kammersängerin Emmi Leitzner , Kämpen auf Sylt ; Konsul
Carlos Dick , Berlin ; Reichsleiter Alfred Rosenberg mit
Begleitung , München ; Generaldirektor Kommerzienrat
Dr . Dr . Reusch , Oberhausen ( Rheinland ) ; Landrat Dr .
Carl Hantel , Düsseldorf ; Richard Hamel , Baden - Baden ;
Dr . Curt - Berthold Hantel , München ; Dr . Franz Haniel ,
München ; Exzellenz Gesandter Dr . Edgar Haniel von Haim¬
hausen , Haimhausen ; Gutsbesitzer Otto Wiskott , Gerds¬
hagen ; Landrat Dr . Eduard von Banck , Woinowitz ; Ritter¬
gutsbesitzer Dr . Bruno Eichwede , Milmersdorf ; Landrat
Dr . Paul de Gruyter , Wusterhausen ; Rudolf Haniel ,
Düsseldorf ; Reichskommissar Karl von Starck , Zierenberg ;
Landrat Dr . Leopold Wiesner , Berlin ; Direktor Bergassessor
Hermann Kellermann , Oberhausen ; Direktor Georg Lübsen ,
Oberhausen ; Direktor Wilhelm Nefferdorf , Oberhausen ;
The Viscounteß Ekibank , London ; Brigade - General
W . R . R . Madocks , London ; The Honourable Mrs . R . Vane ,
London ; The - Honourable David Rhys und Lady Anne
Rhys , London ; Capt . H . 6 . Ford und Mrs . Ford , London ;
Capt . I . F . Barclay und Mr . Barclay , London .

— Wiesbaden die Blumenstadt . Wie kaum ein anderer
Ort , so ist Wiesbaden im wahrsten Sinne des Wortes eine
Blumen st ad t , denn noch bis Ende Oktober blühen und
grünen unsere Anlagen im bunten Blumenflor der Sommer¬
züchtungen . Selbst die Geranien und Fuchsien am Rathaus
und Kochbrunnen prangen noch im schönsten Blütenschmuck
und weisen unzählige Knospen auf . Daneben find es natür¬
lich die Chrysanthemen , die in unseren Gärten und Anlagen
noch lange Zeit die Fremden und Einheimischen durch ihre
Schönheit erfreuen werden .

— Jagdoerpachtungen . Nachdem kürzlich im Vürger -
saal des Rathauses die städtischen Wald - und Feldjagden
zur Verpachtung gelangten , der Zuschlag zu diesen vier
stvaldjagdbezirken und sechs Feldjagdoezirken bis zur end -
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— Preußisches Staatstheater . Die für Sonntag ,
21 . d . M ., int Kleinen Haus vorgesehene Morgenfeier
„ Z a i d e "

fällt aus . Der neue Ausführungstermin wird
rechtzeitig bekanntgegeben werden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Der Krieger - und Militärverein 1893 Dotz .
heim beschloß in seiner letzten Sitzung , den alljährlich ^
Familienabend im November abzuhalten . Der Trupp ,
siihrer der SAR . II Kamerad Kaiser sprach über Zweck und
Ziele der SAR . II . Bei dem anschließenden Kleinkaliber¬
schießen erhielt Kamerad Schönherr den 1 . und Kamerad
Großmann den 2 . Preis .

Der Erlös des Eintopfgerichts am Sonntaq
brachte den Betrag von 258 .40 RM .

Am Sonntag , 21 . Oktober , findet hier das 25 . Jahres¬
fest der Evang . Frauen Hilfe und 40jährig « s Bestehen
der Diakonissenstation und des Kindergartens statt .

. gültigen Nachprüfung ausgesetzt war , tvuivc uvi
Jagdvorstehers der Verpachtung zum größten Teil die Ge¬
nehmigung versagt . Der Kreisjägermeister hatte inzwischen
lern Einverständnis dazu gegeben , daß die noch freien
Jagdbezirke freihändig verpachtet werden . Die alleinige
Verpachtgenehmigung erhielt der Feldjagdbezirk Igstadt .
Der Grund der Versagung lag in den zu niedrigen Geboten .
Nunmehr sind die Jagden freihändig verpachtet worden .3 ’rr= für den Jagdbezirk 1, Frauenstein mit

Wiesbaden - Biebrich .

Der NS . Deutsche Frontkämpferbund hielt
im katholischen Vereinshaus am Samstagabend einen gut -
besuchten Kameradschaftsabend ab , an dem der Gauführer ,
Kamerad Dr . Buttersack , und der Kreissührer , Kamerad
Hesse , mit ihren Stäben teilnahmen .

Viel Bewunderung erregt zur Zeit ein neues Motor¬
schiff „ Expreß Nr . 12 “

, der Groß - Reederei „ Rhenama
" -

— Freiquartiere gesucht . Jeder , der am 20 . Oktober
eine Schlafstätte mit Morgenkaffee für die Teilnehmer an
der Wiedersehensfeier und Denkmalweihe der 27er Feld¬
artilleristen zur Verfügung hat , melde sich bei Peter Heß jr . ,
Dotzheimer Straße 82 , Telephon 238 45 . Die „ Dränier "
werden dankbar dafür fein .

— TN .- Anwärter werden von der Dienststelle der
Technischen . Nothilfe XII/21 , Schulberg 10 , noch eingestellt .
Alter 18 bis 30 Jahre . Ausbildung in technischen Fächern .
Fortbildungsmöglichkeit .

— Ehrung eines Altveteranen ! Dem Mitglied des
NSDFB . ( Stahlhelm ) , Altveteran Adolf Oppermann ,
Emser Straße 33 , wurde zu seinem 87 . Geburtstag eine
ganz besondere Ehrung zuftil . Der Führer und Reichs¬
kanzler Adolf Hitler übermittelte dem Mitkämpfer und
Inhaber des Eisernen Kreuzes von 1870/71 ein in herzlichen
Worten gehaltenes Glückwunschschreiben mit seinem Bild
und eigenhändiger Unterschrift , ebenso der Bundesführer
des NSDFB . ( Stahlhelm ) , Reichsarbeitsminister Franz
S e l d t e sein Bild mit Unterschrift und Glückwunsch¬
schreiben . Eine Ehrenabordnung der Ortsgruppe Wiesbaden -
West des NSDFB ( Stahlhelm ) , an ihre Spitze Eauführer ,
Kreisführer und Ortsgruppenführer , überbrachten die
Glückwünsche der Kameraden und gleichzeitig die Ernennung
zum Ehrenmitglied .

— Staatliche Elückwunschurkunden bei Ehejubelfeiern .
Der preußische Innenminister und der Finanzminister haben
durch Runderlaß die Einführung staatlicher Glückwunsch¬
urkunden für Ehejubelfeiern angeordnet . Bisher wurden
bedürftigen Ehepaaren , die das Fest der goldenen oder
diamantenen Hochzeit begehen , bei der Überreichung der
preußischen Ehrengabe die Glückwünsche der preußischen
Staatsregierung durch den Überbringer des Geldbetrages
mündlich ausgesprochen . In Zukunft sollen den Jubelpaaren
die Glückwünsche nicht nur mündlich , sondern auch noch
schriftlich zum Ausdruck gebracht werden , und zwar in Form
einer Urkunde , die von der für die Bewilligung des Ehren¬
geschenks zuständigen Stelle zu vollziehen , mit dem Dienst¬
siegel zu versehen und zugleich mit dem Geldgeschenk dem
Jubelpaar persönlich zu überreichen ist . Diese Elückwunsch -
urkunde kann auch solchen Jubelpaaren überbracht werden ,
die nach ihren wirtschaftlichen Verhältnisien auf das Geld¬
geschenk keinen Anspruch haben , im übrigen aber die Vor¬
aussetzung für eine derartige Ehrung erfüllen .

— Silberne Hochzeit . Am 17 . Oktober feiern die Ehe¬
leute Wilh . Kober und Frau Gertrud , geb . Schutt ,
Dotzheimer Straße 44 , das Fest der silbernen Hochzeit .
Gleichzeitig sind dieselben 25 Jahre Bezieher des Wies¬
badener Tagblatts .

— Staatssekretär Reinhardt spricht im Rundfunk .
Staatssekretär Pg . Reinhardt spricht heute Mittwoch ,
17 . Oktober , von 22 bis 22 .20 Uhr über alle deutschen
Sender zur neuen Steuerreform .

Wiesbaden - BierstaLl .

Ferienkinder aus Bad Homburg erbrachten durch
die Vermittlung der NSV . hier einen vierwöchigen Urlaub
und wurden dieser Tage wieder in die Heimat gebracht .
Von Wiesbaden -Bierstadt verbrachten ebenfalls erholungs¬
bedürftige Kinder einen mehrwöchigen Urlaub im Kreis
Dieburg und Kreis Schlüchtern und kamen am Samstag
wieder zurück . Im Laufe des Herbstes werden wieder wie
im Vorjahre eine größere Anzahl Saarkinder hier zur Er¬
holung weilen . — Die Eintopf Sammlung für das
Winterhilfswerk erbrachte in Wiesbaden -Bierstadt den
stattlichen Betrag von 531 .80 RM .

Wenn es gilt , in Wiesbaden -Vierstadt etwas für die
Heimat oder zur Erhaltung alter historischer Werte zu tun ,
so findet man immer Sanitätsrat Dr . Pfannmüller an
erster Stelle . Auf seine Anregung hin wird nun auch des
deutschen Heimat - und Heidedichters Hermann Löns am
3 . November in würdiger Weife gedacht . 2m Gasthaus
„ Zum Bären "

tagte disfer Tage erstmals der Arbeitsaus¬
schuß zur Durchführung der Löns - Gedenkfeier . Es
wurde folgendes Programm festaelegt : Am Samstag ,
3 . November , nachmittags , wird in schlichter Weise an dem
Hause in der Aussichtstraße , in dem H . Löns 1914 wohnte ,
eine Gedenktafel enthüllt werden . Am Abend findet dann
in einem der Bierstadter Säle eine größere Gedenkfeier
statt , bei welcher die hiesigen Gesangvereine sowie einige
Solisten Mitwirken werden . Schriftsteller Heinrich Leis
( Wiesbaden ) wird die Gedenkrede halten .

In der evangelischen Kirche wurde am Diens¬
tag mit dem Aufbau der neuen Kanzel und dem Verlegen
des Parkettbodens begonnen .

wurde seitens des Homberg , auf dem Rhein . Dasselbe zeichnet sich durch einenten Teil die l5 ->- außerordentlich große Geschwindigkeit aus . Das Motor¬
schiff soll für einen Schnellgüterverkehr auf dem Rhein
Verwendung finden .

Das Höchstgebot für oen Jagdbezirk 1, Frauenstein mit
pirfa 652 Hektar Waldjagd , gab ab Pächter Wenz , Schier¬
stem , und Schandua , Biebrich . Der 2 . Jagdbezirk , Dotzheim
sirta 1206 Hektar , Waldjagd , wurde dem Bürgermeister a . D .
Schilling , Wiesbaden , zugeschlagen . 3 . 2agdbezirk Klaren¬
thal , mit zirka 704 Hektar Waldjagd , wurde Herrn Leonhard
Niederberger und Prokuristen Kreis , beide aus Mainz , za -
geschlagen . Die Feldjaaden : 6 . Jagdbezirk Igstadt mit
885 Hektar wurde Pfisterer , Wiesbaden , zugeschlagen . Der
7 . Jagdbezirk mit 975 Hektar dem Herrn Herbert , Bisr -
stadt ; der 8 . Jagdbezirk Bierstadt mit zirka 1450 Hektar
Mürbe dem gleichen Höchstbietenden zugeschlagen . 9 . Bezirk ,
Biebrich mit 1032 Hektar wurden Schandua , Biebrich , and
Wenz , Schierstein , zugeschlagen . 10 . Bezirk Frauenstem
wurde Sinz , Fraüenstein , zugeschlagen . Waldjagd Sonnen¬
berg und Feldjagd Kloppenheim stehen noch aus .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia - Theater . Halb gesellschaftlich , halb kriminell

ist Inhalt und Handlung des in guter deutscher Bearbeitung
herausgebrachten Fox -Films „ Solche Frauen sind ge «
fährli ch

"
. Ein gefeierter , vielgelesener Romanschriftsteller

wird von begeisterten Verehrerinnen umschwärmt er ist
Kavalier , will keine enttäuschen und findet sich leicht zu
liebenswürdigem Wort oder kleinem Flirt bereit ; dabei
ahnt er nicht , daß er mit lässiger , etwas selbstgefälliger Gut¬
mütigkeit die Leidenschaft eines noch fast kindhaften jungen
Mädchens , das schon immer sein Bild im Herzen trug , zu
sinnloser Glut entfacht . Die junge Schwärmerin glaubt sich
geliebt , ein paar Zufälligkeiten müffen sie in dieser Mei¬

nung bestärken . Dann kommt eine furchtbare Ernüchterung ,
als sie erkennt , daß sie dem Manne nur als nicht ernstzuneh¬
mend es , närrisches Kind gegolten hat . Sie zerbricht an der

seelischen Verwirrung , und ihr plötzlicher , unerklärlicher Tod

hat für den Schriftsteller eine schwere Schicksalsprüfung zur
Folge . Er wird des Mordes verdächtigt , alle Anzeichen , un¬
beachtete Worte , harmlose Briefstellen , Aussagen der Zeugen
scheinen gegen ihn zu sprechen . Ein fast lückenloser Schuld¬
beweis wird konstruiert , um schließlich zu zeigen , wie schwan¬
kend das Gebäude einer auf nur Indizien gestellten Anklage
ist . Freilich spielt auch hier im Aufbau der Handlung wie

vorher in der Liebesgeschichte der Zufall manchmal eine zu
betonte Rolle ; das Ganze indes ist wirkungsvoll auf Span¬
nung hin entwickelt , in flottem Tempo jagen sich die Ereig -

wisse , während doch Gelegenheit bleibt für stimmungsmäßig
gelungene Einzelzüge und für Streiflichter feinen , unvor¬
dringlichen Humors . Die bedeutendste Steigerung geben
natürlich die packend dargestellten Szenen im Gerichtssaal ,
mit denen der Regisseur sowohl Seelisches herauszuheben
wie auch alle Register dramatischer Spannung zu ziehen
weiß . Die Charaktere sind scharf umrissen , sie werden lebens¬
frisch verkörpert , vor allem gibt Warner B a x t o n in der

Hauptrolle eine ausgezeichnete Studie . — Sehr eindrucksvoll
wirken die Seeaufnahmen der beiden , das Programm ein¬
leitenden Kulturfilme . Sie zeigen die schwere Arbeit des
Kameramannes auf stürmischem Meer , entfesseltes Tobe «

Neue Wohlfahrtswertzeichen der Reichspost .

A
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Die Deutsche Reichspost gibt am 5 . November neue Wohl -

sahrtswertzeichen zu Gunsten der Deutschen Nothilfe her¬
aus . Es sind wie im vorigen Jahre wieder neun Marken :
zu 3 und 2 , 4 und 2 , 5 und 2 , 6 und 4 , 8 und 4 , 12 und
3 , 20 und 10 , 25 und 15 und zu 40 und 35 Pfennig und
eine Postkarte zu 6 und 4 Pfennig . Die zusätzlichen Be¬
träge geben die Wohlfahrtszuschläge an . Die Gültigkeit
der Wertzeichen hört mit Ende Juni 1935 auf . Für die

Marken sind Darstellungen gewählt worden, , die die fned -
Z

liche Tätigkeit des deutschen Volkes in allen seinen Stände "

am Wiederaufbau des Reiches ausdrücken sollen . Di «

Bilder zeigen den Kaufmann , Schmied , Maurer , Bergmann ,

Baumeister , Bauer , Forscher , Künstler und Richter . Da -

Wertzeichen der Postkarte trägt das Brustbild eines .
G ”

;
*

Mannes als Sinnbild für die deutsche Volksgemeinschaft -

Die Entwürfe stammen von Professor Ferdinand Spieyk



Arbertsbeschaffungsinabnahmen des

Landeshauptmanns .

EL _ Die Umgehungsstraße Frankfurt a . M . -
^ Höchst ( Anschlußstrecke bei Hattersheim ) und die rechts -

Mrheinische Uferstraße (Fernverkehrsstraße , 42 ) .
Auf der Umgehungsstraße werben di « Betonfahrbahnen

r verlegt , dabei find zurzeit noch rund 100 Arbeitskräfte be -
= Käftrgt . Dies « Arbeiten werden voraussichtlich Anfang
i Dezember 1934 f« rtiggostellt sein . Bei dem Ausbau der
- rechtsrheinischen Uferstraße — Abschnitte Kestert — Well -

„ « ich und Wellmich — St . Goarshausen — sind rund 170 und
°ei Lorch— Lorchhausen rund 60 — 70 Arbeiter tätig .

- Weitere Bauarbeiten werden zurzeit jm Kreis «

s Wetzlar ausgeführt :
Die Umgehungsstraße

l® Kreis Limburg ) . , , ,
„ Richt unerwähnt darf bleiben , dag von dem Herrn
Ten .e ^ linspekror für das deutsche Straßenweien ern Betrag

30 000 RM der Bezirksverwaltung für die Anlage von

Fahrradwegen zur Verfügung gestellt wurde . Mit

f « itg t M i genommen :
k 1 . der weitere Ausbau der Rheinuferstraffe zwilchen

eranbach und Oberlahnstein und eine Verlegung dieser
siraße bei Niederlahnstein ; bei diesen beiden Maßnahmen

E . werden etwa 180 bis 200 Arbeiter längere Zeit Deschäfti -

EWng filmen ; , _
_ 2 . der Neubau eines Weges von Westerburg über Ge -

« anhen nach Langendernbach (Kreis Oberwesterwald ) , wo -
M 25 500 Tagewerke auf die Dauer eines Jahres von rund

MB Arbeitern zu leisten ftnd ; .
i 3 . der Neubau des Weges Merkenbach nach Beilstern
: (Kreis Dill ) 3 . Bauabschnitt ; hier werden bei 4000 Tage -
i wirken rund 60 Arbeiter auf drei Monate Bsschaztigung

| . Ferner wird nächstens begonnen mit der Linienver -

k Mietung unb Pflasterung der Fernverkehrs,trage 54
' KHchen Staffel und Elz und Kurvenoerbesserungen auf der
2 8 Bei Niederblechen (beide Maßnahmen

l Die Umgehungsstraße bei Braunfels im Zuge der

Fernverkehrsstraße 49 mit rund 50 Arbeitern , die Urn -

- Wungsstraße bei Waldgirmes im Zuge des Landweges
Waldgirmes — Dorlar mit rund 40 Arbeitern , und die Um -

■ Nhungsstraße bei Nauborn im Zuge der Landstraße Wetz -

g « kr— Kraftsolms mit rund 30 Arbeitern . ,
| An größeren Wegebauarbeiten werden in Kurze in

Umfangreiches Straßenbauprogramm .

Die Jnstandsetzungs - und Fahrbahnausbauarbeiten auf
den vorläufigen Reichsstraßen ( rund 500 Kilometer ) , sowie
die Unterhaltungsarbeiten auf dem übrigen Straßennetz
des Bezirks ( rund 3500 Kilometer ) , für die bis Ende

Teptember 1934 insgesamt 2100 000 RM . verausgabt
; wurden , find bis auf wenige Maßnahmen durchgeführt . Bei

diesen Arbeiten waren ständig mehrere hundert Hilfsarbei -
> ter unmittelbar beschäftigt .

An Baustoffen wurden 17 250 To . Bwsaltpflasteräeine
: « m Westerwald , das sind rund 1700 Eisenbahngüterwagen
M je 10 To . . 2150 To . Diabaspflastersteine aus den Stein «

Brüchen int Dillkreise und dem Kreise Biedenkopf benötigt ,
lirobei eine große Anzahl Steinbrucharbeiter Arbeit und

Brot fanden . Ferner wurden insgesamt rund 18 000 To .
Splitt und rund 5000

"
To . Teer - und Asphaltprodukt « ver -

- braucht . An den Baumaßnahmen waren 20 Plasterermeister -

i betriebe , etwa 25 — 30 Tiefbau - und Straßenunternehmun¬
gen aurd 6 Walzfirmen beteiligt .
' Zwei große

Neubaumaßnahmen
find zurzeit noch im Gang , und zwar :

Mittwoch , 17 . Oktober 1934 .

W
' ^ erischer Naturgewalten , das wie grandiose , grausige

M « «sonie der Vernichtung scheint , dann den Dienst der
bÄ - nioachen auf Leuchttürmen , in den Rettungsstationen

k « m>endrohender Ufer ; einen ewigen Kampf voll Opfermut
M^ -äher Energie . Dazu ein lustiger Trickfilm nach Micky -

*
y und die interessante neue Wochenschau . ls .

Aus dem Veremsleben .

* Krieger - und Militärkameradschaft

MMies
'
baden 18 96 . Am 13 . Oktober hielt der Verein

seinem Vereinslokal eine gutbesuchte Monatsversammlung
IO Der Vereinsführer Becker eröffnete die Versammlung

Ä gab die Tagesordnung bekannt . Nachdem diese erledig :

W « r fanden wieder mehrere Neuaufnahmen statt . Auch die,e

A nsammlung verlief in echt kameradschaftlichem Geist « . Mit

[ ■ncm dreifachen Sieg - Heil auf unser Vaterland und den

MMrer wurde die Versammlung geschlossen . Die nächste Ber -

I Aaimlung findet am Samstag , 3 . November 1934 , um 20 .30

| Ur im Vereinslokal statt .
* D ie ehemaligen Unteroffizierschüler

Roon Biebrich/Wetzlar aus Groß -Wiesbaden und

| NNgebung hatten sich am vergangenen Mittwochabend mit
I Angehörigen aus Anlaß ihres Diensteintritts im

Ugotel -Reftauranr „ Rheingauer Hof
"

zusammengefunden ,

k Lom 89jährigen bis 50jährigen waren die Kameraden er -
V Menen , und die Freude und Verbundenheit , zumal hierzu
| ^ 5 dem ganzen Deutschen Reich Grüße eingegangen waren ,
Mfind durch herzliche Aussprache freudigen Widerhall . Wie

k ia der Reichswehr , so wollen auch die hier am Platze wohnen -
k ^ n ehemaligen Schüler die Tradition der ehemaligen
U Ilirieroffizierfchule , welche von König Wilhelm I . am 1. Ok -

| jober 1867 errichtet wurde , pflegen . 2n Staatstheater -Ober -

kstnspektor Pempel hat die Kameradschaftliche Vereinigung
k einen rührigen Vorsitzenden . Aus Anlaß des 70jährigen
I tzründungstages im Lahre 1937 soll eine große Wieder -

fiehe ns feier stattfinden . Alle noch fernstehenden Karne -
s laden werden zum Zusammenschluß aufgefordert .

Kirchenmusikalischer Schulungskurs
im Landesverband Nassau -Hessen .

Der Landesverband evangelischer Kirchenchöre Nassau -

Hessen veranstaltete einen Schulungskurs für Schulunqsleiter
öom 6. bis 10 . Oktober auf Burg Hohensolms bei

f Wetzlar . Ziel der Schulungstage war nicht Vermittlung

Kenntnissen und Fertigkeiten , sondern Bildung einer
^einheitlichen Willensrichtung , Umformung des Kirchenchor -

f wesens , Befreiung von der Musikauffassung des 19 . Jahr¬
hunderts , Erziehung der Chöre zur gottesdienstlichen
Haltung . Als besondere Aufgabe waren diesem Schulungs -

e kurs gestellt die der Vorbereitung des Reichskirchen -

sgesangstages 1935 in Wiesbaden und des Zusammen¬
schlusses der 3 Landesverbände Nassau , Frankfurt , Hessen zu
einem einheitlichen Landesverband Nassau -

Hessen . Unter der Leitung des zum engeren Mitarbeiter¬
kreis des Reichsobmannes gehörenden Schulungsleiters Dr .
Ä . Ameln , Dozent für evangelische Kirchenmusik an der

■
Universität Münster , vollzog sich dieser Zusammenschluß durch

2 die gemeinsame Arbeit von innen her organisch . Die
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Das Band der Treue

und Dankbarkeit .

Am 20 . und 21 . Oktober 1934 wird der

Volksbund Deutsche Kriegs -

qräberfürsorge im ganzen deutschen

Reich eine Straßen - und Haussamm -

l u n g durchführen , die ihm von der Reichs¬

leitung der NSDAP ., Reichsschatzmeister
Schwarz , bewilligt wurde , besonders auch
im Hinblick auf den Wunsch des verstorbe¬
nen Herrn Reichsprästdenten , der der Ar¬

beit des Volksbundes Deutsche Kriegs¬
gräberfürsorge jede erdenkliche Unter¬

stützung angedeihen ließ . Die SA . und

zahlreiche Verbände werden diese Samm¬

lung wirksam unterstützen .

2m Reiche Adolf Hitlers ist endlich
wieder das Band der Treue und

Dankbarkeit mit unseren gefallenen

Helden geknüpft , das solange in den 2ahren
der Schmach zerrissen war . Keine Veran¬

staltung des Staates , keine Feier des

Volkes findet statt , an der nicht der Ge¬

fallenen des Weltkrieges und der Freiheits¬
bewegung gedacht wird .

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräber -

fürsorge ist es , der still und unermüdlich

ihre letzten Ruhestätten , bis in die fernsten
Lande , schlicht und würdig , deutschem

soldatischem Empfinden entsprechend aus¬

gestaltet und Mahnmale schafft , die bis in

späteste 2ahrhunderte von deutscher Helden¬

größe und deutschem Opfermut zeugen
werden . Erst kürzlich hat der Führer in

Worten höchsten Lobes sich über die vorn
Volksbund bisher geleistete Arbeit ausge¬
sprochen . Es ist selbstverständliche Pflicht
eines jeden Volksgenossen , diese Arbeit zu
unterstützen , denn Kriegsgräberfürsorge ist

nicht nur eine Pflicht der Dankbar¬
keit gegenüber unseren gefallenen Helden ,
sondern ebenso eine Pflichtdernatio -

nalen Ehre und Selbstachtung .
Darum opfert , wo immer ihr am kommen¬

den Samstag und Sonntag das Zeichen
des Volksbundes , die 5 weißen Kreuze auf

schwarzem Grunde , seht , damit seine Arbeit

fortgefuhrt und vollendet werden kann !

Wieder ein Tag der Verkehrsunfälle .

Verkehrsunfall bei Mainz . — Ein Schwerverletzter .
— Mainz , 16 . Okt . Gestern abend ereignete sich auf der

Finthener Landstraße ein Verkehrsunfall . Der aus Richtung

Finthen mit seinem Personenkraftwagen kommende Kauf¬
mann Josef llnkelhäuser aus Flörsheim wollte einen in

gleicher Richtung fahrenden Radfahrer überholen . Durch
ein ihm entgegenkommendes Auto wurde llnkelhäuser un¬

sicher und führ mit seinem Wagen quer über die Straße ,
verlor nun vollständig die Gewalt über sein Fahrzeug und

stürzte die an dieser Stelle 4 .50 Meter hohe Böschung
hinunter . Bei dem Sturz wurde llnkelhäuser schwer
verletzt . Er wurde in das Städtische Krankenhaus in

Mainz eingeliefert .

In eine Kolonne des Arbeitsdienstes gefahren .

— Darmstadt , 16 . Okt . Ein Motorradfahrer aus Wolfs¬
kehlen , dessen Rad eine schlechte Beleuchtung hatte ,
fuhr auf der Provinzialstraße nach Griesheim in eine mar¬

schierende Kolonne des Arbeitsdienstes , wodurch vier
Mann verletzt wurden . Der Motorradfahrer und sein
Beifahrer kamen ohne Schaden davon . Das Motorrad
wurde , da die Beleuchtung nicht den Vorschriften entsprach ,
von der Griesheimer Polizei beschlagnahmt .

Eine Frau von einem Motorradfahrer überfahren
und getötet .

— Babenhausen , 16 . Okt . Auf dem Wege zum Bahnhos
wurde nach einem Verwandtenbesuch in Sickenhofen die

31jährige Ehefrau Schuchmann aus Nieder - Kinzia im Oden »
wald an der Seite ihres Gatten von einem von hinten kom¬
menden Motorrad erfaßt , ein Stück mitgeschleift und ge¬
tötet . Auch der Motorradfahrer verletzte sich bei dem Sturz .
Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Auto rast gegen Lokomotive .

— Grünberg . 16 . Okt . Auf der Bahnstrecke Mücke — Lau¬

bach — Hungen fuhr in der Nähe von Hungen ein Personen¬
auto in voller Fahrt an einem unbewachten Bahn¬
übergang gegen die Lokomotive eines vorüber -

fahrenden Zuges . Der Wagen wurde fast völlig zertrümmert
und umgeworzen . Die 2nsassen kamen wie durch ein Wunder
mit dem Leben davon und konnten unverletzt unter den
Trümmern des Autos hervorgezogen werden .

Beim Reifenwechsel schwer verunglückt .

— Herborn , 16 . Okt . Der Kraftwagenführer Bähr von
der Kraftpostlinie Herborn — Erde hatte in Erda an seinem
Wagen einen reparierten Reifen aufgezogen und war damit
beschäftigt , den Sitz des Reifens zu prüfen , als dieser mit
ungeheuerer Gewalt aus der Felge sprang , wodurch der
Schlauch platzte . Bähr wurde « ine Strecke weit sortgeschleu -
dert und blieb mit schweren innerenVerletzungen ,
die seine Überführung in die Gießener Klinik nötig machten ,
liegen .

Autolastzng in die Sieg gestürzt .
— Dreistiefenbach (Sieg ) , 16 . Okt . Ein Autolastzug mit

Anhänger aus Weidenau fuhr infolge Versagens der Bremsen
die Böschung hinab in die Sieg . Fahrer und Beifahrer
retteten sich durch Abspringen und kamen mit dem Schrecken
davon . Der Wagen wurde völlig zerstört .

Schulungsleiter , soweit sie in ihrem Amte von der Kirchen -

behövde bestätigt werden , sollen Stoßtrupps bilden , die mit -

helfen eine einheitliche kirchenmusikalische Haltung zu schaffen .
Sie werden in diesem Winter in Propstei - und Dekanats -

verbände Sing - und Schulungstage durchführen .

diesen Mitteln wurde die Ausführung von 1,9 Kilometer

Fahrradwegen auf der Fernverkehrsstraße 54 am
Wandersmann und zwischen Wiesbaden und Wies¬
baden -Erbenheim in Angriff genommen .

Außer den vorstehend geschilderten Maßnahmen sind
weitere Winterarbeiten durch die Beschaffung der für das

Baujahr 1935 erforderlichen Baustoffe zu erwarten .

Karpfenfang im Westerwald .

Der „ Weihnachtsfisch " aus dem Dreifelder Weiher .

Wie alljährlich , so wurden auch in diesem 2ahr in den

ersten Herbsttagen die Dreifelder Weiher zum großen
Fischfang abgelassen . Dann verstummt in der waldumfrie -

deterz Stille der schilfumsäumten nassauischen Seenplatte
das Schnattern der Wildente und der melancholische Ruf
des kleinen Teichhuhns . 2n zwei bis drei Wochen ist je nach
dem Wasserstande der mehrere hundert Morgen große
Dreiielder Weiher abgelassen . Das große Fischfängen , das

meist drei Tage dauert , in diesem 2ahr von Montag , 15 .,
bis Mittwoch 17 . Oktober , beginnt . Das einzigartige Schau¬

spiel des großen Abfischens lockt alljährlich Hunderte von

nah und fern an . Der dem Fürsten von Wied gehörige ,
von dem Pächter Herrn von Ulrici bewirtschaftete Drei¬

felder Weiher ist die größte Teichwirtschaft Westdeutschlands .
In der Hauptsache werden Karpfen und Schleien gezüchtet .
Der jährliche Ertrag von vielen hundert Zentnern geht

vorwiegend in die Städte Mittel - und Westdeutschlands und

nach Berlin . Die Dreifelder Karpfenzucht dürste zu den

größten Deutschlands zählen . Natürlich richtet sich der Er¬

trag auch noch nach der Menge der int Frühjahr einge¬

setzten Fische . In guten 2ahren betrug der 2ahreserkrag

schon weit mehr als tausend Zentner Karpfen , im vergange¬
nen Herbst betrug er 600 Zentner Karpfen und Schleien
und einige Zentner Forellen . 2n diesem 2ahre wird der Er¬

trag infolge der großen Trockenheit bedeutend geringer
fein Mußte doch auch der Fischfang wegen des niedrigen

Wasserstandes der Weiher um eine Woche früher angesetzt
werden als sonst . Wenn der Weiher zum größten Te ' l ab¬

gelassen ist , wird der letzte Rest des Wassers , in dem sich
Tau ' ende und Abertausende von Karpfen und Schleien

tummeln , durch große Rohre in ein kleines Becken ge¬
leitet . Hier werden die Fischmengen von den m hohen

Stieseln watenden Fischern mit Netzen in eine bereitstehende

Kipplore gebracht , die mit der lebendigen Last bis an ine

Sortiertische gerollt wird . Aus den großen Sortiertiichen

werden die zappelnden Fische nach Art und Qualität igr =

tiert . gewogen und direkt verfrachtet . Der Rest wird im

Teichhofe in großen Bottichen ausbewahrt und nach Bedarz

versandt . Während der Tage des Abfischens entwmelt sich

am Dreifelder Weiher ein reges Leben . Zu Fug , Rad uns

Wagen strömen die Schaulustigen herbei . An der Abzisty -

stelle sind Zelte ausgeschlagen und die Fischbackereren der

umliegenden Ortschaften , vor allem in Steinen , haben alle

Hände voll zu tun . Und gar mancher mefirpTuninger

Karpfen wandert aus den Verkaufsbuden am Weiher als

Festschmaus für den kommenden Sonntag mit . Die meisten

aber bleiben in den Bottichen der Teichwirtichajt , um in

einigen Wochen als „ Weihnachts - und « ilvesterkarpie »

unsere festliche Tafel zu schmücken .

— Betzdorf , 16 . Okt . Als ein herannahendes Auto

Signal gab , um eine Frau zu überholen , wurde die ;« | G

verwirrt , daß sie statt auszuweichen , genau in den Wagen

hineinlief . Da der Wagen nicht mehr ausmetajen konnte ,
wurde die Frau überfahren und so schwer verletzt , dag ste

im Krankenhaus verstarb .
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Rerchsletter
Rosenberg
auf der

- Boni Feldberg , 16 . Oft . Am Montagmittag bis fast
1 Unterbrechunqen

Kulturkundgebung
der Opel - Werke .

Reichslstter Alfred Rosen¬
berg eröffnete vor 15 000
Angehörigen der öpeU
Werke in Rüsselsheim di -
Winterarbeit der RS -
Kulturgemeinde . — Unser
Bild gibt einen Blick inbit .
festlich geschmückte Ma¬
schinenhalle während bei
eindrucksvollen Kund¬

gebung .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Erster Schnee auch im Taunus .

MAllSMlWMWsW M
~ "

,

"

; .

Einzelheiten über die Kennzeichnung marschierender Kolonnen , Personenbeförderung auf Kraftfahrzeugen ,
, Überholen u . a .

wird gesagt , daß das seitliche Herausragen von einzelnen
Stangen oder Pfählen , von waagerecht liegenden Platten
und anderen schlecht erkennbaren Gegenständen unzulässig
ast . Als ausreichende Kennzeichnung nach hinten heraus¬
ragender Ladungen gilt insbesondere eine rote , mindestens
20X20 Zentimeter große Flagge . Rückstrahler zur Kenn¬
zeichnung nach hinten überstehender Ladungen dürfen nicht
hoher als 50 Zentimeter über dem Erdboden angebracht

m die Abendstunden hinein fiel mit geringen Unterbrechungen
auz dem Feldberg der erste Schnee . Auch in der Nacht schneite
es bei 1,7 Grad unter Null leicht , so daß die Schneedecke
Dienstagmittag fast 8 Zentimeter erreicht hatte . Der
Schneefall kommt für den Taunus nach den langjährigen
Beobachtungen etwas zu früh . 1933 fiel der erste Schnee am
27 . Oktober 1932 am 29 . Oktober , 1931 bei 0,1 Grad unter
Null sogar schon am 23 . September , 1930 am 26 . Oktober bei
1 Grad Kälte . Der erste Schneefall am 23 . September 1931
war der erste überhaupt , der in diesem Monat seit vielen
Jahrzehnten fiel . Das allgemeine Mittel für den ersten
Schneefall im Taunus ist der 15 . November . — In der Nacht
zum Dienstag flog unter gewaltigem Gekreische eine mächtige
Kette von Schneegänsen über den Hochtaunus südwärts .Der Bolksmund hat wohl recht , wenn er bei dem frühzeitigen
Flug der Schneegänse den ersten Schnee in Aussicht stellt .

Das Frankfurter „ Nationalgericht "
.

- IT F ^ nkfurt , 16 . Okt . Am Dienstag fand nun endlich
aus der JKA der von vielen Hausfrauen mit Spannung
erwartete Wettbewerb zur Ermittlung des Frankfurter
Nationalgerichtes statt . 48 Bewerber hatten ihre Platten
ausgestellt . Wie konnte es anders kommen : Zum National¬
gericht der Frankfurter wurden „ Rippchen mit Kraut " er¬
klärt . Den ersten Preis im Wettbewerb erhielt Minna
Vormann für ihre Platte „ Frankfurter Gebabbel "

, die Haupt¬
bestandteile dieser Platte waren neben den Rippchen mit
Kraut „ Handkäse mit Musik

" und der „ Süße
"

. Auch auf
allen anderen prämiierten Platten , int ganzen sind es unter
der Berücksichtigung der zehn Trostpreise derer 18 , kehrten
die berühmten „ Rippchen

" immer wieder .

= Nordenstadt , 16 . Okt . In einer gut besuchten Ver¬
sammlung der hiesigen Ortsbauernschaft im Rat¬
haus wurden eingangs Fragen der Kartoffelabsatzreqelung
behandelt . LOF . Renneisen gab den von der Krelsbauern -
, chast festgesetzten Preis ( 3 .75 RM . frei Keller Wiesbaden )
bekannt und machte auf die Ausstellung der bei ihm erhält¬
lichen Schlußscheine aufmerksam . Weiter kam das Winter -
hilfswerk zur Sprache und die abzugebenden Spenden ( pro
Morgen Kartoffeln 1 Zentner und pro Morgen Winter¬
frucht 5 Pfd .) wurden bekanntgegeben . — Beim Maisabladen
rutschte ein hiesiger Landwirtssohn so unglücklich vom
Wagen , daß er eine erhebliche Armverletzung davontrug .

— Naurod , 16 . Okt . Die Wiesbadener Straße ,
die sich in einem schlechten Zustand befand , wurde mit einer
neuen Schotterdecke versehen . — Wie in den vergangenen
wahren gibt auch in diesem Jahre die Gemeinde an Erwerbs¬
lose von Bierstadt aus dem Distrikt Zacken

"
Holz zu einem

verbilligten Preis ab . Die Erwerbslosen schlagen sich da -
Holz selbst und zahlen je nach Qualität desselben für den
Raummeter zwischen 0 .80 und 1 .50 RM . Die Gemeinde
beweist mit dieser Maßnahme , daß sie für die Not ihrer Mit¬
menschen das nötige soziale Verständnis besitzt . Nach der Ab¬
holzung soll der Distrikt mit Nadelhölzern bepflanzt werden .

= Medenbach , 16 . Okt . Durch hiesige Erwerbslose ließ
die Gemeinde die schlechtesten Feldwege notdürftig instand
setzen .

— Niedernhausen i . 16 . Okt . An die durch Ver¬
setzung des Lehrers W . Müller nach Wiesbaden frei -

Die Ausjiührungsanweisung zur Reichs - Stratzen - Verkehrs -
Ordnung bringt auch genauere Bestimmungen über die Be¬
leuchtung geschlossener Abteilungen , Per¬
sonenbeförderung , Kennzeichnung herausragender Ladung
und über das Überholen .

Die zahlreichen Unfälle , die in der Dunkelheit durch
.Hineinfahren von Kraftfahrzeugen in

marschierende Kolonnen

sich ereignet haben , haben zu der Bestimmung geführt , daß
bei Dunkelheit und starkem Nebel auch an geschloffen mar¬
schierenden Abteilungen nach vorn ihre seitliche Be¬
grenzung und nach hinten ihr Ende durch Laternen oder
Rückstrahler — nach vorn weiß oder schwach gelb , nach hinten
rot — erkennbar gemacht werden müssen , wenn sie nicht
durch andere Lichtguellen ausreichend beleuchtet sind .
Die Ausführungsanweisung erläutert diese Vorschrift dahin ,
daß bei der Kennzeichnung der seitlichen Begrenzung oder
des Endes durch Laternen der linke Flügelmann des ersten
und der des letzten Gliedes je eine Laterne tragen müssen ;
die Kennzeichnung kann auch durch voran oder hinterher
marschierende Laternenträger erfolgen . Bei der Kennzeich¬
nung durch Rückstrahler müssen im ersten und letzten Glied
mindestens je zwei Leute damit ausgerüstet sein ; Rück¬
strahler dürfen nicht höher als in Kniehöhe über dem Erd¬
boden getragen werden . Die Kennzeichnung des Endes kann
auch durch

'
hinterherfahrende Fahrzeuge erfolgen , die ent¬

sprechend kenntlich gemacht sind . Die Kennzeichnung durch
voranfahrende Fahrzeuge ist nur zulässig , wenn das Nach¬
folgen einer geschloffenen Abteilung entgegenkommenden
Kraftfahrzeugführern erkennbar gemacht wird . Gliedert sich
eine zu beleuchtende Abteilung in mehrere , deutlich vonein¬
ander geschiedene Einheiten , so ist jede in der angegebenen
Weise kenntlich zu machen .

Für die

Personenbeförderung

standigung der Fahrgäste mit dem Führer unmittelbar oder
durch besondere Einrichtungen möglich ist . Wird die Er -
laubnis für Fahrzeuge allgemein erteilt , so ist an ihnen
die Anzahl der Personen anzugeben , die im Höchstfall be -
zordert werden dürfen . Mit Fahrrädern dürfen Per¬
sonen nur auf besonderen Sitzplätzen befördert
werden , die so angebracht sein müssen , daß der Radfahrer
nicht behindert wird .

In den Erläuterungen über die

Kennzeichnung herausragender Ladungen

gewordene Lehrerstelle wurde der Lehrer Becht aus Ober
weilbach , Kr . Biedenkopf , berufen .

— Neudorf i . Rhg ., 16 . Okt . Die Eheleute Landwirt
Karl F a u st und Frau Elisabeth , geb . Jost , begingen am
15 . Oktober ihr 40jähriges Ehejubiläum .

! ! Eltville i . Rhg . , 16 . Okt . In diesen Tagen jährte es
sich zum 50 . Mal , daß Gutspächter Ludwig Vogel auf Hof
Drais bei Eltville die Bewirtschaftung des ausgedehnten
Gutes übernommen hat .

! ! Oestrich i . Rhg ., 16 . Okt . Die von der Freiwilligen
Sanitätskolonne durchgeführte Eintopfgerichts -
s a m m l u n g hatte ein Ergebnis von 133 .95 RM . auf -
zuweisen .

— Rüdesheim a . Rh ., 16 . Okt . Mit dem 15 . Okt . hat die
Zahnradbahnverwaltung Rüdesheim den fahrplanmäßigen
Verkehr nach dem Niederwald eingestellt . Es werden für die
kommenden Wochen nur noch Fahrten nach Bedarf durch¬
geführt .

— Dauborn , 15 . Okt . Am Akontag ging in den Mittags¬
stunden ein heftiger Gewittersturm über das Dorf . Diele
Dächer wurden aufgeriffen und 100 bis 200 Ziegel fortge¬
schleudert . An der Starkstromleitung von der Eismühle
nach der Dauborner Mühle zu wurden viele Masten umge -
riffen .

— Westerburg , 16 . Okt . Wahren Sozialismus der Tat

rügten J >te Einwohner des kleinen Nachbardorfes Eers -
asen . Für eine bedrängte Familie , die durch den Verlust

der einzigen Kuh großen Schaden erlitten hatte , wurden
durch freiwillige Spenden 85 RM . aufgebracht .

Fußgänger haben die Fahrbahnen und Radfahr¬
wege „ auf dem kürzesten Wege und ohne Aufenthalt

"
zu

überschreiten . An Straßenkreuzungen mit bezeichneten Über¬
gängen sind ausschließlich diese zu benutzen . Straßenbahn¬
wagen und Omnibusse dürfen nur an den dazu bestimmten
Stellen betreten und verlassen werden : das Auf - und Ab¬
springen während der Fahrt ist verboten .

Die RSO . spricht nur von einem

Ausweichen
nach rechts ; « s ist nicht vorgeschrieben , daß ständig die rechte
Seite einzuhalten ist . Die Sicherheit und Leichtigkeit des
Verkehrs verlangen unter Umständen ein Fahren in der
Mitte der Straße . Es ist aber stets vorsorglich die rechte
Seite einzubalten , wenn ein Ausweichen oder Überholt¬
werden bevorstehen kann . Als äußerste rechte Seite , die auf
unübersichtlichen Strecken einzuhalten ist , gilt für Fahr¬
zeuge die Seite der Fahrbahn , nicht der aus mehreren Teilen
( Radfahrweg , Fußweg u . dergl .) bestehenden Straße . Der
Eingeholte gibt am besten durch ein ausdrückliches Zeichen
zu erkennen , daß er bereit ist , sich Überholen zu lassen : das
Zeichen kann mit der Hand oder mit einer mechanischen Vor¬
richtung gegeben werden : es genügt aber , wenn er durch
deutliches Einhalten der äußersten rechten Seite seine Be -
reitichaft zu erkennen gibt . Der Überholende ist nicht ver¬
pflichtet , das Zeichen des Eingeholten abzuwarten .

_ 3n den Bestimmungen über die Beschaffenheit und die
Aufstellung der Verkehrszeichen wird hervorgehoben , daß
Wirtschaftswerbung in Verbindung mit Verkehrs¬
zeichen nur an Ortstafeln und Wegweiserschildern ange¬
bracht werden darf : bei anderen Verkehrszeichen ist sie nur
auf dem Fuß ( Sockel ) gestattet .

ist zu beachten , daß , außer bei Omnibussen und Omnibus -
anhängern , auf Kraftfahrzeugen und Anhängern Personen

,
'

s, e n d befördert werden dürfen . Die Sitze müssen
fest angebracht sein . Die Personenbeförderung auf ein¬
achsigen Anhängern ist nur zulässig , wenn diese auf Kraft¬
fahrzeugen aufgesattelt sind . Beförderungen von mehr als
acht Personen auf der Ladefläche von Lastkraftwagen oder
von Anhängern darf nur ausführen , wem dies von der Ver¬
waltungsbehörde gestattet ist ; diese Erlaubnis kann einem
Besitzer für bestimmte Fahrzeuge und Führer allgemein ,
längstens jedoch für ein Jahr , erteilt werden . Sie darf nur
ne nagt werden , wenn die Bauart oder der Zustand des
Fahrzeuges ober die Persönlichkeit des Führers eine aus¬
reichende Gewahr für die Sicherheit der Fahrgäste nicht
bietet . Bei der Beförderung von Personen auf Anhängern
ist die Erlaubnis davon abhängig zu machen , daß eine Dcr -

Dame in Rot "
nach Bukarest geflüchtet .

Die Frau , die Dillinger verriet . . . — Der Abenteuer¬
roman einer Stenotypistin .

Nach dem abenteuerlichen Tod des vielfache «
Mörders Dillinger entstand in Amerika ein großes
Jtat | elraten darüber , was mit der Frau , die ihr
ans Messer geliefert hatte , der geheimnisvollen
„ Dame in Rot "

, geschehen sei . Jetzt erfährt man aus
rmem Bericht aus Bukarest romanhafte Einzel - Z

Herten über ihr Schicksal . Der Bericht lautet :
„ In Jassy lebt ein Bahnbeamter , Aurel Bugariu ." _e,r Nllt besonderem Interesse die Zeitungsberichte über bie I

Abenteuer und das Ende des Gangsters Dillinger las Es
fiel ihm bei dieser Lektüre jene Hotelbesitzerin namens
Sage in Chicago auf , die Dillinger , den „ Feind Nr . 1 bei s
Vereinigten Staaten " in geschickter Weise verlockt und bet 3
Polizei in die Hände gespielt hatte . Der Beamte Bugariu i
batte seit Zähren eine Verwandte gleichen Namens W
Amerika , die allerdings seit langem kein Lebenszeichen oe-
geben hatten .

. .. Bugariu schrieb einen Brief an ein Lnformations -
buro rn Chicago und bat um Einsendung einer Photo - 1
grapbte der Frau Anna Sage , um festzustellen , ob Dillingers
Verräterin seine Verwandte sei oder nicht . Dieser tagt !
überbrachte der Briefträger dem Bahnbeamten einen dicken 7
-örter aus Chicago , das Bildnis der Frau , die Dillinger Z
verraten hatte , war darin enthalten und überdies eine
ausführliche und authentische Schilderung , wie sich ber g
sensationelle Vorfall zugetragen hatte . Zu seinem nicht ?
geringen Erstaunen erkannte Bugariu in dieser Frau seine

'

^ •eJlfani [$ e Verwandte , die vor vielen Jahren als armes
Mädchen Europa verlassen hatte , um jenseits des Meeres

:

das große Glück zu suchen .
Vor etwa zwanzig Jahren wanderte ein verarmtet Z

Landwirt , Egorg Csumpinasch , aus einer Gemeinde im
Banat mit seiner Tochter Anna nach Amerika aus . Das I
Mädchen fand in New Bork als Stenotypistin einen Posten 7
und fristete so ihr bescheidenes Dasein . Nach fünf Jahre » 1
Itarb ihr Vater und Anna , die damals im 22 . Lebensjahr
siand blieb sich selbst überlassen . Das Mädchen gab sich ■
mit ihrem Tätigkeitskreis nicht zufrieden und es gelang ihr '
als geheime Alkoholagentin einer Schmugglerbande

^
eine l

ausgiebigere Verdienstmöglichkeit zu finden . Nach einiger :
Zeit heiratete sie , enthielt die amerikanische Staatsbürger -
schäft und vertauschte ihren Mädchenllamen mit dem ihres ;
Gatten Sage .

Nach einigen Jahren stirbt der Mann und läßt sie mit
ihrem Kinde Stephan mittellos zurück . Sie nimmt aber - '
mals ihren früheren Posten als Alkoholagentin ein und
verdient dabei soviel Geld , daß sie Besitzerin einesj
H 0 tels im Zentrum Chicagos wird .

Zu einer Zeit , als Dillinger bloß an der Spitze einer
!

kleinen Schmugglerbande stand , lernte sie den Banditen .
kennen . Zwei Jahre später war Dillinger bereits „ Feind .
Nr . 1 des Staates " und — mit feinen zahllosen Komplizen z
— der Schrecken von ganz Amerika .

Eines Tages erschien int Notel der Frau Sage estÄ
Reifender , der eine charakteristische Narbe im Gesicht hatte ,
tfrau Sage erkannte in dem neuen East den berüchtigten
Eangsterköntg Dillinger , den sie wor zwei Jahren einnuM
gesehen hatte . Sie knüpfte mit Dillinger ein Gespräch an , 3
ohne ihm jedoch zu verraten , daß sie ihn kenne . Es wurde 1
Tür den nächsten Tag eine Zusammenkunft vereinbart . Selbst « H
verständlich hatte sich Dillinger im Hotel einen falsches
Namen beigelegt , so daß niemand außer Frau Sage auch j
nut ahnen konnte , d --ß der von der Polizei Amerikas ge- 1
suchte und verfolgte Schmugglerkönig in diesem Hotel [ein J
Guartier aufgeschlagen hatte . Dillinger selbst witterte nichts Z
Böses und kam zur verabredeten Stunde . Frau Sage -
phantasierte ihm verschiedenes vor und verschob das nächste -
Rendezvous auf den folgenden Tag . Inzwischen aber ludI
sie Dillinger in ein Kino int Zentrum der Stadt ein .

Flucht über den Ozean .
Frau Sage begab sich in aller Stille zur Polizei und 3

teilte ihr vertraulich mit , daß sie am Abend mit DillingelW■gu ;ammentreffen werde . Als Erkennungszeichen werde sie -
ein rotes Kleid tragen . Die Polizei nahm diese Mii ' I
teilung zur Kenntnis und verfügte die Umstellung desM
Kinos durch Geheimagenten , um eine Flucht Dillinger » ^
unmöglich zu machen . Tatsächlich erschien Frau Sage mit M
dem Gangster im Kino , wo sich ebenfalls Geheimpolizisten 3
eingefunden hatten , um den Mann , der neben der Frau in 1
Rot saß , nicht aus dem Auge zu lassen . Nach der Vorstellung 3
verließ Frau Sage an der Seite Dillingers das Kino . Das 3
weitere ist ja zur Genüge bekannt .

Frau Sage erhielt bann die versprochene Prämi tW
von 25 000 D o klar , mußte aber sofort die Stadt oer ' .M
lassen , da sie die Rache der Freunde Dillingers fürchtete , rj
Sie entschloß sich , von Amerika Abschied zu nehmen und nach -M
Rumänien zurückzukehren , wo sie schon vor einiger 3 * i* J
eingetroffen ist und sich unter anderem Namen in Bukarest H
aufhält .
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nichts , das Mainzer Gericht verurteilte ihn , der , das

Deutsche Reich schon um Tausende von Mark mit seiner
Steuerhehlerei gebracht hat , zu vier Monaten G e -

fä n a n i s und zu einer Geld st rase von 86 .60 RM . Der

Angeklagte Adam Laub , der seine Tat im vollen Umfange

zugab , erhielt wegen Steuerhinterziehung zum Nachteil des

Deutschen Reiches eine E e s ä n g n i s st r a f e v o n sieben
Monaten abzüglich einem Monat erlittener Unter¬

suchungshaft und 3864 .60 RM . Geldstrafe . Außerdem
wurden die Zigarettenpapierc und das zur Tat benutzte
Paddelboot eingezogen .

* Das Todesurteil im Mordprozeß Kiefer rechtskräftig .

Rheinfeite
Roßoorf - Eich .- Affenhm .-

Hungen -Lich- Gießen

Meerholz - Haller -
Gelnhaufen

Bölkershaufen -
Großburfchla - Helsa

mäßig belebt , ausverkauft . Kälber schleppend , langsam ge¬
räumt . Schweine lebhaft , in geringen Schweinen Über¬

stand .

und
lger
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Die heutiae Ausgabe umfaßt 14 Seiten

und das » llnterhaltungsblatt sowie ^ Alt -Nassau " Nr . 10 .

Die Kurve des Warenaustausches zwischen dem Reich und dem Saarland

die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen im Reich ein bedeutendes Anwachsen der Warenliefe

rungen des Saarlandes an das Reich zur Folge gehabt haben .

b . a . w . St . Goarshauf .- Rastätt . -

Braubach oder andere

Heil Hitler !

gH . Thorn ,
Kreisbeauftragter des Winterhilfswerks .

gez . H a u b r i ch,
llreispropaganda und Organisation des Winterhilfswerks .

vauptfchrif Netter : jrttz SLather .
Stellvertreter des Bauprtdftittktte » : Xad Seins Xnnj .

ver - nlworttich für Politik , Kulturpolitik und Kunsti Fritz « Luther ; für den
politischen Na -brickil- ndicnir : i . v . Fritz « Luther ; für unpolitiiche Seiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Siudtnachrichten , Wirtschaft. Sandel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebunx , Provinsnachnchten und den
SooMeil : kietuz Leudardt ; für die Rnzeigeu und Reklamen : (Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
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Mainz , 16 . Ott . Auftrieb : Ochsen 61 , Bullen 48 , Kühe

302 Färsen 235 . Kälber 421 , Schafe 25 , Schweine 829 ,

^ ieaen 17 . Zum Schlachthof direkt : 3 Ochsen , 11 Kühe ,

9 Färsen . 14 Kälber , 47 Schweine . Notiert wurde pro Zent¬

ner Lebendgewicht in RM . : Ochien : b ) 32 — 36 , c ) 27 — 31 ,

d ) 23 — 26 . Bullen : b ) 28 — 30 , c) 25 - 27 , d ) 22 - 24 . Kühe :

a 34 — 38 , b ) 29 - 33 , c ) 25 - 28 , d ) 13 - 24 golfen : a ) 37

bis 39 , b ) 33 — 36 , c ) 29 - 32 , d ) 23 - 28 . Kalber : a ) 42 - 47 ,
bi 36 __ 41 c ) 29 — 35 , d ) 20 — 28 . Schweine : a ) öS , b ) »2

bis 53 , c ) 51 — 53 , d ) 47 — 52 . Marktverlauf : Großvieh
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eine

Gerichtssaal .

* Schärfere Strafen für Sittlichkeitsoerbrecher . Der
oft vorbestrafte 46 Jahre alte Michael Schärf aus Mainz -

"
Kastel hatte sich vor der Großen Mainzer Strafkammer
wegen Vornahme unsittlicher Handlungen an einer

i Tchulerin zu verantworten . Das Gericht war der Ansicht ,
daß gegen solche Dolksfchädlinge schärfere Strafen
om Platze feien und oevurteilte den Angeklagten zu zwei
fahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust . Drei
Monate Untersuchungshaft werden auf die Strafe ange¬
rechnet .
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Northeim - Wahnfried -

Eisenach Treffurt ----- . .
Cölbe -

'
Münchhausen - Polizei !. Genau fo schlecht

Scherfede Frankenberg gefperrt
Wächtersbach - Alsfeld - Lauterb . b . a . w , Hergersdorf - Wallenrod -

Kassel ( Ortsdurchfahrt Reuters

Brauerfchwend )

- .
* Teueres Zigarettenpapier . Anläßlich einer Reift

satte der Sljährige Adam Laub aus Mainz in « tragburg
* 00 Büchelchen Zrgarettenpapier gekauft und sie nach Mainz

schmuggelt , um hier zusammen mit dem bereits als

Iteuerhehler gut bekannten 29jährigen Jacob Koch aus

Mainz die Ware zu Geld zu machen . Es kam aber lediglich
einer Lieferung von 100 Büchelchen an Koch , denn sehr

Hnell hatte die Zollfahndungsstelle Mainz non dem

RDarzen Handel erfahren und die im Spind eines Boors -

baustz versteckt gehaltene Ware beschlagnahmt . Wäh -

And her Angeklagte Laub geständig war , leugnete Koch die
Tat heftig . Aber alle seine schönen Ausreden halfen ihm

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt und Wochenmarkt .

Gemüse - und Obstpreise vom Oktober 1934 .

Marktverlauf in der Großmarkthalle : Gemüseanfuhr

gut , Obstansuhr nachlassenb . Verkauf ruhig . Auslands¬

ware wurde nicht gehandelt . Groß - und Kleinverkaufsprevs «

je Stück , Geb und otrer Pfund in Pfennig . ( Die eingeklam¬
merten Zahlen find Eroßverkaufs - , keine Dersteigerungs -

preife .) Weißkohl : Herbstkohl 5 — 6 ( 3— 4) , Rotkohl : Seibst -

kohl 7 — 8 ( 6 ) , Wirsing : Herbstkohl 6 — 8 ( 5 ) . Rosenkohl 1 . 20

( 17 ) , Römftchkohl langstielig 8— 10 ( 6 ) , Treibkarotten 1 Ge -

buitd 6 (5 ) , gelbe Rüben 6 —8 ( 4— 5 ) , rote Rüben 8 ( 6 ) ,

weiße Rüben 6 ( 4 ) , Freilandkohlrabi 1 St . 5— 6 ( 4 ) , Frei¬

landspinat 6 — 8 ( 4 — 5 ) , Freilandblumenkohl 1 St . 25 — 50

( 20 — 40 ) , Stangenbohnen 20 — 30 ( 15 — 25 ) , Buschbohnen 20

( 15 ) , Meerrettich 40 ( 35 ) , Sellerie 15 — 25 ( 10 — 20 ) , Lauch
4 — 8 ( 2 — 4) , Zwiebeln 7 — 9 ( 6 ) , Kartoffeln 3,8 — 4 ( 3,3 ) ,
Kopfsalat : Freilandsalat 1 St . 6— 12 ( 4— 10 ) , Endivien¬

salat 8— 10 ( 6— 8 ) , Feldsalat : Freilatrdsalat 30 ( 25 ) , Frei¬
landtomaten 10 — 15 ( 7— 12 ) , Rettich 1 St . 6 —42 _ ( 6 —-10 ) ;

Industrie -Kartoffeln ( 1 Ztr . 3 .50 RM .) Ta -felapsel 1 . , 20

bis 25 ( 18 — 20 ) , 2 . 15 — 20 ( 12 — 15 ) , unsort . 15 ( 10 ) , Tasel -

birnen : 1 . 20 ( 15 ) , 2 . 12 — 15 ( 10 ) , unsort . 8— 10 (o — 8 ) ,
Spät ' wetschen 25 ( 20 ) , ausländische Weintrauben 25 — 35

( 20 — 28 ) Gartenhimbeeren 20 — 25 ( 17 — 20 ) , Quitten 10 bis

12 ( 8 ) Zitronen 7 — 9 ( 5 — 8 ) , Apfelsinen 15 — 20 ( 10 — 15 ) ,
Bananen 10 — 12 ( 1 Pfd . 35 — 40 ) , Kastanien 16 - 20 (12 bis

15 ) Walnüsse 25 — 30 ( 20 — 25 ) , ausländische gai |tlnu | | e 40

( 35i ausländische Maronen 20 — 25 ( 16 — 20 ) , Steinpilze 40

bis 70 ( 35 ) , Landbutter 145 , Landeier 11 — 13 , Handkäje 2

Frankfurter SchlachtvrehmarU .

Frankfurt <t . M ., 15 . Okt . Auftrieb : Rinder 1476 ( gegen
1415 am letzten Montagmarkt ) davon 418 Ochsen , 128 Bullen ,
468 Kühe und 462 Färsen . Dem Schlachthof direkt wurden

zugesührt : 8 Ochsen , 3 Kühe und 2 Färsen . Kälber 467 ( 475 ) ,
Schafe 113 ( 87 ) , Schweine 4146 ( 4268 ) . Rotiert wurde pro
1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 38 , b ) 35 bis
37 , c ) 31 — 34 , d ) 26 — 30 . Bullen : a ) 35 — 36 , b ) 33 — 34 ,
c ) 30 — 32 , d ) 25 — 29 . Kühe : a ) 34 - 36 , b ) 30 - 33 , c ) 24 bis

29 , d ) 14 — 23 . Färsen : a ) 38 — 39 , b ) 34 — 37 , c ) 30 — 33 ,
d ) 25 — 29 . Kälber Sonderklasse — , andere a ) 50 — 54 , b ) 40
bis 49 , c ) 34 — 39 , d ) 28 — 33 . Lämmer und Hümmel : b ) 2 .
Weidemast 35 — 36 , c ) mittlere 31 — 34 . Schafe : e ) beste
32 — 33 , k) mittlere 28 — 31 . Schweine : a ) 1 . 53 , a ) 2 . 52 bis

53 , b ) 52 — 53 , c ) 54 — 53 , d ) 48 — 53 , e ) 46 - 50 , f ) — , g ) 1 .
50 — 51 , g ) 2 . 42 — 49 . Im Preisvergleich zum letzten Montag¬
markt blieben Rinder , Hämmel und Schweine ziemlich un¬

verändert , Kälber zogen 1— 2 RM . an . Marktverlauf :

Rinder rege , nahezu ausverkauft ( Überstand : 21 Ochsen ,
7 Färsen ) . Kälber ruhig , Schafe rege , ausverkauft .

Schweine lebhaft , ausverkauft . Großhandelspreise für

Fleisch und für Fettwaren . Beschickung : 653 Viertel Rind¬

fleisch , 49 ganze Kälber , 29 ganze Hämmel 337 Schweine -

hälsten . Preise für 50 Kilogramm in RM . : Ochsenflersch :

b ) 56 — 60 . Vullenfleisch : b ) 54 — 56 . Kuhfleisch : b ) 44 — 50 ,
c ) 30 — 40 . Rindfleisch : b ) 56 - 60 . Kalbfleisch : b ) 64 - 68 ,
c ) 56 — 62 . Hammelfleisch : b ) 70 — 75 . Schweineflct ĉh : b ) 70

bis 73 . Speck unter 7 Zentimeter 80 — 85 , Flomen 90 . Markt¬

verkauf : lebhaft .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt n . M ., 15 . Okt . Der Eetreidegroßmarkt war

wieder sehr ruhig . Brotgetreide ist etwas weniger , aber doch

infolge der nur kleinen Mühlennachfrage ausreichend an¬

geboten . Dagegen ist die Zufuhr in Futtergetretde , ins¬

besondere für Futtergerste ungenügend . Aufgelder für höhere

Hektolitergewichte für Hafer werden nur schwer bewilligt .

Von Kraftfuttermitteln blieben ölhaltige Artikel bet -ehr

knappem Angebot gesucht , daneben zeigte sich vermehrte

Nachfrage für Fleisch - und Fischmehle . Mit dem Beginn der

Zuckerkampagne erwartet man in diesen Tagen auch Ange¬

bot in Trockenschnitzel , angesichts der bevorstehenden Fest -

preisregelung ist man noch zurückhaltend . Das Mehlacschaft

ist weiterhin außerordentlich schwach , auch für Ipatere

Lieferungen werden nennenswerte Abfchlüffe kaum bekannl .

Mühlenabfälle liegen ebenso wie Rauhfuttermittel ruhiger .

Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 i Ätlo »

□ramm ) in RM . : Weiten ( W 9 ) 200 , ( SB 13 ) 204 , ( W 16 )

LW R ^ gen ( R 9 ) IM , ( R 13 ) 164 ( K 15 ) 168 , FuN : r -

oeritc ! G 9 ) 162 . ( G 11 ) 165 , ( G 12 ) 167 , 5>a ; er ( H 13 ) 160 ,

( H 14 ) 162 , Weizenmehl , Tnpe 790 ( W 13 ) 27 .15 , ( W 16 )

27 . 15 , Roggenmehl ( R 13 ) 23 .60 , ( R io ) 24 , Welzennachmehl

16 95 Wcizenfuttermehl 12 .50 , Weizenkleie ( W 13 ) 10 .40 ,

( W16 ) 10 .60 R ° gaenkleie ( R 13 ) 9,60 ( R 15 ) 9 .84 Soja »

schrot 13 , Palmkuchen 13 .30 , Erdnutzluchen 14 .50 , Treber

17 25 — 17 .35 , Heu 11 , Weizen - und Roggenstroh üraPge -

preßt oder gebündelt 3 .75 — 3 .85 . Kartoffeln : gelbfteftchige

hiesiger Gegend 2 .90 - 3 RM . per 50 Kilogramm 6ct

Waggonbezug . Tendenz : ruhig .
__ __ _ _

einheitlich zu gestalten , schlagen wir folgende Regelung vor :
1. Der Berriebsführer weist im Einverständnis mit dem

Betrivbszellenobmann in einer Verfügung auf die

moralische Pflicht des Arbeiters und Angestellten ,
Opferzu bringen , hin .—

freiwilligen Abzüge sollen einheitlich mindestens
_ _ Prozent der Lohnsteuer betragen . Durch

, diese Regelung ist der sozialen Lage eines jeden Rech¬

nung getragen . ,
3 . Die gespendeten Beträge sind auf das Postscheck -Konto

- ---- der Bank der Deutschen Arbeit , Frankfurt a . M ., Konto
r Rr . 42 679 , Postscheckamt Frankfurt a . M ., einzuzahlen

M - und der Kreisführung des Winterhilfswerks , Reu -

gafle 26 , davyn Mitteilung zu machen .

r die ,
5. E ; llm im Kreis Wiesbaden die freiwilligen Lohnabzüge

Das Reichsgericht verwarf die von dem 21jährigen
Angeklagten Valentin Kiefer aus Hoichheim gegen das Ur¬

teil des Mainzer Schwurgerichts vom 21 . Juni eingelegte
Revision als unbegründet . Damit ist der Angeklagte wegen
Mordes rechtskräftig unter Aberkennung der Ehrenrechte

auf Lebenszeit zum Tode verurteilt . Kiefer hatte am 7 . Juni

1933 der Stiefmutter seiner Braut Babette , der 57jährigen

Frau König , auf der Horchheimer Gemarkung mit einer Kar¬

toffelhacke den Schädel zertrümmert und die Leiche auf ein

Haferfeld geworfen . Als Beweggrund der grausigen Tat

gab der jugendliche Mörder an , daß feine zukünftig « Stief -

fchwiegermutter feine Braut beschimpft und ihm von der

Heirat abgeraten habe .
* Ungetreuer Bücherrevisor . Zu der Strajjache gegen

den Bücherrevisor M . ajzs Wiesbaden ist zu bemerken , dag
das Reichsgericht in Verwerfung der Revifion des Ange¬

klagten das Urteil der W i e s b a d e n e r ( nicht Frankfurter )

Als illbfchluß und Krönung seiner so erfolgreich ver¬
laufenen ersten Saison veranstaltet der Neue Kurverein
am 24 . Oktober , abends 8 llhr , im großen Saal des Kurhauses

rein Festkonzert , in dem Werke Richard Wagners zum
Vortrag kommen . Die Leitung hat Dr . Helmuth Thier -
selber , als Solist wirkt der Heldenbariton am Staats -

rger - - theater Wiesbaden , Adolf H a r b i ch, mit . Der B a ch ch o r ,
Z. JH c der Cäcilienverein und der Wiesbadener

Männergefangoerein bestreiten gemeinsam die

Swßen Chorvorträge .
An die Wiesbadener Bevölkerung ergeht der Aufruf ,

dieses Konzert zu besuchen und so ihre Verbundenheit mit
dem Reuen Kurverein , als uneigennützigem Träger der
Wiesbadener Kurbelange , zu bezeugen .

Karten sind ab sofort an allen Kurhauskassen erhältlich .

Strafc en Sperrungen im Gau 3 Hessen
Ter Deutsche Aulomobi - Eiub (DDAC . ) , Ortsgruppe Wiesbaden

gibt folgende Straßensperrungen bekannt :

Gesperrter Dauer der
UmleitungStraße ^ traßenteü sperre

Das Barometer fällt ! es
'
täUe

™
HerbstMrme

fegen um das Haus ,

und wenn wir einen Schrill ins Freie tun , schlägt uns der Regen ins

Gesicht . Da hllft
's nicht viel , wenn wir den tragen hochschlagen —

da gibt cs nur dies eine Mittel : Reiben Sie Gesicht und Hande

jedesmal vor dem Hmausgehen mit etwas Leodem em . Dann kann

das schlimmste Wetter Ihrer Haut nichts anhaben : Leokrem mit

Sonnen - Vllamin schützt sie vor Rmlh - und Rissigwerden Leokrem

ist schon von 22 Psg . ab in allen Fachgeschäften erhältlich .

' Ißare ^ oustauxk awscteK

65

60

Sanier « chi 7oS- u.SaahöH -

40

! Tolstün -

30

1931

Arbeitbesdiaff .-.
maßnahmen - i
l •imfeichjs .

iTäT3W
1952

_ _ _ Einfuhra .aSaargebieti .d.ReichsioHgebiet \
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Am Flügel : Werner Wais .

Preise : Num . Platz 1. 50 Mk ., nichtnum . Platz 1 Mk .,
F422Abonnenten 0 .75 Mk . (nichtnum . Platz ) Höh

Taunus - HotelDie Grundlagen zum

Wenn Sie sich einen

recht schönen Mante

wünschen
Bei

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]

K15

[ Der Rundfunk

Kurhaus Konzerte

7

täglich nachmittags u . abends im

( aic Europa

V

SPIRELL

HJchncidcr : i

1

Film - Palast

Die hervorragende

Dirigenten -

Geigerin

imddasbWgste,We ».
erfolg -
ilcherslk
Werbe¬
mittel .

Wiesbadener

Tagblatt
LBfeMergW
Hofbochdrulkerei .

durch :

Persönlichkeits¬

bildung

Charakterausbau

Förderung
der Entschlußkraft

Willensschulung

Erziehung zu
Selbstbewußtsein

vermittelt sei *30Jahren die

Allabendlich

Stimmungs - Konzert

Hans Scharhag spielt auf

am Donnerstag , den 18 . Oktober
20 Uhr im Kurhaus kleiner Saal :

Anzeigen
m einer Miwerdreüem

dann sollten Sie unsere Neuheiten - Auswahl auf
keinen Fall unbeachtet Jassen . Wir achten stets

darauf , daß unsere Mäntel richtig in der Mode ,

richtig in der Qualität und richtig im Preis sind .

Brahms , Raft , Bizet , Debussy , Rachmaninoff , Albenls
Granados , Scott u . a .

Kleines Haus .
Auster Stammreihe .
Zum ersten Male :

Karuffell der Liebe
Overette in 3 Akten v . Mac Roland

Weisker . Hollreiser , Schleim .
Eenzmer , Sedina . Weimann a . E . ,

Ahmann , Doerter , Lehrmann ,
Schorn .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise II von 1 RM . an .

mit ihren

10 Solisten

»eilte

»etn
Sch- l
ninls
teine :

Die Leiterin der Palucca - Schule
Stuttgart

Donnerstag , den 18 . Oktober 1934 .
11 Uhr :

Friih - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester , Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Unter dem Siegesbanner , Marsch von v Blon .
2 . Ouvertüre zu „ Königin für einen Tag " von Adam .
3 . S ' il vous vlait . Charakterstück von Dufort .
4 . Kind , du kannst tanzen , Walzer von L . Fall .
5 . Potvourri aus „ Carmen " von Bizet .
B. Tausend Savverment , Ealovv von Budik .

Seite 8 . Nr . 284 .

ZWW - MslWlw .

Donnerstag , den 18 . d . M .,
10 >2 Uhr werde ich Adolfsallee 7
öffentl . meistb . geg . Barzahlung
versteigern : 2 vollst . Schlafzim ..
1 Waschkommode . 2 Teppiche , eine
Korbgarnitur . 1 Chaiselongue ,
1 Couche , 1 Bett mit Matratze ,
1 Konsole mit Spiegel u . a . m .
Bersteioerung bestimmt .

Wiesbaden , 16 . Okt . 1934 .
Richter . Obergerichtsvollzieber ,

Adolfsallee 22 . Tel . 22015 .

Donnerstag , den 18 . Oktober 1934 .

tLropes Haus .

Stammreibe G . 6 . Vorstellung .

Zar und Zimmermann
Komische Over in 3 Akten

von Albert Lortzing .
Wambach , Zulauf . Schleim .

Haas , Müller , Allen , Buttlar ,
Böhme , Hosvach , Meyer - Welsing
a , E . . Ostwald . . Schmitt - Walter ,

Weyrauch .
Anfang 19 % Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Vorsorglich
setzen wir fest :

Donnerstag
ist letzter Spieltag

für

„
Maskerade “

den Film , der Tausende
unserer Besucher begeisterte

Donnerstag , den 18 . Oktober 1934 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Venetianermarsch von Eilenberg
2 . Ouvertüre „ In der Natur "

von Dvorak .
3 . Ballettmusik aus „ Etienne Marcel "

von Saint -
Sasns .
s ) Einzug , b ) Musette , c ) Pavane , d ) Walzer .

4 . Luftschlösser , Walzer von Fetras .
5 . Ouvertüre zu „ Marinarella "

von Fucik .
6 . Fantasie aus „ Norma " von Bellini .
7 . Drei spanische Tänze von Moszkowski ,
8 . Fackeltanz aus „ Rübezahl

"
von Flotow .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr

Kouieri

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 . Rakoczy -Ouvertüre von A . Ksler Bela
2 Terzett und Chor aus -der Oper „ Der Freischütz "

von C . M . v . Weber .
3 . Slawischer Tanz von A . Dvorak .
4 . Peer - Eynt - Suite Nr . 1 von E . (Stieg .

Morgenstimmung . Anitras Tanz . Ases Tod , In
der Halle des Bergkönigs .

5 . Ouvertüre „ Juventuti et vatriae "
von H . Kann .

6 . Cvanische Rhapsodie Nr . 2 von E . Lalo .
7 . Die Moldau , sinfonische Dichtung von Smetana .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr kleiner Saal :

Brita Stegmann
Leiterin der Palucca - Schule Stuttgart

tanzt .
Am Flügel : Werner Wais .

( Näheres im besonderen Handvrogramm .)

Siemens - Studien Gesellschaft
für psychologische Wissenschaften e . V

lieber das Thema : F53

Lebensalaube ulebenserfolq
spricht Freitag , den 19 . Ok ober 1934 ,
abends 8 . 15 Uhr im Nassauischen Landes¬

museum , Wiesbaden , Kaiserstraße 1

Professor

‘
Ur , J . M . Verweyen Bonn

Eintrittspreise : 90 und 60 Pf . Erwerbslose 30 Pf ,
Vorverkauf in den Buchhandlungen : Pfeil , Gr . Burg¬
str . 19 ; von Goetz , Rheinstr . 27 ; Staadt Langgasse 3 ;
. Schellenberg . Rheinstr 49 ; Limbarth,Kranzpiatz2 y

Aus den
Spezialgebieten :
Menschenkenntnis
Suggestive Redekunst
Psychologie der

Bewerbungstechnik
Logisch u zweckmäßig

denken
Graphologie -

Lebensschulung
Psychologie der

Beeinflussung
Gesetze de6 Erfolgs
Atemgymnastik
Gedächtnisschulung

spricht . 22 .30 Kammermusik . 2o .w
Nürnberg : Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart
Nachtmustk .

Deutsch andiender 191/1571 .

6 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .30 TageslpuHi
6 .35 Von Berlin : Musik am Morgen .
Nachrichten . 9 .40 Hauswirtschaftlicher 2elp |
gang : Kochlehre . ,

10 .15 Volksliedsingen . 10 .45 Körperliche Erzi « >W
11 .30 Von Hamburg : Aus dem Festakt . 8 z
100jährigen Bestehens des Oberlanoesgeri ^ l
Kiel . - 3

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .00 *3
Walzer für dich ! 14 .55 Börsenberichte .
Tierschutzfunk für Kinder . Tausendstes
Märchen . 15 .40 Wolfram Brockmeier erzähl
eigene Geschichten . j

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . - '
Hß

Berühmte Stücke für Geige und Klavier . M ., 1
Hochdeutsch . Plattdütsch . Paimström 10^ 1
mit llnkepunz . jag

18L0 Jungvolk , hör zu ! Die Feuertaufe etnes ./Eal
lings . 19 .30 Perlen deutscher Volksl ' ^ 4
20 .00 Kernsvruch .

20 .15 F . Chopin , zum 85 . Todestage am 17 .
21 .30 Einsteigen Richtung . . Lustige

bittet zu der am 19 . Oktober 1934 im Kasino ,
Friedrichstraße , 4 Uhr nachmittags stattfindenden

Spirella - Sckau mit Vortrag
über : „ Die Pflege und Erhaltung der Linie “

„ Stilvollkommenheit , Gesundheit , Bequemlichkeit “

Musikalische Umrahmung : Hetti Scherer am Flügel
Ilma Glaser , Violine
Hedi Hertel , Cello

Eintritt frei . Irgendein Verkauf findet nicht statt

Briiii Stetynnnn
tanzt

ball . Operette . M
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus

Sendebezirk , Wetter - und Sportbericht .
Von Washington : Worüber man in AmE »
' ---- ' “

23 .00

WEISSKRAUT
mit elektrischer Maschine geschnitten ,
bekannt tadelloser Langschnitt ,
Zentner 4 . 00 frei Haus .

Anton Christ , Roonstraße 12 .

Großer

Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lager ,

Sie finden auch

das von Ihnen

Gewünschte und

für Sie Passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Orachuiann
Neugasse 22

Donnerstag , den 18 . Oktober 1934 .
Reichsiende ! .uaiumit zsi/in ® .

6 .00 Vauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , FrühmeldunMM
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral .
Von München : Frühkonzert Zirka 8 .00
für Frankfurt : Wasserstand . Wetter . 8.RM
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk .M
Volksliedersingen . 10 .45 Praktische RatschlÄFW
für Küche und Haus . 11 .00 WerbekonzeuM
11 .30 Programmansage . WirtschastsmeldunMM
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . Tongemäl ^ W
Galerie . 13 .00 Stuttgart : Zeit ,
Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus dem SeEW
bezirk . 13 .15 Stuttgart : Mittagskonzert ü -W
14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirtschaft ? W
bericht . 14 .45 Zeit . WirtschastsmeldungnnW
14 .55 Wetter . 15 .15 Kinderstunde . Lau ? W
bubengeschichten .

16 .00 Von München : Nachmittagskonzert . 1MW
Tanzmusik . 18 .00 Stuttgart : SpanischnM
Sprachunterricht . 18 .15 Bücher , die
warten ! 18 .25 Neue deutsche Dichtung . l &nf
Katechismus für Svrachsünder .

18 .45 Kassel : Unterhaltungskonzert . 19 .00 Wette - M
Wirtschaftsmeldungen . Programmänderunge » ■
Zeit . 19 .45 Der Zeitfunk bringt : TW - |
spiegel . 20 .00 Zeit , Nachrichten und
teilungen aus dem kulturellen Leben . _

20 . 10 Stuttgart : Saar -Umschau . 20 .30 Der Ovett ? »

Gicht , Skrofulose nehmen Sie
oder geben Sie Ihren Kindern

Lebertran !
Sie kaufen ihn bei uns in
Irischer , bester Ware , auch in
wohlschmeckender Form

Liter RM . 1 . 60
*/i Fl . 90A 7sFL 50Ä -r . Gl .

Ossin - Lebertran
FL RM . 1 . 95

Vigantol - Lebertran
Fi . RM . 1 . 66

— 3 % Rabatt —

Drogerien

Atexi j linke
Michelsberg 9 K . - Friedr . - Rg . 3O

Tauber
Adelheidstraße 34

Vf
W A

4-,



IIIH och , 17 . Ottober 1934 .
Wifsbaöfiifr Sagblalt - » . » »

Hundertmeterlauf um das Erbe .

Kürzlich starb in Ungarn Andreas Tököly , ein be -

« rrer Sportler . Er hinterließ eine Millionenerb -

t Aber diese hübsche Summe füllt dem Erben , nämlich

Sahne des Verblichenen , nicht so ohne weiteres in den

& Der junge Mann , der 23 Jahre zählt , hat sich nie «

s für den Sport erwärmen können . Sehr zum Kummer

es Vaters , der nun auf ein Mittel sonderlicher Art ver -

.n ist , um den Sohn in etwas gewaltsamer Weise zu

« rlicher Betätigung zu veranlassen . Andreas Tököly har

si'ich in seinem Testamente folgende Bestimmung ge -

t<n : „ 3n Anbetracht dessen , daß Müßigang aller Laster

ang ist , ist mir die Trägheit meines Sohnes unausstehlich

habe daher verfügt , daß mein Sohn erst dann in den Be -

meiner Hinterlassenschaft gelangen soll , wenn er imstande

i wird , einen Hundertmeterlauf in 13 Sekun -

jt zurückzulegen , einen Sprung von 1. 60 M e t e r

Zhe auszuführen , ehrenvoll eine Partie Tennis zu
-

chen und beidarmig einen Doppelzentner in

Höhe zu heben . Diese Anforderungen , denen ich selber

Leichtigkeit genügte , sind nicht -übertrieben , denn mein

n ist 1 .80 Meter groß , gesund , kräftig und stark . Damit

ich dem Sport widmen kann , überlasse ich ihm ein Jahr

i die Zinsen aus dem Kapital , das er erben sollte . Wenn

edoch innerhalb dieser Zeit die obenerwähnten Ergebnisse

t erzielt , soll mein ganzes Vermögen wohltätigen Zwecken
■mentet werden .

" Nach deutschem Recht wäre eine solche

„ .. .erfiung zwar nicht zulässig . Der Pflichtteil bleibt dem

Föhne unbenommen . Aber der etwas bequeme junge Mann

wird sich nun wohl doch etwas anstrengen müssen .

Vorgeschichtliche Funde von weittragender

Bedeutung .

Bei Döberitz eine indogermanische Siedlung entdeckt .

< Berlin . 16 . Okt . Bei den Planungsarbeiten für das

»lympische Dorf sind vorgeschichtliche Funde von

veittragender Bedeutung gemacht worden . Mit

Hilfe des Arbeitsdienstes vorsichtig ausgeführte Erdarbeiten

führten zur Aufdeckung eines indogermanischen
Dorfes . Zahlreiche Gefäße , große Mengen von Scherben
und Handwerkszeug aus Stein geben die Bestätigung , daß
« sich um eine steinzeitliche Dorfsiedlung etwa aus ter Zen
25 5 0 bis 20 00 vor Christi handelt . Bisher hat man die

Grundrisse von fünf in die Erde , cingetieften
Häusern und zwei Abfallgruben größeren Ausmaßes , in
denen viele Eefäßrefte und Knochen lagen , freigelegt . ,. Der
bekannte Prähistoriker Bestehorn leitet mit Unterstützung
des Naturwissenschaftlers Hoffmann die Ausgrabungs -

Arbeiten . 7

Besonders bedeutsam ist der Fund dadurch , daß eine völlig
rsehrte jungsteinzeitliche Keramik in Rein -
-r vorgesunden worden ist . Noch aus ter späteren Zeit
n sich auf dem Diluvialhorst Spuren anderer oorge -
Ü -icher Kulturen . Neben einem Steinbeil , das das

t ter Siedlung gut abschätzen läßt , sind bisher eine voll¬

kommen erhaltene Amphore sowie Hunderte von besten zer¬

brochener Gefäße aller Art gefunden worden , sämtliche

Gefäße zeigen eine jungsteinzeitliche Amphorensorm mit

Henkeln zwischen einem trichterförmigen Hals und einem

stark gewölbten Bauch . Dr . B e ft e h o r n , halt sich bei dem

gegenwärtigen Stand ter Ausgrabungen , für berechngt , an¬

zunehmen , daß an dieser Stelle zum erstenmal in NorS -

teutschland der gesamte Grundriß einer jungstelnzeltlichen

Dorssi -edlung dem Erdboden abgerungen werden kann . Die

Siedlung ist einem indogermanischen Volksstamm zuzu¬

schreiben , der wahrscheinlich in das Havelgebiet einwanderte

oder ihm wenigstens seine Kultur übermittelte .

Devisenschieber

mit 1,5 Millionen ins Ausland geflohen . — Das Unter¬

nehmen vom Reich beschlagnahmt .

Stettin , 16 . Okt . Die Hauptaktionäre und Vorstands¬

mitglieder ter Kleiterfabrik Gebrüder Hamburg , AG .,
Stettin , die Brüter Karl und Jakob Hamburg , sind gemein¬

sam mit dem jüdischen Prokuristen Dr . Martin Süßkind
am 25 . Juli 1934 ins Ausland geflohen . Sie führten aus¬

ländische Effekten , besonders Eisen - und Ölaktien , im Be¬

trage von 1,3 Millionen R M . und etwa 100 0 0 0

RM . in Bargeld mit sich . Es wurde gegen die drei Haft¬

befehl erlassen und das Vermögen der Aktiengesellschaft

sowie das Vermögen der drei beteiligten Personen aufgrund
der Bestimmungen der Devisengesetzgebung vom 30 . Sunt

1934 beschlagnahmt . Die Gesellschaft betreibt eine

Kleiterfabrik in Stettin mit 140 Angestellten , die im wesent¬

lichen als Heimarbeiter tätig sind . Der Verkauf der Erzeug¬

nisse der Gesellschaft erfolgt durch Tochtergesellschaften , die tn

den verschiedensten Städten Deutschlands ihren sitz haben .

Die Staatsanwaltschaft beschlagnahmte den gesamten Be¬

trieb für das Reich . Es wurden Pfleger für die Fluchtigen
uiid ein Vorstand für die Gesellschaft bestellt . Die Bank der

Deutschen Arbeit in Berlin räumte dankenswerterweise dem

Unternehmen einen großen Kredit ein, , so daß der
,

Betrieb

vom Reich durch den vom Gericht bestellten Vorstand in

vollem Umfange weitergeführt wird und kein Grund

zur B e s o r g n i s für die Gläubiger und Angestellten des

Unternehmens besteht .

Elli Beinhorn in Hollywood . Die deutsche Fliegerin Elli

Beinhorn ist am Dienstag mittag , ans San Diego kommend ,
in Hollywood eingetroffen .

Zwei Bergknappen verunglückt . Auf der Schachtanlage
Werne der Klöcknerwerke wurden am Montagmorgen die

Kohlenhauer Janus und Boecker aus Werne an ihrem Ar¬

beitsplatz im Untertagebetrieb von einem Gasausbruch

überrascht . Während Boecker dem Schachtausgang zu -

strebte , wurde Janus von den nachstürzenden Kohlenmassen

verschüttet . Da die Lüstzuführung durch die abgestürzten
Kohlen abgeschnitten wurde , ist Boecker erstickt . Die

Leiche konnte geborgen werden . Der Bergmann Janus ist

bisher noch nicht aufgejunten worden .

Wetterbericht .

Dienstag ,
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<uf neeresoivrait umo<r»ehneten Luftdruck

Zwischen einem mächtigen Hochdruckgebiet auf dem

Ozean und dem nunmehr zum Baltikum verlagerten Tief ,

hält die Zufuhr recht kalter Luftmassen aus Norden an . Bei

steigendem Luftdruck schwächen sich jetzt die Gegensätze ab ,

doch bleibt das Wetter vorerst recht unbeständig und viel¬

fach zu Schauerniederschlägen geneigt .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Überwiegend bewölkt mit Regenfällen und etwas an¬

steigenden Temperatnren , frische Westwinde .

Wasferftand des Rheins

am 17 . Oktober 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .88 m gegen 0 .88 m gestern

Mainz : „ 0 . 10 „ „ 0 .08 „
Kaub : „ 1 .33 „ „ 1 .33 „
Köln : „ 0 .95 „ „ 0 .90 „
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Provisions - Vertreter

tritt auf Wunsch .

Vermietungen

8 .

MietgMe

Ä

Gelegenheit ! Sofort oder später

zu om . Oranien -
itratze 13 , 1

( Büro 8 bis 12 )

Fremden¬
heime

Stellen -

Gesuche

1 - ob . 2 - Zim .-
Wohnung

gesucht , ev . auch

| Pimt - Mkimss |
■ ■ ■ » ■ ■ IM

Deutscher
Schäfer¬

hund
Rüde , 17 Man .,
erst kl . Stammb .,

Vir weisen Stellung «»
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Grigina l -Zeuqniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche klbschriften ,
Lichtbi lder usw.m üfsen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Ordentl . Heiß .
Mädchen

sucht Stell , als
Haus - o . Küchen¬
mädchen Angeb .
u . G 183 T . Vl .

® Ideales Heim •
Kurhausnähe , sehr elegant , mod .
Wohn - u . Schlafzimmer , 2 Betten ,
jeder Komfort , mit u . ohne Ver¬
pflegung . Eigner Eingang . Zeit -
gem . Preis . la Ref . Telephon 28625 .

Schöne
3 - Zim . - Wohn .

Bingertstratze 5 ,
Erdgesch . . nun .
Festm , 65 RM ^
zu nerm . durch
3 . Chr . Glücklich ,
Kais .- Fricbrich -

ofa , oo . Rntzb .-
Tisch . Bett mit
« L Zinkwaschw .
Adelheiditr .97,P .
Solzbettstelle m .
Rh . 6 Mk . See -

MfciMwSito
mit 4 Fünf - Zimmer - Wohnungen ,
in der Zwangsversteigerung zu
erwerben . Einheitsw . 36 300 RM .
Günstige Finanzierung . Auskunft
Frhr . Schenck z. Schweinsberg .
Wiesbaden , Taunusstrage 13 , 1 .
Telephon 286 15 .

Einfamil . Haus
Waldesnähe . 8 3im ., Zubeh . ,
auch zum Umbau in 2X3 - u .
1 X2 - Z .-Wohnungen geeignet
( Reichszuschutz ist bereits
bewilligt ) , geringe Steuern ,

für 25 000 NM .
bei 5000 RM . Anzahl , zu vk .

Willy Siern
RDM .

Kirchgasse 74 . Tel . 27363 .

. Wir bieten arbeitsfreudigen

Herren
die Möglichkeit zum Aufbau einer soliden
Existenz durch seriöse Tätigkeit im Außen «-
dienst . Wir vergüten höchste Provisionen bei
wöchentlicher Auszahlung . Fahrt kosten Ver¬
gütung . Nach Einarbeitung und Eignung
Tagesspesen bezw . feste Zuschüsse .
Lloydbank Le nzi .«. Bezirksstelle Wiesbaden .

Vorzustellen : Donnerstag , 18 . Oktober v .
10 — 13 und 15 — 17 ühr Adotfstraße 12 .

Transparente und staubdichte
Schaufenster - Einrichtungen

billigst zu verkaufen .
Anzusehen :

Sporthaus Schaefer
Webergasse 11 .

SU . Laden
in verkehrsreicher Lage , Wellritz
stratze 1 , Ecke Schwalb . Str . 52
zu Denn . Näh . Tel . 22150 .

Einfamilienvilla
Waldesnähe , 6 Zimmer und
Zubehör , auch zum Umbau in
2X3 - und lX2 - Zimrner -
Wobnungen geeignet

für 17 000 RM .
bei 3 - bis 5000 RM . Anzahl ,
sofort zu oerkaufen .

Willy Siern
RDM .

Kirchgasse 74 . Tel . 27363 .

Sette 10 .

Stellen -

Angebote

ibisNmiM
m . Küche ( evtl ,
sch. Mans .) ge¬
sucht . Angeb . u .
fi ^ 62an _ X ^

Schone
Froatspitzwobn .

2 Zim . u . Küche ,
zum 15 . 11 . oder
1 . 12 zu mieten
gesucht . Miete
nicht üb . 30 M ..
ev . Hausmeist - r -
stelle . Angeb . u .
S . 162 an T .-V .
Ruh . Fam . sucht

3 - Zim .- Wohn .
in gutem Hause ,
evtl . Fronllvitze .
Ang . mit Prers -
ang . S . 163 T .-V .

Wohnung
Lift im Sause , Bahnhofstr .
zu vermieten durch

3 . Chr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich -Platz 3 .

MWe «
27 I . . cd . , sucht
zum 1. 11 . Stell ,
als Hans - oder

Alleinmädchen .
Um Zuschr . bittet

Dina Krüger .
Berlin SW 11 ,

Sallesches
_ Ufer 22 23 .

Nerotallage vollständig hergericht . schöne

5 - Zimmer - Wohnung
nebst Zubehör für 125 Mk . monatlich ,
einschließlich Heizung und Warmwasservers . ,
zu vermieten durch
Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft m . b . H .
WühehnstraBe 0 Telephon 26550

MMWhNRll
ev . l . Zim .. mögl .
im Grünen , gei .
Ang . u . H . 162
an Tagbl .- Verl .

Eeb . EhWlir
sucht gr . leeres
Zim . mit Küch :
o . Küchenbenutz . ,
a . Autzenbezirk .
Ang u . K . 163

Elternloses
ehrliches fleitz .

Mädchen
sucht Stelle als
Hausmädchen , in
allen Arbeiten
eif . . 8. 1 . Roo .
Zeugn . vorhand .
Angebote an

Frl . Fischer .
Kärchgasse S.

90 qm hll . Laden ,
i . Stadtzentrum ,

Schwalbacher
Strane 57 .

2 .. gr . Scham . .
Büro Klos . , ver¬
schied Eingänge ,
evtl gleich , gr .
trock . Sont . , dch .
Treppe m . Laden
verbunden sowie
weitere Büro -
« Betriebsräume
sof . zu vm . R . b .
Sohlwein , 1 o . 3 .

1OOOO RM .
find auf erste Hypothek anzulegen .
An Unterlagen werden erbeten :

1 . Grundbuchtabelle .
2. Friedensmietliste .
3 . Letzten Einheitswertbescheid .

Einzureichen unter Z . 263 an den
Tagbl .- Verlag,F425

stände sehr preis¬
wert abzugeben .
Näh . im Tagbl . -
Verlags _____ Me

Tüchtiges
Allernmädchcn

vom Lande sucht
sofort Stellung .
Et . Zeugn . vor¬
handen . Ang u .
T 163 an T .-V .
9 — — — —

Sil» Hl - MH
Morktstrahe 12 . 2 .

zu vermieten durch
,5 . Chr . Glücklich .

Kaiier -Friedrich - Platz 3 .

Ält . Ehev . s. z. 1 . April mod .,

abgeschlossene obere Klage
eines Zweifamilienhauses in
ruhiger Villenlage : nicht Höhen¬
lage 4 bis 5 Zimmer . Küche , Bad .
Mansarde . Etagenheizung : oder
kleines Einfamrlienhaus . Preis -
angech . u . O . 150 a . d . TagÄ .- Vl .

Am jlnrhans
Behagl . Heim m .

§
reisw . Pension .

Gäste m . Fahr¬
stuhl Eingang

ohne Stufen .
Sonnenberger

Stratze 24 .
Billa „ Selene “ .Gebild . sparsame

arbeitsfr . unabh .
Rheinländerin

mit besten Empf .
s. Vertrauens¬
posten . Perf . in
Küche ( gut koch . ,
auch Diät ) . Haus
und Büro . Be¬
scheid . Ansprüche .
Ang . u . F . 164
an Tagbl . - Verl .

Suche Stell ,

als ötiitze
o . z . Kindern .
Bin staatlich
gepr Säulg .-

Schwester .
23 5 . Besch .
SInfot . Ang .
u . F . 163 an
den T .- Verl .

m . Empfehl , u .
W . 162 an T .- V .

morgens 2 Std .
für Laden sofort
ges . Nur saubere
gutempfphl . B -
wrrberin . meld ,
sich bei Weitz ,
Wilhelmstr . 44 .
Putzfr . Dienst ,
u . Freit , vorm .
gesucht Bülow -
strahe 11 . 3 Ifs .

■ HettschM8 ' W . -MHNW
■ mit Etagenheizung . Zubehör .

Wiciandüratze 5 . Bart . .
■ zu vermieten durch
- 3 - Chr . Glücklich ," Kaiier -Friedrich -Platz 3 .

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Mansarde mit
Kochg . an einz .
P . z v . Eltviller
Stratze 14 . P . r .
2 sch. leere Zim .
mit ob . oh . Koch¬
gel . zu v . Lurem -
burgftr . 9 , P . r .
Sch . leeres Bälk ^
Zimmer zu vm .

Schiersteiner
Str . 13 . Hochp . r .

I

Grobes sonn . I
l . Zimmer , ■

Zentralh w . I
Wasser . Bad . I

Küchenben . , I
25 Mk . mtl . I
Adr .T .- V Me I

Fräulein
26 Zrhre alt . bis¬
her im elterl .
Haushalt tätig ,
Näykenntn . vor -
banbem sucht %
Tage Beschäftig .
Ang ^ u . D . 162
an Tagbl .-Verl .
Suche für meine

Haustochter .
20 . I . . fleitzig u .
kdl . . Stelle in
gutem Hause , a .
l . zu Kindern .

Frau Kleines ,
Honnef a . Rb .

32jähr . Mädch . ,
mehrere Jahre
in Stell . , Bay .,
sucht Stelle in
nicht zu grobem
Haushalt , wenn
möglich bei ält .
Ehepaar . Ein -

Sehr sch. sonn .
3 - Z .- W „ Ms .. Hz .
Kapellenstr . 31 ,
mon . 75 Mk .. sof
zu Derrn . Näher .
Oranienstr . 39,2 .
Tel . 23870 ,

4 Zimmer

Laden
Schwalbacher

Stratze 12 .
zu Perm , Bender

Möblierte
Wohnungen

Dem »
finden gemütl .
Heim ohne und
mit bester Ver¬
pfleg . Zentral¬
beiz . . Bad , sl .
Wasser , Tel .
Blumenstrabe, ! ,
Sck . gr . mbl . Z .
». v . Dotzheimer
Str .43,P ^r .,a .Rg .
Mbl . bjb . Mans ,
zu v . crriedrich -
Nrabe ä8 ^ H . 3 r .
Freund !, möbl .

Mansarde
zu Derrn .. Woche
2 .50 Mk .

Lenges ,
Cneisenaustr . 16
Sep . möbl . Zim .
sofort zu oerrn .
Grabenstr . 24 . 3

Möbl . Zim .
an Frl . zu vrrm .
Jghnstr . 20 , 2 r .

Bell . möbliert .
Zimmer

an nur bessere
Dame zu oerrn .
ßutjenftr ._ 43 3 .
Mbl . 6ji . Ms . i .
örn . z. v . Moritz -
stratze 29 H . 2Z ,
Sep . möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
stratze 17 .
Mbl . Mansarde
zu oerrn . Röder -
stratze 40 . 1 , St .
Möbl . Zim . zu v .
Stiftstr . 28 . 1 l .
Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Taunusstr . 36 . 2

Mansarde ,
möbl . . mit Herd ,
zu oerrn . Borck -
stratze 27 , P . r .

1 Zimmer

An Dame
leeres gr . sonn .
Zimmer mit gr .
Küche zu oerrn .
Rbeinstratze 101 ,

2 . St . r chts .

2 Zimmer

Sn beiter Kurl . ,
Franks . Str . 6 ,
mod . 2 - ob . 3 -Z .-
Wohn . m . Herz .,
sl . Wasser . Tel .,
sofort ob . später
zu Derrn . Besicht ,
tägl . von 9— 12
und 3 — 6 Uhr .

geg . etro . Haus -
arb . in nur gut .
Hause gesucht .
Ang . u . S . 163
an , Tagbl .-Verl .

s Eckverfehr
< <

| fa |)itclieit-9e;u^
~

]
Sehr günstiger

Bausparvertrag
über 4000 Mk.

| Weibliche I

hWSMional

Suchen Sie eine

Wohnung?
Dann

BertholdJacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m b H .
Hauptbüro : TaunusstraUe 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 594 46 u 238 80

Weibliche Personen

Sewerbiiches Personal

TLcht . fleitzige
Hausschneiderin

für nur elegante
Garderobe ges .
la Ref . Beding .
Mainzer Str . 25 .

Part , links .

(SsücrfoMi

Wegen Erkrank ,
meiner jetzigen
suche ich eine

tüchtige
Köchin

möglichst bald .
Vorzustellen

Juliusstratze 4 .

Junges
Mädchen

f . Sausarb . . fern .

Ataichinen -

stopserin
gesucht . Vorzu¬
stellen ab 13 llhr .
Hotel „ ander "

,
___ Badhaus .__

Alleinmädchen ,
welch , selbständ .
kochen kann . sof .
ob . 1 . 11 . gesucht .

Simon ,
General der

Lanbespol . a . D .
Lanzstr , 16 1 .

Tücht . fleitziges
Alleinmädchen

zum 1 . No » , re «
sucht . Vorzuitell
von 9 — 1 u . 2— 4
Moritzstr . 14 ._ _2 .

Erfahrene

Ausgrhi lin
mit gut . Zeugn .
Tür tagsüb : r so¬
fort gesucht .

Dunkelbeck .
Parkstratze 13 , 2

Ehrl . Mädchen
mit etwas Koch -
fenntn . tagsüber
für kleinen ge¬
regelten Haush .
gesucht . Zu erft .
Neuberg 16 .
Znverl . Mädch .

tagsüber ( 8 bis
16 ) für 3 - Pers .-

2türiger
Kleiberschrank

m . Wäscheabteil .
18 Mk . zu nerf .
Eltoiller Str 16
Vdh . Erbgesch . r .

Lichtung .
Komp ! . Schuh¬

macher - Einricht ,
billig zu verk .

5atob Schuck ,
Entenstrrtze 11 .
Von 3 Uhr ab
nachrn . anzuseb .
Enterb . Schrank -

Grammophon
zu vk . Eerlach ,
Eoebenstr . 1 . 1 .

Grammophon ,
wie neu .

mit 8 Platten .
Neupr . 90 Mk . .
f . 30 Mk . abzug .
Neubauerstr . 4 .
Maerker .

4/2 (1 PS
4 - 6 . 4ümiim >

rbgelöst . günstig
zu verkaufen .

Ang . u . B . 164
an Tagbl .- Verl .

6r öne 2‘ 3innner «® ol)fiun (i
Zentr .- Heiz .. etnger . Bad . Festm .
mtl . 70 RM .. Wielandstratze 19 , 2 ,
zu vermieten durch

3 . Chr . Glücklich ,
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Schöne 4 - und 5 - Zimmer »

von allererster
—--- T„ ----- v . Bausparkasse ob -

Ang . mit Preis - zugeben . Preis
angäbe u . T 162 1000 Mk . Ang .
an Tagbl .- Verl . u . D . 163 T . Vl .

der mit der einschlägig . Kund¬
schaft vertraut ist , zum Verkauf
v . Autoölen u . Autokraftstoffen
sof . für Wiesbaden u . Umgeb ,

öfnä
*

7/ « Fl « sowie Rheingau gesucht . Angeb .
an ^ agbl ^ Verl I unter Z . 264 an Tagbl .- Verlag .

$ 6t | ioner -

klilfs -Mantel
( Er . 44 ) vreisw .
zu verk . Moritz -
irratze 56 , 3 .______

Tanz -Anzug .
gr . schl . Fig . bill .
zu verk . Emser
Stratze 38 . 2 .
Mod . Kn .-lllster
f . 12 - 14 I .. fast
neu f . 8 RM . zu
verk . Hallgarter
Stratze 5 . 3 r .

Echter

MemM
ca . 4,30X5,30 .

zu verk . nur an
Private . Näher ,
i . T .-Perl . __ Ln

Mod . Fl .-Eard . ,
Messing - Käfig

u . gut . Eram¬
mophon m . Pl .
b . zu verkaufen
Werderstr . 12 ,
Mtb , 2 rechts .

Neue Herren¬
stiefel ( kl . Nr .) ,
Zyl . , Smoking .

Frack , neues
schwz . Eeorgette -
kleid u . Koffer
zu vk . Taunus -
str . 5 , 3 . B . 2 -4 .

3 Paar hohe
Schaftstiefel
und 3 Paar
Halbschnhe .

neu . Er . 41 — 42 ,
billig zu ver¬
kaufen Steuben -
tratze 16 , Part .

Wegen Umzugs
zu verk . : Schlaf -

2-Zii. lolm .
zu vermieten .

RA . Dr . Dittmar
Langgasse 18 .

3 Zimmer

Zimmermann -
str . 7 ( Frontsp .)
schöne sonn ib =
geschl . 3 - Z .-W . f .
43 M . Mon .- M .
ab 1 . Nov , zu v .

Schöne

Ms . mol . M
gesucht . Zentral -
beiz . . mit 1 oder
2 Bett . , vorüber¬
gehend ob . läng .
Preisangeb . u .
3 . 265 an T .-V .
Möbl . Zimmer

n . Kaserne für
Frau m . 3 ^ jäbr .
Kinb sofort bis

21 . 11 . gesucht .
Preisangeb . u .
B . 160 an T .- V .
Frl . sucht möbl .
Mansarde mit
Kochofen . Ang .
m . Preisang u .
F . 162 an T .- V .
Suche gr . Mans ,
ob . Frontsp ^ Z .

mit ! — •> Betten
u , Kochherd , am
üebften Bahn -
hofsnähe . Ang .
mit Preis unter
U . 163 an T .-V .

Sehr gut möbl .
Wohn - und

Schlafzimmer
( 2 Betten ) , mit
Küche , vreisw . z.
verm . Adelhcid -
stratze 78 . 2 r .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 11,1
g -- M .,Ziin .,z _, v .
Karlstr . 31 , 2 1.,
möbl . Zim . frei .

ME . 38 . II
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Wilhelmstr . 16 . 1
gut möbl . Zim .
mit 1 u . 2 Bett . ,
Zentralheiz .. z . v .
Ent möbl . Zim .
sofort zu verm .
Adolfstr . 10 . 3 .
Gr . möbl . Man¬
sarde mit Koch¬
ofen sof . zu vm .
AboMr .^ ik) 3 .
Mbl . Mansarde ,
eleft Licht . Df .,
an berufst . Hrn .
zu vm . Albrecht -
itra8e _ 23 ._ l, ____
Eleg . möbl . fon .
Zimmer , 25 Mk .,
zum 1 . 11 . an be =
rufstät . Herrn
zu oerrn . Änzus .
oon 5 — 7 Uhr
Bismarckr . 19 . 1

ffiörtöllr. 17
4 - Zim . - Wohn „

2 Keller . Heizg . ,
Balkon , heitzes
Wall . . Anfchlutz
für Bad . zu vm .

3os . Leppert .
Schöne

( • Zim. - Wohomii
Stittili2l . il

zu oerrn . durch
3 . Chr . Glücklich
Kais .- Friedrich -

____ Platz 3 . ____
4 - Ziw . - Wohn .

Winkeler Str .
1 . Et . , adgeschl ..
mit Vorder - n .

Hinterbalkon ,
Badez .. i . herrsch .
Etagenb . , sofort
od . spät , an nur
stille Mieter . N .
bei Dr . Huberti .

Kirchgalle 51 ,
nachm d . 4 — 6 .

Läden und
Geschäftsräume

Marktstr . 22
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume . zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das b .
$>ausoerroalt .ob .
Kaiser - Friedr .-
Ring 48 . 1 ._____
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

WhiMfi
in bester Lage zu
vermieten . Näh .

Langgalle 26 .
Eckladen .

Garagen . Stall . ,
Keller

Garage
für sich abgeschl . ,
billig zu verm .

Wirth .
Dranienstr . 34 .

robemtr . 5 . E . 2r .
1 Kinderbett
mit Matratze .

1 Kinder -
Klappwagen
zu verkaufen

Johannisberger
Str . 9 . H . 1 . St .

Kabriolett
BMW ..

3/15 PS .
2 - SiK zu vk .
Sing , W . 6273
ä . Ännoncen -
frenz . Mainz

Ein fast neues
200 - ccin - Motor -
rad für 380 Mk .
in bar zu nerf .
Hellmundstr . 8 ,
1 , Stock rechts .

NEU . -

Gespann .
600 ccm krank¬
heitshalber bill .
im Auftr . verk .

3 . Enders .
ÄNoritzirr . 21 .

Herr .- n . Dam . -
Rad 13 Mk . z . vk .

Dotzheimer
Str . 26 , Vdh . 2 .

MhMügen
sehr gut erhalt . ,
zu verkauf . Bott
Bi smarckr , 17 , 4

Kinder -
Klappwagen

zu vk . Bertram -
Itratze 25 , V . 4 r .

Porzettanosen
spottbill . zu verk .
Bleichstr . 27 . 1 .

Zu verkaufen :
6 m Schrniede -

eiiengitter .
1 Sandsleinbeck . ,

Bodenfliesen ,
1 Korblländer -
lamve , Beleuch¬

tungskörper .
Lampenschirme ,

eealiade . Pelz¬
besätze . Herren -
anzüge u . - mant .
vorm . 10 - 11 llhr
Parkstratze 38

• Schöne 5 - MM - LMW
• Am Kais ^ Fr .-Bad 6 , 3 . Zentr .-
G Heizung ^ freie Lage .
• zu vermieten durch

3 . Chr . Glücklich ,
9 Kaiier -Friedrich -Platz 3 .

IWne

S ' KM - Mhmg
Geisbergstratze 1 . 1 ( Ecke

Taunusstrahe ) .
preiswert zu vermieten durch

3 . Chr . Glücklich ,
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Fräulein
a . g . Hause ,
sehr kinderl .,
selbst , i . Ee -
schäft u . Haus -
hrlt . m . Näh -

kenntnissen
8

wünscht pass .
Wirkungskr .

■

Ang A . 6274
a . Annoncen -
frenz . Mainz ■

Mittwoch , 17 . Oktober

Flasch
An - undVerki

!lnteMt

Füßen zu taufen

ßoenhöfffl 8061 Branchen sucht
UBoulldllG Mauthe , LuisensT . I B.StD.ii. an Tagbl .-D ^u -

j

dll

Westeudstr . - 5
Fernruf 25173

Franz . Anfang
unterricht

von afab . Lehr '

traft für IOim *

nmnnimininii

Selelgen^eltslOule
Küchen - Einrichtllng

gut erhalten , mit 2 Schränken ,
Eichen - Stanbubr . Eichen - Schreib -
tische . einz . Büfetts , Schlafzimmer
unb Speisezimmer , Nähmaschine .
Eichen - öerrenzimmer bill . zu verk .

29 Helenenstraße 29

Badewanne I
und anschlirbi . 4

Waschbecken 1
gut erhalten , ged
sucht . Angeb . ri
G . 162 an TÄ

an Tagbl .-Beri, ^
Trockenes 1

Anmachholz J
zu lauf , gesucht.
Ang . u . W . 161
an Tagbl .-BeD

Wer umzieht oder sonstwie etwas

transportieren hat , studiert zuerst und

immer die „ Kleinen Anzeigen
“ i,n

|

meistgelesenen Wiesbadener Tq &
*

blatt . Die „ Kleine Anzeige “ ist daher j
Ihre besteVisiienkarte . Kleinanzeige |
überall — helfen Dir aut jeden Fall !

zu tauf , gesucht;
Preisangebote i

Herderstr . 14. H
Enterb , weißem .-

MhMllW j
zu kauf , gesucht

F 28S4S/M

♦ Schenken Sie mir Ihr ♦

♦ Vertrauen ♦

Z denn jeder unsererVerkäufer ♦
Y ist Fachmann und wird Sie Y
X bei der Wahl Ihrer X

r Möbel
t gewissenhaft beraten,um das <
♦ Schönste u . Preiswürdigste ♦
Y für Sie auszuwählen . J

| MöbelHess r
X Wiesbaden , Bismarckring 9 . ♦

X Annahme von 5
♦ Ehestandsdarlehnsscheinen - ♦

Studienrescren
darin , Dr . nbu .

erteilt

Nachhilfe
Math ., Fran ;.

Ang . E .164 TF

Deutsche , en »!

franz . Stundei
Deutscher . lang
Jahre im W
lande tät , ß»
einige SchmS

Eebr . K .-Laiis
gärtchen zu kaui
gesucht . Ang . A
3 . 162 an T.-^

Tadelt . Füllofen
billig abzugeben .

Ade ^
Martini Stuben

Taunusstr . 27 .
Besichtig , nach

20 llhr .

| MdI « - Verlaufe |

Schreib « . 10 u .
20 Mk . zu verk .
Neugalle S^ l ^
Gute Näbmasch .
billigst Franken -
stratze 22 . 1 . St . Neumanns

Kleistktr ^ M
MmW

alte und tenarJ
turbed .
schlachten ge8n,
Kalle gei .
mit freiste
unter B . 159 ~
Tagbll -VeU
Gutcrh . bessc- ,

Kinderwagen
zu kauf . 8CiUifj
Ang u . 5 . 16g
an ^ Tagbl .-Bech
• « « • • • HM

Euterhalt .
Kmderwugei

, unb
^

l
aesed . Spurts .

« ft
an Tagbl . -Ber !

Pmno ? Zahled . c „ r
bett . Preis . Ang . gesucht . Angeb . u .
A . 959 T .-Verl . H . 161 Tagvl .- V .

Kelterobst .
Birnen und

Quitten
auch a . b . Baum ,
zu tauf , gesucht .
Ang . u . E . 163
an Tagbl .- Verl .

Mm
Gold . Silber .

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50, ? ,

Kaufe guterh .

üeußiweinn
Segger ,

Taunusnr . 57,1

Wer verk . sein

Adolfsallee tJ
ffiarte ^ ^

Eichm ^
Düchersch »

LH SeiirtzAng . rntt $ 3
u . M . 183 TuS

| Aikoda - Herde

z Gasherde
9 mit jeder Garantie

• Günstige Zahlungsweise .

f Moderne Oef en

J in großer Auswahl .

• Jungmann
G 16 Maurltiussfroße 16

Nummer beachten 1

Neue moberne

m ^ ßiiens
u . kompl . Speise -
zim .. gr . Äusw ..
zu bill . Preisen

Schwalbacher
Stratze 73 . 1 .

üb . Mrchelsberg .

ölen , herhe ,

Easherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

„ Qesunde 9rau durdi Seibesübung
"

Daher treibt ‘Deutsche <3ymnastik 1

3Cein 97Tassenbelrieb . - ündio . ^ ehandluns -
- IHygien . luftige ‘Unterrichtsräume . -

lXurse und Einzelunterricht jederzeit .

Srna Stephan
<3eisbergstr . 2,1 <? . 27736 7.

SEIF. MEF
sofort zu kaufen
gesucht . Ang . u .
3 , 163 an T .-V .

Herrenzimmer ,
Herrenz .-Möbel

Teppiche
zu tauf , gesucht .
Ang . u . O . 163
an Tagbl .- Perl .

Schlafzimmer ,
Etzzimmer ,

und
Einzelmöbel

zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 163
an Trgbl .-Verl .

Chaiselongue .
Matratzen ,

l -2t Kleiderschr .
Schreibt ., Küchen
gesucht . Ang . u .
W . 163 an T .- V .

Tisch ii Kommode
mit geschweiften
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Miele
aufzugeben und auszuver
kaufen Die Preise sind

2744

KMPeter K80

Litzenburger
M

6 -'

12 -'

xV
Großer Brennstoff - Behälter Federnde Vordergabel

Zu¬

ziehung : Uebermorgen !

24 * 53
verlegt habe .

Telephon 24457 . Carl Klarer .

9leu !

£R =m . 4 . 75 . 2404

Große Burgsir . | A
Fernruf 59331 4V 274tRabatt

im 54 . Lebensjahr .

Makulatur

Meter - Fahrrad

von Koester
Bahnnofstr . 8 , F. 22467

I Das deutsche Ausstattungshaus für die Dame

„ I WIESBADEN , Kirchgasse 31 , Ecke Friedrichstr .

Quitten 8 Pf .
Philivvsberg 38

KÖLNISCHWASSER - UND

PARFÜMERIE - FABRIKATION

Oelbermann
mauriiiussti ’.M . F. 23288

Glücklich
Wllh8imstr .56 , F.25865

Reuter

Rauenth .sn *. 20 . f . 20687

E . Kern

fiöelhelöstr . 28 . F. 24231

Die Beerdigung findet am Freitagnachmittag
3 Uhr auf dem Südftiedhof statt .

Wiesbaden (Rheinstraße 59 ) , den 16 . Oktober 1934 .

Die Beisetzung findet am Donnerstag , den 18 . Oktober 1934 , nachm . 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Srich Stephan
3 <l. <ßurgstraße , 6cke IHäfnerg .

Das ideale Verkehrsmittel für alle Berufe in Stadt und Land ,
besonders auch für Schüler und Jugendliche mit nreiten Wegen .
Tausendfach erprobt * Glänzend bewährt .

Steuer - und führerscheinfrei • 2 Gänge und Leerlauf • Eingebaute
Lichtanlage mit abblendbarem Scheinwerfer und Batteriekasten '

E &S .- Bandbremse z Großer Sattel ' Kippständer ' Gepäckträger '

Vorderes und hinteres Nummernschild ' Besonders breite Schutz¬
bleche ' Verchromte Luxus - Ausführung .

zu haben im Tagbl .- Berlag .
Schalterhalle rechts .

Helene Aßmus
, geb . n = h

Mlüncften und . Wei - würste

ist ein Begriff . Jeden Donners¬

tag treffen mit Expreß frisch ein :

Münchner Weißwürste , Regens¬
burger Knackwürste , Paar - . 39

TazU d . süße Senf , Gl . - . 45 , - . 75

Weinberg - Lchnecken
tafelfertig . . 6 Stück - . 90 Asthma , Katar , he d . Luftwege be¬

händ . mit bek . überrasch , schnell .
Heilerfolg , 1000 fache Anerkenng .

O . Schlamp , Apotheker
Kaiser - Friedr . - Ring 17 , Tel . 22075 .

Telephon 25300

übernimmt Bestattungen aller Art

prrufi . - SüM ^ ^
SLaatslotteM

42,8 % aller Lose V -

gewinnen in 5 Klassen V
66 Millionen

Erhältlich in allen Buchhandlungen und

bei der

ellenbergM ^ Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Karl Lesemann

Anne - Marie Lesemann
geb . Boerner

Vermählte .

Wiesbaden - Sonnenberg , den 18 . Oktober 1934 .
Wiesbadener Straße 98 .

Trauung Lutherkirche 3 Uhr .

Verjüngt Aussehen
durch inditld . Behandl .

Elisabeth Windt
Diplom - Kosmetikerin

Friedrichstraße 51 .

Statt Karten .

Nach langem schwerem , mit unendlicher Geduld ertragenem Leiden entschlief
heute früh sanft meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwägerin und Tante

Wilhelm ^Ritter
Mono Filter

geb . 9aul

Üermöhlle

LDiesbaden , den 18 . Oktober 1934 .
yiatanenstraße 30,1 .

‘Urauung : 3 Qlhr © onifaiiuskirdie .

Im Naiheri der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Aßmus .

GESCHÄFTS - VERLEGUNG
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß
ich meine Geschäftsräume , Kölnischwasser - u .
Parfümerie - Fabrikation , von Taunusstr . 7 nach

mit vereinfachtem und verstärktem Sachs - Motor

JL , Modell 1955
liaJiF 98ccm

Saftbrater
1111U11fih i'i11m1111ih iii 1111111111111>>m111

runde ’Jorm , 22 cm

Todesfälle in Wiesbaden .

Erich Sorge . Buchdrucker . 48 Jahre , Klaren¬
tal 17 . t 15 . 10 . m .

Henriette Kahn . geb . Straus . Wwe ., Norden -

Wilhelu / Bleidner , Tüncher , 72 I . . Eltviller
Straße 12 . t 15 . 10 .

Irmgard Dreher , Tochter d . Schreiners Erich
D .. 15 Tage . Jägerstratze 24 . f 15 . 10

Selene Aßmus , geb . Noll . Ehefrau . 54 Jahre ,
Rheinstratze 59 . t 16 . 10 .

Berta Zwerenz . geb . Knorr . Witwe , 81 Jahre .
Kaiser - Friedrich - Ring 33 . + 16 . 10 .

Helene Murmann , Tochter d . Schlossers Georg
M „ 10 Jahre . Arheiligen , + 16 . 10 .

unserer großen Abteilungen
veranlaßt uns , die Artikel

Herren - Sportstrümpfe
und Kinder - Strümpfe

Beerdigungsinstitut
Wilhelm Vogler . Blücherplatz 4

.Etwas
"

trinkt man doch HL
Wenn Sie aber stall Kaffee,Tee oder Kakaoden 'M

bekannten ärzii. empfohlenen Dr. ErnslRichters ”
k Frühslückskräulertee trinken, dann haben Sie
k nichtnur ein köstliches,bekömmlichesGetränk ,

sondern Sie erreichen auch die gewünschte
Gewichtsabnahme und eine viel gröbere

Beweglichkeit. Fangen Sie gleich morgen an
und beobachten Sie die schlankmachende

und verjüngende Wirkung. Paket RM 1.80,
stark 2.25, Drix -Tabletfen 1.80. In jeder
Apotheke und Drogerie erhältlich—der echte

DR . ERNST RICHTERS
FRUHSTUCKSKRXUTERTEE

Fsmlm
Drucksachen
sind Meilensteine auf
dein Lebensweg . Wir
geben diesen das rich.
tige Eestcht . Beachtcn
Sie bitte die ansge »
dehnte Sonderfchan
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Mädchen .
34 I . . ang . äug . .
1,68 . arm . mit
tadellosest . Ver¬
gangenheit . sucht
ebensolchen Ge¬

mütsmenschen .
n . kl . , zw . Heirat .
Ang . 2 . 162 T .- V .

Halte wieder Sprechstunde

Dr . Fritze
Frauenarzt

Rheinstraße 33

Sprechstunde : 3 bis 4y2 Uhr .

Fußpflege Entfernen
von Hühneraugen , Hornhaut ,
eingew . Nägeln u . Dicknägeln

— Christina Leichen , ärztl . gepr .
Dreiweidenstr . 7,1 10 —6

'
EeWstNlhe 1

kmpsehlMgW j
Damenhüte

werd . v . 1L0 M .
an umgearbeit .

Liss Lisfcrt -Engsl
Wellstr . 21 , P .

Handsch . ro . gew .,
gef . u . rep . Hell¬
mundstr . 34 , 1 .

Bräutigam
’
8 Knoblauchsaft

Erztl. empfahl, bei: Arterienverkalk . , hob . Blutdruck , Rheuma ,
Gicht,Asthma,chron .Bronchialkat .,Lungen -
ieiden , Darm - u. Magenstörung .,Würmern ,
blutceinigend und appetitanregend .

1/1 Flasche Rm . 2.70, 1/g Flasche Rm. 1.45
Knoblauchöl i . Kaps . Rm . 1.55 p . Schacht .
Zu haben in den Apotheken tu Drogerien .

™

A . Bräutigam & Co ., Hamburg 8 Vv ’

Geschichte Ser

HksSk WiesSsSeo
von Ferdinand Heymach

mit 20 Abbildungen

nmStzigter Vnis Mord 1 . -

tfetier

Pndio - KatatoS

kostenlos -

Am 16 . d . M . entschlief sanft unsere geliebte
herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Berta Zwerenz
,

wwe .

geb . Knorr
im 82 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden ( Kaiser -Friedr . - Ring 33,3 ) , 17 . Oktober 1934 .

außerordentlich billig . Nützen
Sie diese günstige Kaufge¬
legenheit aus !

Beginn desVerkaufs Mittwoch , 17 . 0 kt .

Wir bieten Ihnen Beweis

für wirtliche

Dömitz
wenn Sie nur Fleiß . Aus¬

dauer u . Energie mitbringen .
Angeb . unter F . O . 106 an

„ Wefra “ Werbeges . m . b . H

Frankfurt am Main .

Zu haben in den Fahrradhandlungen

M £elewerkeA .G ./GüterslohMestf .

Mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger -
vate » , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Bleidner
ist im Alter von 72 Jahren sanft entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dora Bleidner , geb . Müller .

Wiesbaden ( Eltviller Str . 12 ) , 15 . Okt . 1934 .

Die Einäscherung findet am Freitag , 19 . Oktober ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .ne Ui Mn

ab 15 . Oktober

Kirchgasse 25,11 g

Zugelassen zu allen Kassen .

lospreise
.

. - 1 ^
je Klasse :

QjvgT

Kohlcnsäurc - Vcröraudicr !
Ab 15 . d . M . haben wir für den Bezirk

Wiesbaden eine Hauptniederlage

Büro : Freseniusstraße 27 , Telephon 26443

, , VU L KAN1
<
- I<oh | ensäure - Werke , Hönningena ^

Rh .

L . SchellelldergW
ZoMDrulkelei
WierbadenerTagdlati
Kontore : Schalter ,
halle links . Fernspr ..
Sammel - Nr . 59631

Zahle Proo . f .
Vriv .- Adr . . wo
Pianos z . k. sind .
Ang . A .955 T .-V .

Mietwagen
auch für Selbst ,

fahrer .
Schneider, Römer -

berg 28 , R . 23187

EebildelerHerr
Akad . . Dr . jur . ,
ledig . 50 , sucht

gemeinkchafti .
Hausbaltsühr .

mit alleinsteh .
gebildet . Dame .
Eef . Briefe unt .
E . 162 an T .-V .
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Nicht Raufchgifthändler — aber Heiratsschwindler .

nach müh -
viel -

16. Oktober 1934

7 Uhr 114 Uhr 7 Uhr■21 Uhr

wolkigwolkig

745. 6

105
70

N 1

742.6

6.6
91

WNWi
L8

'/- bedeck!

1479

6.4
86

W2

7iu
K -

Mittwoch , 17 . Oktober Igz ^

am Dienstag wurden dem Angeklagten die Löfeg « ldbri « fe , die
er angeblich geschrieben habe , vorgelegt . Hauptmann be¬
trachtete di « Briefe etwa zehn Minuten lang überaus auf¬
merksam . Dann erklärte er , daß di « Handschrift auf diesen
Briefen nicht seine Handschrift sei . Hingegen sehe
er dies « Papiere jetzt zum erstenmal .

Sette 12 . Nr . 284 .

14ufl - (
druck auf ü° und Norinahchwere . .
red . s

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative FeuckMpkeu -Prozente ) . . .
Windrichiung und . Stärks . . . . . .
Niedsrichlagshöhe «Millimeter ) . . .
Wetter ..... . . ..... ....

Die acht Ehen eines
„

älteren Herrn
"

.
Mr . Clarville schlug alle Rekorde . — Der seltsamste „ Polygamist

" der Welt . — Ein Mustergatte . . .

Der ungeklärte Fall Hauptmann .

Der Angeklagte erneut belastet .
New Tsork , 17 . Okt . Der frühere Farmer William

Whitet hat am Dienstag in Hauptmann den Mann
wiedererkannt , den er bei Hopewell kurz vor Entführung des
Linidberghkindes gesehen hatte .

Der Handschriftsachverständige Albert Os -
b o r n erklärte , er sei ziemlich sicher , daß die Handschrift ,
die di « Lösegeldbriefe zeigten , gleich sei mit «der Haupt¬
manns . Der Staatsanwalt Willentz verlas Auszüge aus
Lösegeldbriefen . Er kam dabei zu dem Schluß , daß die Löse¬
geldbrief « das Geständnis Hauptmanns seien , daß er in der
Nacht der Entführung im Zimmer des Lindberghkindes ge¬
wesen sei . 2m Laufe der weiteren Vernehmung Hauptmanns

Der Mord an Bürgermeister Kaiblinger .

Wien , 16 . Okt . Der Mord an dem Bürgermeister und
Führer der Vaterländischen Front , Kaiblinger , hat in
ganz Österreich großes Aufsehen hervorgerufen . Die Er¬
hebungen ergaben , daß Kaiblinger 50 Schritte vor dem
eigenen Hause ermordet wurde . 2m Munde des Toten
wurde ein Taschentuch gefunden , das tief in den Schlund
hineingestoßen war und den Tod durch Ersticken herbei¬
geführt hatte . Uber die näheren Umstände des Toten wird
folgendes bekannt . Kaiblinger arbeitete bis Montag¬
mitternacht an einem Aufsatz über einen Aufmarsch der ost¬
märkischen Sturmscharen im Tullner Bezirk . Seine Frau
und seine Söhne waren indessen schlafen gegangen , sodaß sich
über di « weiteren Vorgänge vorläufig nichts Sicheres sagen
läßt . Fast gewiß aber ist es , daß Kaiblinger von einem
unbekannten Manne aus dem Hause gelockt und dann
erdrosselt worden ist . Ortsbewohner erzählten , daß der Er¬
mordete schon am Vormittag mit mehreren Unbekannten eine
Besprechung abgehalten habe . Die Polizei nimmt an , daß
diese unbekannten Leute mit dem Tode Kafblingers im Zu¬
sammenhang stehen .

Zwangsversteigerung des Berliner Sportpalastes . Vor
dem Amtsgericht Berlin - Schöneberg fand am Dienstag unter
reger Beteiligung die Zwangsversteigerung des
Berliner Sportpalastes statt , der als Schauplatz der großen

16. Okt . 1934: Höchste Temperatur : 10.7
Tagesmittel der Temperatur : 7.5.

17. Okt . 1934 : Niedrigste Nachttemperatur 5. 1.
Sonnenidjetnbauer am 16 Ott 1931:

vormittags 2 Std . 35 Mm . nachmittags 2 Std . — Min .

Datum

Ortszeit

Das achtfache Eheglück , dem neun Kinder entsprossen ,
wäre wohl noch lange nicht gestört worden , wenn oer Zu¬
fall , der geschickteste , aber auch grausamste aller Detektive ,
den Schleier der zarten Täuschung , den Clarville über sein
Liebesleben zu breiten verstanden hat , nicht zerrissen hätte .

Die Polizei suchte in den letzten Monaten mit ge¬
waltigem Apvarat nach einer Bande van Morphium -
fchmugglern , die bedeutende Mengen des weißen Giftes
nach Chicago eingeführtchatte . Dieses weiße Gift sollte nun
Clarville , dem nüchternsten aller Menschen , der selbst dem
Alkohohl immer aus dem Wege gegangen war , zum Ver¬
hängnis werden . Ein findiger Kriminalist hatte nach
samen Recherchen herausgebracht , daß der Chef der _____
gesuchten Bande Liverson heißt . 2n Chicago gab « s 110
Lioersons . Sie wurden der Reihe nach alle diskret und
unbemerkt unter Beobachtung gestellt .

Der siebenunddreißigste Liverson hieß Eduard : er
wohnte im Cottageviertel in einer Villa mit seiner neun -
undzwanzigjährigen Frau Mathilde und einem zweijähri¬
gen , Töchterchen . Das Gehaben dieses Liverson kam der
Polizei verdächtig vor . Schon nach kurzer Zeit war es klar ,
daß er in Chicago acht Wohnungen besitze . Die Polizei
griff zu und fing statt eines Großhändlers vom weißen Gift
— einen Heiratsschwindler engros .

Mit einemmal kamen Clarvilles Missetaten , der sich
zu seinem Verhängnis neben sechs anderen auch den Namen
Liverson beigelegt hatte , zutage . Larrington , der strenge
Untersuchungsrichter , hatte den merkwürdigsten Herzens¬
brecher in Händen , der niemals auch nur einen Cent von
feinen Heiratsschwindeleien bezogen und der selbst Ur¬
kundenfälschung nicht verschmäht hatte , um all die vielen
Frauen , die er liebte , sein nennen zu dürfen . Mw .

Das Einsturzunglück in Kattowitz .

Noch 62 Verletzte im Krankenhaus .

Kattowitz , 16 . Okt . Wie auf Anfrage im hiesigen
Krankenhaus erklärt wird , hat das schwere Einsturzunglück ,
das sich am Montag beim Neubau der Kathedrale ereignete ,
bisher kein Todesopfer gefordert . Eine Anzahl
Schwerverletzter hat kompliziert « Knochenbrüchc davon¬
getragen . 2nsg « samt sind noch 62 Verunglückte im
Krankenhaus , deren mehr oder weniger schwere Verletzungen
ausschließlich durch die herabstürzenden Balken und - Bretter
des Gerüstes verursacht worden sind . Es ist ein glück -
l i che r U m st a n d , daß die Arbeiter sämtlich auf den durch
den Regen aufgeweichten Boden gefallen sind , wodurch der
Sturz stark gemildert wurde . Auf Anordnung der Behörden
sind die Vauarbeiten an der Kathedrale bis zur ÄIä =
. ung der Ursache des Unglücks eingestellt worden .

luto
Ban
ch a
t di
Lust

schenke machte , die er seinen acht Ehefrauen zu machen
pflegte . Daß Frau Elvire Hyazinthen liebt , während F
Agnes mehr für Orchideen schwärmt , daß Frau Mathi . ^ .
nur aus d« m Salon Duval ihre Toiletten beziehe , daß Frau
Klothilde die amerikanischen Parfüms den französischen
vorziehe , das alles hatte Clarville peinlichst genau notiert .
Ebenso führte er über seine Zeiteinteilung genauestens ein
Buch , dessen Mustergültigkeit keineswegs hinter seinen
vorbildlichen Geschäftsbüchern zurückstand .

Nur dieser pedantischen Genauigkeit hatte er es zu
verdanken , daß Frau Klothilde von Mathilde , daß Elvire
von Agnes , daß Agnes von Elfriede nichts erfuhren .
Seiner ersten Frau hatte er vorgeschützt , daß er zur Heilung
eines alten organischen Leidens drei Tage jeder Woche in
einem Sanatorium verbringen müßte , wo er in seiner Kur
nicht gestört werden dürfe . Diese drei Tage teilte er dann
zwischen den sieben Frauen , von denen jede überzeugt war ,
daß der vielbeschäftigte Erohkaufmann die restliche Zeit
auf Geschäftsreisen verbring « .

Aus N «w York wird uns geschrieben :
Herr Clarville ist zweifellos der sympathischste Ver¬

brecher , der den Behörden je zu schaffen gab . Selbst der
gerissene Untersuchungsrichter Carrington , dem die Aufgabe
zugefallen war , mit der ganzen Spitzfindigkeit eines gewieg¬
ten Kriminalisten den verworrenen Fall zu klären , mußte
zugeben , niemals einen jovialeren Strafgefangenen dem
strengen Kreuzverhör unterzogen zu haben .

Herr Clarville ist aber auch in anderer Hinsicht ein
Unikum . Er dürft « der einzige Mann in den USA . sein ,der zu gleicher Zeit mit acht Frauen legitim verheiratet
war ; er schlug auf diese Weise ums Doppelte den Rekord
eines „ Nebenbuhlers "

, der wegen zweifacher Bigamie , also
Ehen mit vier Frauen , derzeit hinter Schloß und Riegel fitzt .

Don Juan mit Glatze und Spitzbauch .
Es wäre ganz verfehlt , in diesem glatzköpfigen , spitz¬

bauchigen harmlosen Eatreidemakler , der an der Schwelle
des fünfzigsten Lebensjahres steht , einen siegreichen Don
Auan oder einen geriebenen Heiratsschwindler zu vermuten .
Clarville ist weder ein Herzensbrecher noch ein Glücksritter
der Liebe ., Allerdings wußte er trotz seines wenig vorteil¬
haften Äußeren die Sympathien von sieben unter seinen acht
Frauen sich so restlos zu sichern , daß vor dem Untersuchungs¬
richter alle für ihn ausisagten und leidenschaftlich seine Par -
tei ergriffen , ja , ihn schließlich einen Mustergatten nannten .

Die einzige , die an ihm , dem fast Kahlen , kein gutes
Haar lassen wollte , war die Frau Nr . 1, die wirklich legitime
unter den acht Frauen,Mister Clarvilles . Es sind elf 2ahre
her , daß Clarville dieser Frau in Chicago ewige Treue
rowur , eine Ewigkeit , die infolge des starken Abwechslungs -
bodurfnisses Herrn Clarvielles nicht ganz vier 2ahre dauerte .

Dann heiratet « « r in Chicago mit falschen Papieren
unter einem anderen Namen eine zweite Frau : schon sechs
Monate später wußte er sich wieder falsche Dokumente zu
verschärfen und es kam zu einer dritten Ehe , der in weni -
« en Monaten eine vierte folgte . Zu feinen weiteren Ehe -
bundnissen bedurfte Clarville immer wieder falscher
Papier « , die ihm ein Paßfälscherkonsortium um billiges
Geld ins Haus liefert « . Erst drei Monate vor feiner Ver¬
haftung stand er zum letztenmal mit seiner achten Braut
vor dem Standesamt .

Die Buchführung eines korrekten Kaufmanns .
Clarville hatte die Gewandtheit , vor jeder seiner

Frauen die Existenz der sieben Nebenbuhlerinnen zu ver¬
bergen , zu einer bewunderungswürdigen Kunst gesteigert .
All « acht Frauen wohnten in Chicago in den verschiedenen
Bezirken der Millionenstadt . Er sorgte für alle acht mit
rührender Aufmerksamkeit .

Bei der Haussuchung kam ein kleines Notizbuch zum
Vorschein , in dem Clarville — offenbar um peinliche Ver -
Wechslungen zu vermeiden — Eintragungen über die Ge -

politischen Versammlungen und Sportveranstaltungen ^̂
unter anderem des Sechstagerennens , bekannt ist . Der o/l
schlag wurde für zwei Millionen Reichsmark

’
s

’
=

Hauptgläubigerin , der Eidgenössischen AG . in Zürich TI
teilt . Wie wir an zuständiger Stelle erfahren , besteht
Absicht , das Unternehmen unter schweizerischer Lei

"

t u n g lveiterzuführen und zu einer würdigen Versammiun,L i
und Sportstätte zu machen , die nach sauberen finanjiefcl
Grundsätzen verwaltet wird . Der Vorbesitzer , der q J j

jude Schapiro , hatte als Großspekulant aus dem
liner Grundstücksmarkt den Sportpalast im 2ahre 1929
einer Zwangsversteigerung erworben . Er begann aber
Betrieb gleich mit der Aufnahme hoher Kredite bei auslh ^ z
dischen Bankfirmen und kam sehr bald mit den Ste ® ijaL |
lungen in Rückstand .

Ein zweites Todesopfer der Bottroper Bluttat . Dir
Bluttat , die sich am Montagmorgen in der Wirtschaft % >(,. 3

mann in Bottrop zutrug , hat jetzt ein zweites Todesopfer JA
fordert . Der von seinem Brüder durch zwei Schüsse scĥ -
verletzte Heinrich R o h m a n n ist im Krankenhaus
storb « n . Der Z u st a n d der 28jährigen Anna Goekei . ti
durch einen Rückenschuß schwer verletzt wurde , ist sehr

Flammentod einer Greisin . Ein schrecklicher UngliiisJ
fall trug sich in Passau zu , dem die 74jährige Fra ^
Anna Karl zum Opfer fiel . Sie verließ nachts , wie men
annimmt , mit einer brennenden Kerze in der Hand ihr Bett
und erlitt einen Schwächeanfall . Die Kerze , brannte weite :
und steckt « di « Kleider der Unglücklichen sowie die Möbel ir ■
Brand . Die Frau fand in den Flammen den Tod . ,

Schneefall in Österreich . 2n Graz und auf den um-
'

liegenden Höhen ist viel Schnee gefallen , so daß die Land - i

schäft ein winterliches Aussehen bekommen hat "

Ebenso hat es in Klagenfurt geschneit . Die Schneehöhe J«
trägt bis jetzt 10 Zentimeter . 2n den Bergen ist in gais
Österreich Schnee gefallen .

Feuerkampf zwischen Verbrechern und Polizei . Zu einen
schweren Kampf zwischen Räubern und Polizei kam es inj
einem ostgalizischen Dorf , in der Nähe von Erodek . Ti -

Polizei verfolgt « seit vier Wochen drei Verbrecher , die nach
vielen anderen Verbrechen auch einen Priester ermordet .,
hatten . Als die Räuber endlich in einer Scheune gestellt
werden konnten , eröffneten sie auf die Polizei ein lebhaftes -
Revolverfeuer , durch das mehrere Polizisten verwundet wur¬
den . Nach zweistündigem Kamps konnte die Polizei durch
Handgranatenwürfe die Scheune in Brand setzen . Zwei beti

Verbrecher , die sich durchzuschlagen versuchten , wurden er¬

schossen , der dritte , der verwundet war , verbrannt « in drri

Scheune . j
Fünf Offiziere der „ Morro Castle " der Nachläsiigkeit

beschuldigt . Der 2nspektionsdienst der Dampferlinien der !

Vereinigten Staaten hat einen vorläufigen Bericht über bstf
Untersuchung des Brandes auf der „Morro Castle

" cit« s

gefertigt . Er beschuldigt darin den stellvertretenden Ka - :

pitän W a r m s und vier Offiziere der Fahrlässigkeit . Die :

Brandursache erwähnt der Bericht mit keinem Wort . Er saztl
jedoch , daß , falls di « 808 - Rufe früher ausgesandti
worden wären und das Schiff gestoppt hätte , statt gegen der ;
die Flammen anfachenden Wind zu fahren , die Menschenver - s

lüste vielleicht geringer gewesen wären . Kapitän Warms und s
die vier Offiziere sind aufgefordert worden , bis zum 29 . DM

tober ihre Gründe anzugeben , die gegen ihre Streichunz -
aus der L i st e der zugelassenen Schiffsoffiziere sprechen , s

Die entführte Frau Stoll von der Polizei ausgesunda
Wie aus Louisville gemeldet wird , ist die vor einiger Zs
von Verbrechern enrführte Frau Stoll in der Nähe voi

Scottsberg ( 2nbiana ) von Polizeibeamten in einem Kraft

wagen entdeckt worden . Sie wurde sofort zu ihrer Familü
in Louisville zurückgebracht . Bei ihrer Auffindung durch die

Polizei befand sich Frau Stoll in Begleitung einer Frau
Robinson und eines P - ärrerehepaares aus Indianapolis .

Nach Ansicht der Untevsuchungsbehörde sind der Pfarrer und

seine Frau an dem Verbrechen nicht beteiligt . Dagegen
konnte Frau Robinson nachgewiesen werden , daß

Geldscheine verwendet hat , die aus dem Lösegeldbeiiag :

stammen . Als Haupttäter wird ihr Mann , der 27jährige
Thomas H . Robinson angesehen .

Meleorologifcke Beobachtungen in Wiesbaden

iftlimaftatton beim SiSdi . govchungsmstmn .)
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Bitte Eilofferte , da nur einige Tage anwesend ,

Juwelen , Brillanten

Smaragden ,
Perlen

X . Schellenberg ’ sche

Hofbetchdruckerei
Wiesbadener

laMffMM 91
Fernruf 5 * 631

Brautkränze
B . v . Santen ,
Mauergasse 12 .

Silbergegenstände , Elfenbein -Miniaturen

und - Figuren , Porzellangruppen sowie

PFANDSCHEINE über Juwelen sofort

gegen bar zu kaufen gesucht .

z . Zt . „ Vier Jahreszeiten "
, hier .

Versteigerung
Freitag , den 19 . Oktober 1934 , norm . 9tt Uhr

beginnend , versteig , ich zufolge Auftrags im Lokale

Büdingenftraye 4
( an der oberen Webergasie — Telephon 28459 )

2 Klaviere , div . Möbel , Sofa und 2 Sesiel , eine
Anzahl Sviegel und Trumeauspiegel , Bilder , zwei
Oelbilder , vol . und lack . Betten . Roßhaar - u . See¬
grasmatratzen . Büfett , Ausziehtiiche , Stühle , sechs
Lederstüble . schöne Korb - Garnitur ( Peddigrohr ) ,
elektr . Lamven . Zithern , Grammophon und
50 Platten . 2 Geigen . Phonola - Vorsetzer m . Roll .,
Kinderklavvwagen und - bettchen , Stehleiter ,
Polstertüren . Eisentür , Gaskocher , fast neue Eas -
beizöfen , Gas - Hängebadeofen . Zimmeröfen , Kof¬
fer und Schließkörbe . Pat .- Rahmen , Ladentheke .
Elas - Ausstellkasten . Regulatoren , Facettespiegel
f . fließ . Wasser , Porzellan - Schirmständer ( gemalt ) ,
Nähmaschine . Wäschemangel . Brandkiste . Besen¬
schrank . Marmorplatte . Weingläser , Bettücher ,
Saushaltsachen und anderes mehr

freiwillig gegen Barzahlung .

Wilhelm Klapper
Auktionator und Tarator .

Ständig Uebernahme von Versteigerungen aller Art .

Jeder W
kann mit unser er Hilfe werben !

2n dem Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Ludwig SÄweißguth , Alleininbaber
der Firma Kohlen - Konsum „ Glück aus " Ludwig
Schweitzguth in Wiesbaden , Am Römertor 2 , ist
infolge eines von dem Eemeinschuldner gemachten
Vorschlages zu einem Zwangsvergleich , Vergleichs¬
termin auf den 7 . November 1934 , vorrn . 9 Uhr vor
dem Amtsgericht Wiesbaden , Wilhelmstraße 14 ,
Zimmer 1 . anberaumt . Der Vergleichsvorschlag
und die Erklärungen des Eläubigerausschusies sind
auf der Geschäftsstelle des Konkursgerichts ,
Zimmer 23 , zur Einsicht der Beteiligten nieder¬
gelegt . F414

Wiesbaden , am 11 . Oktober 1934 .

_________ _____________________ Amtsgericht , Abt . 6b .

DerTaschen -

Fahrplan
des Wiesbadener

Tagblatts
in dem bekannten
handlichen Hoch¬
format (80 Seiten
stark ) ist in
unserem Verlag ,
in allen Buch -
und Schreibwaren¬
handlungen ,sowie
in den Zeitungs -
Verkaufsstellen
erhältlich

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 7. Okt .
1934bis 14. Mai 1935
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Spott und Spiel .

seiner am

Champion der deutscheii Dressurreiter 1934

wurde mit 27 Siegen der Berliner Stallmeister
Staeck .

Herr Regierungsdirektor Zand
Verwaltung und der NSG . „ Kraft ourcy <
gastfreundliches Entgegenkommen herzlich zu

sprach der Leiter des Landesverbandes M

Worte über die Bedeutung des Wettkam ;

Sdjadj in
'
Wiesbaden .

Saarland gegen Mittelrhein 56 :44 .

champs ; 14 . Lis 21 . : 6000 Kilometer durch Italien ;

28 . : Gröger Preis von Deutschland auf dem Nürburgring .

August : 1 . bis 9 . : Intern . Alpensahrt ; 4 . : Rund¬

streckenrennen in Livorno ; Bergrennen auf der Erogglimner -

strage ; 11 . : Großer Preis von Luxemburg ; Abruzzenpokal in

Pescara ; 15 . : Acerbo - Pokal ; Großer Preis von Nizza ; Großer

Preis von Schweden ; 25 . : Großer Preis der Schweiz ;

31 . : Englische Tourist - Trophy .
September : 1 . : Großer Bergprers von Deutschland

in Freiburg i . Br . ; Stilfser - Joch - Bergrennen ; 8 . : Gröger

Preis von Italien in Monza ; 15 . : Großer Preis von Hol¬

land ' Mount -Wentoux -Bergrennen ; 21 . : 500 - Meilen - Rennen

auf der Brooklandsbahn , 22 . : Großer Preis von Spanien m

San - Sebastian ; 29 . : Masaryk - Ring -Rennen bei Brunn .

Oktober : 13 . : Rundstreckenrennen bei Neapel ;

27 . : Großer Preis von Griechenland bei Athen .

Die
"

Saarländer waren mit einer gleichmäßig starken

Mannschaft angetreten , während die mittelrheinische Mann¬

schaft an den letzten Brettern nur schwach besetzt war . Schon
nach verhältnismäßig kurzer Zeit waren mehrere Partien

zugunsten der Saarländer beendet . Nach etwa sechsstündigem

Kampfe hatten die Saarländer mit 56 :44 Eewinnpunkten

ben Sieg davongetragen . Bon den Wiesbadener Teilneh¬

mern , die einen nicht geringen Teil der mittelrheinischen

Mannschaft ausmachten , konnten Leber , Bott , Kühmichel ,
Ketscher , Hiegemann , Horchler , Hennning , Becker, ^

Arndt und

Maurer ihre Partien gewinnen , während Dr . Jung , Lim¬

burg , Hies , Zander , Reeb , Stock und Habermann remis er¬

zielten .

Kunstspring - Europameister Esser ist wegen
gezeichneten sportlichen Leistungen vom Unteroffi¬

zier zum Wachtmeister befördert worden . >
Ewald Riebschläger , mehrfacher deutscher Meister

im Kunst - und Turmspringen , zweimal Europameister im

Kunstspringen , 1926 und 1930 Sieger bei den deutschen
Kampfspielen , hat sich vom aktiven Wettkampfsport zurück -

Um die Stadtmeisterschaft 1934 .

Am vergangenen Montag wurde wieder bei gutem Be¬

such « die 5 . Runde des Turniers um die Stadtmeisterschaft

gespielt . Die Ergebnisse der 5 . Runde sind in der Meister¬

klasse : Kühmichel gewann gegen Lodroner durch seine be¬

währte Methode , alle Kräfte auf den Angriff gegen die

feindliche Königsstellung zu konzentrieren , wieder einmal in

glänzendem Stile . Dr . crung , der anscheinend immer noch

nicht zu seiner früheren Spielstärke zurückgefunden hat ,
konnte auch gegen Dierkes in einem Endspiel mit ungleichen

Läufern trotz
'

eines Mehrbauern nur remis erzielen .

Bleutgen gewann gegen Roth mit sieggewohnter Überlegen¬

heit , desgleichen Kreiß , der bis jetzt die besten Ergebnisse

erzielt hat , gegen Angermayer . Leber opferte in seiner

Partie gegen Menz die Qualität gegen zwei Bauern und

lenkte so in ein für ihn günstiges Endspiel ein , das er dank

seines besseren Berständnisies für Endspielfeinheiten ge¬
winnen konnte .

Stand nach der 5 . Runde : Bleutgen 4 % , Kreiß 4 u . H .,
Leber 4 , Menz 3 , Kühmichel und Lodroner je 2 % , Anger -

mayer VA , Dr . Jung und Dierkes je 1 , Roth 0 Gewinn¬

punkte .
Sn Klasse 2 a gewannen : Werner , Rosienbach ,

Schellenberg , Becker und Dommermuth , während A . Henning
und Limburg ihre Partie schlicht gaben .

Sn Klasse 2d siegten K Klein , Maurer ^ Böhnlein .
Rolling , Bayerlein und G Klein . Die Partie Göckel gegen
Dr . Eberle konnte wegen Erkrankung des letzteren nicht ge¬
spielt werden .

— _________________ - littelrhein einige

^ vrte über die Bedeutung des Wettkampfes . Er führte

u . a . aus , daß der Wettkampf weniger den Zweck verfolge ,
die Spielstärke der beiden Landesverbände zu erproben , son¬

dern in erster Linie unseren Saarfreunden zum Aus¬

druck bringen wolle , daß wir in alter deutscher Treue zu

ihnen stehen und sie auch in der größten Not nicht verlassen

werden . Um seine Worte zu bekräftigen , überreichte er den

Gästen ein Bildnis unseres Führers . Zum Schluß sprach der

Leiter des saarländischen Schachverbandes , Herr Kropp ,
allen denen , die diese Veranstaltung ermöglichten , fernen

tiefempfundenen Dank aus .

Angriff auf Stucks Weltrekord .

Auf der Pariser Automobil - Rennbahn Linas - Montl -

hsry ist dieser Tage der bekannte Schweizer Rennfahrer
Hans R ü « s ch einge

'
troffen . Er will auf einem Achtzylinder -

Maserati -Wagen den von Hans Stuck auf Auto - Union am

6 März d . 3 . auf der Berliner Avus aufgestellten Stunden -

Weltreüwd mit 217,110 Stdkm . verbessern . Der Versuch soll

schon in den nächsten Tagen stattfinden .

Ernst Hennes
' Rekord lebt noch !

Der erste Angriff der Engländer Temple

und A t k i n s auf den im Besitz des Deutschen Ernst H en ne

( München ) auf BMW . befindlichen Schnelligketts - Welt -

rekord
’

für Motorräder (244,399 Stdkm .) ist fehl -

geschlagen . Die auf der belgischen Betonstraße von

Vonhayden unternommenen Versuche hatten nicht den ge¬

wünschten Erfolg , da die Fahrer einmal mit der Strecke nicht

genügend vertraut waren und außerdem Motordefekte auz -

traten . Die Versuch « mit den I -Liter - Zenith - Spezlal -

maschinen , die bei 110 PS rund 290 Stdkm . entwickeln sollen ,

werden im Laufe der Woche wiederholt .

Einen neuen Automobil - Weltrekord stellte

der Engländer R . Mays auf der Londoner Brooklandsbahn

mit einem 2- Liter - Era -Spezialwagen über 1000 Meter mit

stehendem Start in 24,49 Sekunden ( — 144,285 Stdkm .) au ; .

gezogen .
Der deutsch « Ballon „ Deutschland

"
ist nach

neuerlicher Überprüfung der Ergebnisie des letzten Gordon -
Vennett -Wettbewerbes auf den 8 . Platz gekommen . Er hat
875,98 Kilometer zurückgelegt . Ballon „ Wilhelm v . Opel

"

fiel auf den 13 . Platz zurück , während „ Stadt Essen
"

nach
wie vor auf dem 14 . Rang geblieben ist . Die Preisvertei¬
lung findet am 10 . November in Warschau statt .

Der Platz des Ludwigshafener Phönix
wurde wegen der Vorkommnisse beim Eintracht -Spiel für
einen Spielsonntag gesperrt . Wahrscheinlich muß Phönix
sein nächstes Heimspiel bei Wormatia Worms austragen .

„ Siegfried
"

Ludwigshafen gewann den ersten
Gang des Endkampfes um die deutsche Mannschaftsmeister¬
schaft im Ringen nur knapp mit 9 :8 Punkten . Der Rück¬

kampf steigt am nächsten Sonntag in Hörde .
EineHeraussorderunganEder . den deutschen

Europameister im Weltergewicht bei den Berufsboxern ,
richtete jetzt der dänische Meister dieser Klasie , Einar Agger¬
holm . Die 3BU . hat diese Herausforderung anerkannt , so
daß Eder schon bald erneut seinen Titel verteidigen muß .

Berufsboxer wird neben Pllrsch -Berlin und
Maier - Singen auch der bekannte Münchener Schlein -
k o f e r , der in Los Angeles die silberne Medaille für
Deutschland geholt hat . Er soll bereits Mitte November

seinen ersten Kampf als Profi liefern .
Daviscup ohne Australien , so lautet ein Be¬

schluß der Jahreshauptversammlung des Australischen Ten -
nisverbawdes . Die Australier fordern Einrichtung einer Ost¬
zone mit Australien , Japan , Niederländisch -Jndien , den

Philippinen und evtl . China , damit sie nicht mehr „ sechs
Monate "

nach Europa zu reisen brauchen , um sich an den
Davis - Pokalspielen zu beteiligen .

yius den Vereinen .

Schauschwimmcn des NSK .

Der NSK . trägt an den Mittwochabenden im Oktober

( beginnend heute abend ) von 20 bis 22 Uhr im Augusta -
Biktoria - Bad seine diesjährigen Klubmeisterschaften aus .
An den Abenden wird auch die Damenabteilung des Klubs
außerdem mit Reigenschwimmen , Figurenlegen usw . in Aktion
treten . Snteressenten haben als Zuschauer freien Eintritt .

Wintersportfreunde !

Der Winter naht , schon werden di « ersten Schneefälle ,
auch schon in unserer Gegend , gemeldet . Di « Zeit d« r Winter¬
sportsreuden beginnt ! Alle Wintersportler (Skiläufer , Eis¬
läufer ) und solche , die es werden wollen und die noch nicht
irgendeinem Wintersport treibenden Verein angehören ,
treffen sich am kommenden Samstag , 20 . Oktober , abends
8 .30 Uhr , im unteren Saal des Ordenshauses Plato , Fried¬
richstraße 46 . zu einer zwanglosen , unverbindlichen Be¬
sprechung . Bekannt « Skilehrer werden über zukünftig Ge¬
plantes referieren . An dem Abend werden auch Anmeldungen
für « inen in Kürze stattfindenden Trocken - Skikurs , der kosten¬
los erteilt wird , entgegengenommen . Da ein Zusammen¬
schluß der Wintersportler und der Beitritt zum Deutschen
Skiverband große Vorteile uud vor allem Versicherungsschutz
bietet , dürften wohl diese Besprechungen für alle Winter -

sportler von Interesse sein .

Deutscher Hockey - Klub Wiesbaden .

Resultate der Samstag - Sonntag - Spiele
des D H K . : Samstag : Werbespiel der Mädchen gegen 3 . G .
Frankfurt 0 :2 ; Sonntag : Klubkampf gegen 1 . Hanauer
Hockey - und Tennisklub : Mädchen 27 ), Schüler 5 :1, Damen
2 :3,1 . Herren 3 :3 , 2 . Herren 2 :3 .

Spott - üundfäau .

Neue Rad -Weltrekorde

wurden auf der Bahn Linas -Montlhery von dem franzö¬
sischen Dauerfahrer AimS C o n st a n t aufgestellt . Constant ,
der mit stehendem Start und anliegender Rolle fuhr ( Schritt¬

macher war R . Lehmann - Deutschland ) , erzielte vier neue
Weltrekorde über 5 , 10 , 15 , 20 Kilometer . Er erreichte da¬
bei Durchschnittsgeschwindigkeiten bis zu 125,698 Kilometer .

Der Kunstturnkampf Deutschland gegen
Ungarn , der am 18 . November in Breslau stattfinden
sollte , ist jetzt von der DT . abgesagt worden . Da einer
der besten deutschen Turner an diesem Tage unabkömmlich
sein wird , wurde beim ungarischen Verband um eine Ver¬

legung nachgesucht . Man glaubt , den Kampf im Februar
1935 durchführen zu können .

Der Olympia - Plakat - Wettbewerb wurde

jetzt abgeschlossen . Sieger unter 44 Bewerbern wurde Willy
Petzold ( Dresden ) .

Paul Sievert ( Berlin ) , der bekannte Geher und

dreimalige deutsche Meister im 50 -Kilometer -Gehen , wurde

jetzt zum R e i ch s t r a i n e r für den Gehsport bestimmt .
us det DT .

Kreis - Jugendtreffen des Kreises Wiesbaden -Rheingau
der DT . in Medenbach .

Am vergangenen Samstag und Sonntag fand das Kreis -

rendtreffen des Kreises 13 Wiesbaden -Rheingau der DT .

Medenbach statt . Die Beteiligung der einzelnen JUgend -

ppen war gut . Der Ort trug reichen Flaggenfchmuck die

wohner hatten zahlreich « Privatquartiere bereitgestellt .

S Treffen wurde am Samstagabend durch einen Dietabend

der Turnhalle eingeleitet . Der Kreis - 3ugendwart Willi

u t o r - Schierstein hielt eine zündende Ansprache . Das

rentliche Programm wurde hauptsächlich von der Bieb -

cher und Schiersteiner Tanzschar bestritten , deren tanzerifche

arbietungen allgemeinen Anklang fanden . Der « ingkreis

riete im Verlauf des Abends noch mit einigen ernsten

dein rruf Kreisführer Radoy -Wiesbaden , der am

mmen verhindert war , übermittelte herzliche Gruß « mit

n Wunsche eines guten Verlaufs des Treffens . U a .

rt« man heitere Mundartvorträge , die einige Turner recht

DOttiugen . — Am SonntagmOrgLn wen großes Jßeuen .

e Mädchen und Buben traten zu den Übungen der Korper -

tle an die unter der Leitung von Kreis - Jugendwart

tor und dem Leiter der Frauenabteilung des Turnvereins

ildstraße standen . Nach Beendigung der Übungen begaben

alle Teilnehmer zum gemeinsamen Empfang des Kaffees

die Turnhalle . Wegen des inzwischen eingetretenen un -

nftiqen Wetters mußte eine Änderung des Programms vor -

lommen werden . So wurden die für den Nachmittag vor -

ehenen Volkstänze und Spiele bereits morgens durch -

mhrt . Nachmittags bewegte sich unter Vorantritt der

urmfahnen ein stattlicher F e ft z u g durch die Ortsstraßen

ch der Turnhalle . Während di « Buben ein Geländespiel

rchführten , zeigten die Mädels unter , der Leitung der

reis -Frauenführerin praktische Mädelarbeit . Zum Aus -

ang des Treffens begaben sich sämtlich « Abteilungen in die

ilrnhalle . 3n einer Ansprache gab Herr Autor seiner Freude

irüber Ausdruck , daß das Programm trotz des ungünstigen

Zetters restlos durchgeführt werden konnte . Seinen und der

»qend Dank übermittelte er den Turnbrudern des Zürn «

°ieins und der Bevölkerung Medenbachs in herzlichen

ankesworten für die überaus freundliche Aufnahme und

ewirtunq . Am Sonntagabend wurde zum Abfchluß der

eichswoche für das Frauenturnen ein Werbeabend durch -

jührt der mit Übungen der Schülerabteilung des Turn -

neins Medenbach am Pferd und Barren emgeleitet wurde ,

urner aus Rambach zeigten unter der Leitung des Turn -

mders Preis Kürturnen am Barren und Reck , wahrend,di «

« ringer Mädchen unter starkem Beifall einen ,Mor ;est -

n - " ausführten . Während des Abends ergriff Vereins -

hrer Wagner das Wort zu einer kurzen Ansprache , in

!t ei auf die Bedeutung turnerischer Betätigung tut btc

tauen hinwies . Seine Worte fielen auf fruchtbaren Boden ,

ine Anzahl Mädchen wird nunmehr unter der Leitung des

8tnbTub € i5 fite Je i ' S -o n ire tibi t g durch tunten ’dje -Betätigung

Arper und Geist stählen .

Scfjwetatfiletif .

e Kraftsportklub 1923 W . - Viebrich im Punktekamps .

1 Am Samstagabend trug der Kraftsportklub 1923 Wies¬

baden - Biebrich in der Sporthalle seinen Punktekampf gegen

kingen -Büdesheim aus . Das vollbesetzte Haus bewies , daß

Kr Ringkampf jetzt auch in Biebrich ein dankbares Feld

Seiunden hat , und di « ausgezeichneten Leistungen trugen

Mzu bei diesem wahren Männersport neuen Auftrieb zu

verleihen Den Sieg mußten die Einheimifchen , di « zum

trnenmal in der 2 . Klasie kämpfen , diesmal den kampf¬

erprobten Gästen mit 14 :6 Punkten überlassen , doch hrnter -

l ' eßen sie dabei « inen guten Eindruck . Gath -Biebrich
dem körperlich überlegenen Hammer durch Dop ^ lMlsou zum

Lpfer . Auch Herbert - Biebrich verlor gegen Mathes durch

Eindrücken der Brücke . Dagegen blieb Schon -Biebrich gegen
Kreis nach 11 Minuten Sieger , und Wildemann - Biebrich be -

Wvang seinen Gegner Zöller nach 5 Miauen . W . Eruber -

Biebrich mutzte sich gegen Eckweller nach 8 Minuten ge¬

schlagen bekennen .

Der Wettkampf Saarland gegen Mittelrhein am ver¬

gangenen Sonntag war eine vortrefflich gelungene Ver¬

anstaltung . War doch der kleine Kurhaussaal kaum groß

genug um die 200 Kämpfer und die zahlreichen Kiebitze aus

allen Gegenden Deutschlands zu beherbergen . Vor Beginn

des Kampfes begrüßte zuerst Herr Baron v . Ende im Auf¬

trage der Kurverwaltung und der Stadt Wiesbaden die

saarländischen Gäste und die anderen deutschen Schachfreund « .

Sn beredren Worten brachte er seine Freude darüber zum
Ausdruck , daß Wiesbaden in den letzten Jahren durch eine

Reihe großer Veranstaltungen seinem Rus als alte Pflege¬

stätte des königlichen Spieles alle Ehre gemacht hat . An¬

schließend ergriff der Leiter des großdeutschen Schachbundes ,

Herr Regierungsdirektor Zander , das Wort , um der Kur¬

verwaltung und der NSG . „ Kraft durch Freude für ihr
aastfreundliches Entgegenkommen herzlich zu danken . Daraus

atifet ^ uto = Kongreß .

Der Terminkalender 1935 .

Auf der auch von Deutschland beschickten Tagung der

Einigung anerkannter Automobilklubs in Paris be -

ftigt
”

man sich , wie wir bereits kurz meldeten , vornehmlich
4

Terminfragen . U . a . bekamen dabei Holland und

echenland die Austragung „ Großer Preise
"

zuerkannt ,

sieben in Deutschland genehmigten Rennen sind :

Avus - Rennen am 26 . Mai , Eifel -Rennen am 16 . Juni ,

stlberg - Rennen am 23 . Juni , Dritte 2000 -Kilometer -

iit am 6 . und 7 . Juli , Großer Vergpreis von Deutschland

dem Schauinsland am 1 . Septemher , und Internationale

Anfahrt vom 1 . bis 9 . August , die für Deutschland aller¬

es nur rein organisatorische Bedeutung hat , sowie der

stoße Preis von Deutschland am 28 . Juli auf dem Nür -

urg -Ring .

Der Termin - Kalender für 1935 hat im üb¬

len folgendes Aussehen :

Januar : 19 . bis 24 . : 14 . Sternfahrt nach Monte

rlo . .
April : 4 . : 1000 Meilen von Brescia ; 22 . : Gröger

eis von Monaco ; . 28 . : Madonie -Strecken -Rennen
, auf

Zilien . . .
Mai : 5 . : Großer Preis von Tunis ; 12 . : Großer Preis

n Tripolis ; Großer Preis von Ungarn ; 18 . und 19 . :

■öfter Preis von Algier ; 26 . : Avus - Rennen m
„

Berlin ;
■oger Preis der Picardie ; 30 . : Großer Preis der USA . in

chianapolis .
Juni : 2 . : Rundstreckenrennen von Alessandria ; Großer

reis von Montreux ; Großer Preis von Barcelona ; 9 . :

önigspreis von Rom ; 15 . und 16 . : 24 -Stunden - Rennen von

> Mans ; 16 . : 1000 Meilen der Tschechoslowakei ; Eifel -

ennen auf dem Nürburgring ; 23 . : Kesselbergrennen ; Gröger

reis von Lothringen ; 30 . : Großer Preis von Frankreich in
r- ntlhory .

Juli : 6 . : Britisch « Weltreich -Trophäe ; 6 . und 7 . :

g Kilometer durch Deutschland ; 7 . : Gröger Marnepreis

Reims ; 14 . : Großer Preis von Belgien bei Francor -
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Erntevorschätzung für Hackfrüchte und Heu
Anfang Oktober 1934 .

Die Vorschätzungen der amtlichen Berichterstatter zu
Anfang Oktober 5 . 1 . ergeben nach Mitteilung des statistischen
Reichsamtes an Spätkartoffeln einen Ertrag von 41,8 Mil¬
lionen To . , ä>. t ) . rund 800 000 To . mehr als im Vorfahr und
1,7 Mill . To . mehr als im Durchschnitt 1927/33 . Durch diesen
Mehrertrag ist der Rückgang an Frühkartoffeln nahezu aus¬
geglichen . Die gesamt « Kartoffelernte beträgt 43,6 Mill . To . ,
bleibt also nur um 1 % hinter dem Vorjahr zurück , liegt
aber um 2,7 Mill . To . über dem Durchschnitt der letzten zehn
Jahre . Die Zuckerrübenernte wird nach vorläufiger Schätzung
auf 9) 1 Mill . To . , d . h . rund 500 000 To . = 6 ° /o höher ver¬
anschlagt als im Vorjahr . Der erhöhte Ertrag ist hier
größtenteils auf die Erweiterung der Aitbauflliche ( um
52 000 ha — 17 % ) zurückzufühlen . An Runkelrüben wird
fast der vorjährige Ertrag (rund 30 Mill . To .) erwartet ,
d . h . 3 Mill . To . mehr als im Durchschnitt 1924/33 . Die
Heuernte wird auf 27,3 Mill . To . geschätzt . Davon entfallen
auf Klee 7,4 ( im Vorjahr 8,8 ) Mill . To ., auf Luzerne 1,6
( 1,8 ) Mill . To . und aus Wiesenheu 18,3 ( 22,2 ) Mill . To .
Infolge der anhaltenden günstigen Witterung dürste sich die
Hackfrucht - und Heuernte nach endgültiger Feststellung etwas
erhöhen .

* Frankfurter Börse . Vom 19 . Oktober 1934 ab werden
die zum Vörsenhandel wiederzugelaffenen 1000 000 RM .
Aktien der Schramm - La ck- und Farbenfabriken -
A G . , Offenbach ( 10000 Stück ä 100 RM . . Nummern
zwischen 1 bis 16 000 ) amtlich notiert . Vom gleichen Tage
ab entfällt die Notiz für die , alten Aktien . — Mit Ablauf
des 29 . Oktober 1934 wird die Notierung der 5 % Rhein .
Elektrizitätswerk im Braunkohlenrevier
Schuld » . v . 1920 , gek . 1. 11 . 1934 , an der Frankfurter
Börse eingestellt .

* Verordnung zur Änderung der Verordnungen über den
Zusammenschluß der Roggen - und Weizenmühlen und der
Verordnung zur Ordnung der Getreidewirtschaft . Der
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat am

'

16 . Oktober 1934 eine Verordnung erlassen , die im „ Reichs¬
anzeiger

"
veröffentlicht ist . Artikel 1 dieser Verordnung ent¬

hält verschiedene Änderungen zur Verordnung über den Zu -

natlonalpolitiche Pflicht pflegt und damit jedem Deutschen
ohne Rücksicht auf den Betrag Gelegenheit zum volkswirt -
Ichaftlich produktiven Sparen gibt .

Wiederholt , ist gerade von Bankseite in der letzten Zeit
Stimmung dafür gemacht worden , den Spar - Giro -
Verkehr aus dem Arbeitsbereich der Sparkassen heraus¬
zunehmen . Dr . Kleiner ist daher auch auf diese Frage aus¬
führlich , eingegangen und vertritt die Meinung , daß der
Spar -Giro -Verkehr dem Sparkassenapparat erhalten bleiben
mutz , weil dadurch Hunderte von Millionen Betriebs - und
Kassenreserven kreditmarktmätzig mobilisiert worden sind .
Ferner darf dabei nicht übersehen werden , daß erst die ge¬
meinsame Pflege des Lang - und Kurzkredites und Zahlungs¬
verkehrs die aus Sicherheits - und Kontrollgründen erforder¬
liche Übersicht über die Kundenbonität gibt .

Weiter hat sich Dr . Kleiner mit der Behauptung aus -
oinandergesetzt , die Sparkassen wären an der Übersetzung im
Kreditapparat schuld und ein Kreditbedarf des Mittelstandes
sei in so großem Umfange , wie die Sparkassen behaupten ,
überhaupt nicht vorhanden . Hier mutz den Banken entgegen¬
gehalten werden , daß sie Thesen vertreten , die die Vorkri

'
egs -

verhältnijse heute wieder erreichen wollen . Dabei wird voll¬
ständig übersehen , datz sich im Mittelstandsbedarf große
Strukturwandlungen vollzogen haben . Mit Recht weist Dr .
Kleiner darauf hin , daß der Kreditbedarf des
Mittelstandes in der Nachkriegszeit ein anderes Aus¬
sehen erhalten hat , und er gab seiner Ansicht dahingehend
Ausdruck , daß für alle Mittelstands - Institute nebeneinander
Platz für gesamtwirtschaftlich fruchtbare Aufgaben sei .

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .

Dr . Kleiner setzt sich für die Sparkassen ein .
3m Rahmen der von der Führerschulun ^ für das deutsche

Bank - und Kreditwesen in Frankfurt a . M . veranstalteten
Vortragsreihe hat sich nun auch der Präsident des deutschen
Sparkassen - und Eiroverbandes Dr . Kleiner zur gegen¬
wärtigen Lage der Sparkassen und Girozentralen geäußert .3n oller Deutlichkeit ist Dr . Kleiner in diesem Zusammen¬
hang aus gewisse Strukturwandlungen der deutschen Kapital¬
bildung näher eingegangen und hat die überzeugende F ->st -
stellung getroffen , datz den Sparkassen und öffentlichen
Instituten nicht der Vorwurf gemacht werden kann , sie hätten
durch einen Wettbewerb unerhörten Ausmaßes anderen
Kreoltinstitutionen das Wasser abgegraben und eine außer -
gewohnllche Expansion zu Lasten der Privatbanken betrieben .
Die Privatbanken ^ vor ajlem unter ihnen die Großbanken
werden diese Feststellung , die bereits aus dem gleichen
Munde auf dem vorjährigen Sparkassentag in Leipzig ge -
trorjen wurde , nicht gern noch einmal hören , ist eoch die
Positionsverbesserung der Sparkassen und Girozentralen das
klare Ergebnis eines organischen und in die gesamtwirtschaft¬
liche Linie eingebetteten Anpassungsprozesies von innerer
Zwangsläufigkeit . Sie müssen zugeben , daß die Sparkassen
nicht für eine Entwicklung verantwortlich Au machen find , die
sich teilweise außerhalb ihrer Einfluß - Sphäre vollzogen hat .

Von allen Instituten der Kapitalsammlung erfreuen sich
die öffentliche nSparkassen bei der breiten Masse
steigender Beliebtheit , zumal die gemeinnützige Geschäfts -
Politik der Sparkassen insbesondere das Kleinspärgeschäft als

sammenschluß der Roggen - und Weizenmühlen vom 5 . No¬
vember 1933 , u . a . ist in dieser Verordnung vom 5 . lil . 1933
in den Paragraphen 18 und 19 , die die Einlagerungsbestim¬
mungen enthalten , hinter den Worten „ jedes Mitglied

" ein -
zufügen : „ dessen Mühle eine Jahresleistungsfähigkeit an
Roggen und Weizen zusammen von mehr als 750 To . hat

"
.

Artikel 2 bringt Änderungen der zweiten Verordnung über
den Zusammenschluß der Roggen - und Weizenmühlen vom
3 . März 1934 , Artikel 3 Änderungen der Verordnung zur
Ordnung der Getreidewirtschaft vom 14 . Juli 1934 .

*
Durchführungsverordnung zur Faserstoffverordnung .

Der Reichswirtschaftsminister hat eine Durchführungsver¬
ordnung zur Faserstoffverordnung erlassen , durch welche die
Werwachungsstellen ermächtigt werden , Preise für den Ver¬
kauf von rohen oder bearbeiteten oder verarbeiteten Faser -
stoffen ^ festzusetzen . Von dieser Ermächtigung soll nur in
Einzelfällen und im Einvernehmen mit dem Reichswirt¬
schaftsminister Gebrauch gemacht werden . Die Überschreitung
der von den llberwachungsstellen festgesetzten Preise ist ver¬
boten und strafbar . Die Durchführungsverordnung wird im
RGB . bekanntgegeben .

* Uber 18 Milliarden in der Lebensversicherung in¬
vestiert . Ein , besonders wesentlicher und interessPiter Nach¬
weis für den infolge der nationalsozialistischen Reichsführung
zurückgekehrten Sparmut und Sparwillen des deutschen
Volkes ist u . a . auch die Tatsache , daß in dem Berichtsabschnitt
Mai/Puni 1934 , der jetzt statistisch ersaßt wurde , rein
summenmäßig sich die bei den Lebensversicherungen in Deutsch¬
land angelegten Beträge abermals , und zwar um nicht
weniger als 179,7 Mill . RM . auf 18 159 Millionen RM . er¬
höhten . Das

, Reichsamt für Statistik stellt fest , daß sich die
Anzahl , der selbst abgeschlossenen Kapitalversicherungen in
der gleichen Zeit um 837 000 aus 20,7 Millionen verbesserten .
Insgesamt verzeichnet die Lebensversicherung in Deutschland
feit dem 1 . Januar 1934 eine Bestandszunahme von
680 Mill . RM .

* Umfang des Postscheckverkehrs . Die Zahl der Post¬
scheckkonten ist im September um 780 auf 1048 136 gestiegen .
Auf diesen Konten wurden bei 59,5 ( August 62,5 ) Millionen
Buchungen 9 742 ( 9 874 ) Mill . RM . um gesetzt . Davon sind
7 986 ( 8106 ) Mill . RM . oder 82 ( 82,1 ) % bargeldlos be¬
glichen worden . Das Guthaben auf den Postscheckkonten be¬
trug am Monatsende 527,2 (503,9 ) Mill . RM .. im Monats¬
durchschnitt 535,7 ( 532,8 ) Mill . RM .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 17 . Ott . ( Gig . Drahtmeldung .) Tend - u - '
Re nten fest , Aktien uneinheitl ' ch. In Erwartniw
der angekündigten Rundfunkrede des Staatssekretärs Reim
Hardt zur neuen Steuerreform zeigte sich an der heutig^
Börse wieder erhöhtes Interesse für den Rentenmarh
während der Aktienverkehr schon seit einigen Tagen infolge
der Orderlosigkeit weitgehend vernachlässigt wurde . Das
Interesse der Kuliffe galt vorwiegend dem Rentenmarkt i «.
mal seitens der Großbanken größere Käufe - beobachtet
wurden . Lebhaftes Geschäft verzeichnete insbesondere M
Altbesitzanleihe . Auch Kommunalumschuldungsanleihe , ic ®jt
Zinsvergütungsscheine hatten größere Umsätze und gewannen
je yt % , um welchen Satz sich auch die späten Reichsschuldbuch-
forderungen und Reichsmarkanleihen erhöhten . Am Aktien¬
markt war die Umsatztätigkeit nur klein , die Kursgestaltunq
uneinheitlich , aber eher nach oben gerichtet . Elektroaktien
lagen nahezu geschäftslos und zumeist etwas niedriger
während Vergwerksaktien sich durchweg etwas befestige ^
konnten . 2m Verlauf konnten sich Altbefitz bis 102,5 7r

'
Vr-

höhen . Die variablen Werte waren unverändert Bei wesent¬
lich kleinerem Umsatz . Eoldpfandbriese blieben zumeist un¬
verändert , Kommunalobligationen waren vereinzelt 6$
V* % : fefter , Stadtanleihen notierten zumeist % Bis 1 %
niedriger . Am Aktienmarkt Blieb das Geschäft im Verlauf
sehr klein . Tagesgeld war zu 3 % unverändert .

Berlin , 17 . Oki . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Be¬

hauptet . Die Börse war heute wieder sehr still , da sich
nach den vorangegangenen Steigerungen nur kleines Anlage¬
bedürfnis zeigte . Die Kurse konnten sich gut behaupten , zu¬
mal wiederum einige günstige Nachrichten aus der Wirtschaft
Vorlagen . Der Rentenmarkt war überwiegend freundlicher .
Für llmschuldungsanleihe und Reichsschuldbuchforderungen
hörte man wenig veränderte Kurse . Am Aktienmarkt schwank¬
ten Montanwerte um etwa y > % , Braunkohlenwerte konnten
sich nach den letzttägigen Rückgängen gut behaupten . Durch
feste Haltung fielen Kaliwerte auf , die durchschnittlich 3 %
höher bezahlt wurden . Chemische Werte waren ungleich .
Äuslandsrenten lagen wieder fester . Elektroaktien waren
meist % % niedriger . Für Easwerte bestand etwas Nach¬
frage . Kabel - , Auto - und Maschinenaktien lagen wenig ver¬
ändert . Vauwerte konnten bis % % anziehen , während Ver¬
kehrs - und Schiffahrtsaktien Einbußen von K bis % % zu ver¬
zeichnen hatten . Bankaktien wurden etwas höher bezahlt .
Tagesgeld erforderte unverändert 4 bis % .

Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . ;
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Chem . Albert . . .
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16. Oktober 1934 17. Oktober 1934
Geld Brief Geld Bnei
12 .425 12 .455 12 .465 12 .495

0 .641 0 .645 0 .639 0 .643
58 . 17 58 .29 58 .17 58 .29

0 .204 0 .206 0 .204 0 .206
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .516 2 .522 2 .517 2 .523

54 .07 54 . 17 54 .23 54 .33
81 . 18 81 .34 81 . 17 81 .33
12 . 105 12 . 135 12 .145 12 .175
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

5 .345 5 .355 5 .365 5 .375
16 .39 16 .43 16 .39 16 .43

2 .467 2 .471 2 .467 2 .471
168 .48 168 .82 168 .48 168 .82

54 .80 54 .90 54 .96 55 .08
21 .45 21 .49 21 .45 21 .49

0 .707 0 .709 0 .709 0 .711
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

80 .77 80 .93 80 .77 80 .93
41 .56 41 .64 41 .56 41 .64
60 .83 60 .95 61 .02 61 .14
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 .00 47 . 10 47 .00 47 .10
10 .99 11 .01 11 .02 11 .04

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
62 .44 62 .56 62 .63 62 .75
81 .09 81 .25 81 .12 81 .28
33 97 34 03 33 .99 34 .05
10 . 38 10 .40 10 . 38 10 .40
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-
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16. 10. 341

35 .50

17. 10J
36 .50

4«/, Ung . St . v. 10 7 .05 Bemberg ..... 134 .25 134 .25 T,indpF.igTT>asrhiTif*n 104 .50 103 -
6«/,N . Ldsb . G.Pf . 1 94 .37 94 . 37 J . Berger , Tiefbau 125 — 126 .— Mannesmann . . . 77 .88 77 .50
6°/, „ „ 2 93 .— 93 . Berlin -Karlsr . - Ind . 125 . 13 ——— Mansfeld . Bergbau 79 .25 79 .25
6";, „ „ 3 92 .88 93 .— Bekula ...... 145 .75 144 . 13 Masch .-Bau -Unt . 55 .— 54 .25
6«;. „ , ,8-10 92 .88 93 .— Berliner Maschinen 112 — 111 .50 Maximilianhiift «» . 155 .— 154 .-
6»/..... 11 92 .88 93 .— Braunk . u . Briketts 175 .— 173 — Metallgesellschaft . 85 .25 85 -
6’ . „ „ 6-7 92 .88 93 — Bremer Wollkäm . . 141 — Montecatini . . . ——— —.—
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92 .75
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6-/, Pr . Ld . Pf .A. 19

88 .— 88 .50 Dt . Cont . Gas . . . 124 .50 124 .63 " -Westf . Elektr . 105 .—94 .75 94 .75 Deutsche Erdöl . . 106 .50 106 .50 Rütgerswerke . . . 97 .25
6n; „ „ 10 — Deutsche Kabel . . 90 .50 89 .25 Sachsenwerk . . . 73 .—
6-/, „ . , 21
6°;. , , Kom. 20

94 .75 DL Linoleum . . . 59 .50 60 .88 Salzdetfurth . . . 156 .25 157 .=?
91 91 .— DL Tel . u . Kabel . 92 — 90 .— Schles . Zink . . . 39 — 3 » .- '

133 .256e/e „ 6
6°/0 Wiesb . St . v . 28

91 .— 91 — DL Eisenhandel . . 79 .25 79 .88 Schics . Elekt . u.Gas 133 . 13
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114 .75
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176 .— Schultheis Patzenh . 111 —
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Eisenb . Verk . M. .
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42 ’ 5
108 -25
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84 —
113 . 88 EngelhardL Br . . . .
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99 .75
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Ver . Stahlwerke . . 42 5̂0

Berliner Hdis .-Ges. 96 . 13 96 . 13 Feldmühle . . . . 124 .— 123 .25 Vogel Tel .-Draht . 108 .50
Com.- u.Priv .-Bank 73 — 73 — Felten &Guilleaume 76 .25 75 .75 WasserGelsenHrch . 124 .— 32 -75Dedi -Bank . . . . 76 .50 7 6 . 50 Gelsenkirchen . . 64 .25 64 .- Westdtsch .Kaufhof 33 .50
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78 .75
146 .-
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48 -

121 .—
48 .-
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Otavi Minen . . .AG. für Verkehrsw . 79 .63

120 —
80 .75

120 .—
Harburg . Gummi .
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107 . 50 106 5̂0 13 .25
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29 —
26 —
31 —
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Hoesch . . . . . .
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57 .50

145 —
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79 .60
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Akkumulatoren . . 16 = .— 125 — 124 .25 . . . * 1935 105 .13 103 -2-

’
äsAku ....... 68 .— 63 .25 Kali Aschersleben . 119 .50 122 .— , . . . . 1936 102 .25

AEG . Stammaktien 29 .13 2d — Klöcknerwerke . . 77 .37 77 .— ..... 1937 99 .63
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101 -8®
Augsburg -NbgML 69 .75 69 .50 Laurahütte • • , 20 .37 20 .50 Verrechnungs -Kurs 101 .80
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